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1.1 Organisatorische Informationen

Antragsteller:
Prasidium des Studierendenrates

Protokoll:
(Benutzung der Glocke zur Eréffnung)
Hinweis: Namensschilder bitte Glber das Formular auf der StuRa-Website bestellen

Vorstellung der neuen Tagesordnungsunterlagen, eines Beschwerdekastens aus Plexiglas und evtl. auch neuer Namensschilder

(zur Diskussion) mit Raum flr die Pronomen.

Vorschlag Redezeitbegrenzung: 3 Minuten Vorstellung, Wortbeitrage 1,5 Minuten.

BegriiBung durch das Prasidium 17. Dezember 2024



2.1 Beschluss der Tagesordnung

2.1.1 Vorschlag zum Verfahren

Antragsteller:
Prasidium

Antragstext:
Der Studierendenrat beschlief8t fur alle Finanzantrage, die sich noch in erster Lesung befinden eine Behandlung mit Dring-

lichkeit, damit eine Entscheidung Uber die Finanzantrage noch in diesem Jahr moglich ist.
Begriindung:
Liebe StuRa-Mitglieder,

da wir in der letzten Sitzung schon wieder nicht mit allen Finanzantréagen durchgekommen sind und uns ohnehin bereits
einige Antrage auf Dringlichkeit vorliegen, schlagen wir euch fir diese Sitzung folgendes Verfahren vor:

Mit eurer Zustimmung behandeln wir alle in erster Lesung verbliebenen Finanzantrage zunachst mit Dringlichkeit. Sollte
sich bei einzelnen Antragen abzeichnen, dass es groBeren Gesprachsbedarf gibt, beantragen wir oder jemand von euch
die Ricknahme der Dringlichkeit fir den betreffenden Antrag.

Beschluss der Tagesordnung 17. Dezember 2024
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3.1 Annahme des Nicht-Offentlichen Protokolls der 190. StuRa-Sitzung

Annahme von Protokollen 17. Dezember 2024 8



3.2 Annahme des 6ffentlichen Protokolls der 191. StuRa-Sitzung

Antragsteller:
Prasidium

Annahme von Protokollen 17. Dezember 2024



4.1 Aligemeine Termine

Antragstext:

Das Finanzteam bietet jeden Donnerstag ab 13 Uhr eine hybride Sprechstunde (physisch im StuRa-Bliro ab 13:30 in der
Albert-Ueberle-Str. 3-5) an und hat hier eine Sammlung aller Finanztermine: https://www.sofo-hd.de/list?nDays=0&tag=vs-finan-
zen&title=Finanztermine

AuBerdem gibt es zwei Finanzschulungen in der nachsten Zeit

* Finanzschulung - 07.11.2024 19:00 Uhr im StuRa-Biro (bzw. im Neuen Hérsaal Physik)
* Budgetplanschulung - 14.11.2024 19:00 Uhr im StuRa-Buro (bzw. im Neuen Hoérsaal Physik)

Das Sozialreferat bietet jeden Freitag von 14:30 bis 17:30 Uhr eine offene Sprechstunde in der Sandgasse 7 zu den The-
men BAf6G, Studienfinanzierung und Soziales an.

Der AK Lehramt trifft sich jeden Donnerstag hybrid von 18:15 bis ca. 19:30 in der Sandgasse 7 und hat hier eine Samm-
lung von Lehramtsterminen: https://sofo-hd.de/list?nDays=300&tag=Ilehramt&title=Lehramtstermine

Wahltermine: https://www.sofo-hd.de/list?nDays=0&tag=wahlen&title=Wahlen

Termine 17. Dezember 2024 10



TOP 5
Vorgezogene Satzungsanderungen

5.1 Anderung der Satzung der Studienfachschaft Ubersetzen und Dolmetschen

2. Lesung

Antragsteller:

Fachschaft Ubersetzen und Dolmetschen

Antragstext:

Der StuRa beschlieRt die nachstehenden Anderungen der Satzung der Studienfachschaft Ubersetzen und Dolmetschen:

1.In § 1 Absatz 2 wird am Satzende ,, der Organisationssatzung (OrgS)“ erganzt. )

1. Nach § 1 Absatz 2 wird ein neuer Absatz erganzt: ,(3) Zu den Aufgaben der Fachschaft Ubersetzen und Dolmetschen
gehoren insbesondere: a. Vertretung der Interessen der Studierenden nach auen, insbesondere gegenuber dem
Lehrkérper und den Angestellten des Instituts fir Ubersetzen und Dolmetschen. b. Beratung und Information der
Studierenden. c. Wahrnehmung ihres hochschulpolitischen Mandats und Austausch mit der zentralen Ebene der VS. d.
Wahrnehmen des Vorschlagsrechts zur Verteilung der Qualitatssicherungsmittel (QSM).“

1.In § 1 Absatz 3 wird das Wort ,,in“ zwischen ,stellt” und ,die studentischen” entfernt.

1.

Nach § 2 Absatz 1 wird ein neuer Absatz erganzt: ,,(2) Zu den Aufgaben der
Fachschaftsvollversammlung gehdren: a. das Vorschlagen der Finanzbeauftragten und einer StuRa-
Vertretung. b. das Wahrnehmen und Planen aller Aufgaben der Fachschaft, die nicht im
Zustandigkeitsbereich des FSR liegen. c. das bedarfsweise Beantragen einer Anderung der
Fachschaftssatzung.”

2.In & 2 Absatz 4 wird am Satzende ,und 6ffentlich zuganglich zu machen” erganzt.

~N O U b w

[ee]

10.

11.
12.

13.
14.

15.

Begriindung:

.In § 2 Absatz 6 wird am Ende , Der Fachschaftsrat ist im Einklang mit § 65a Abs. 3 S. 6 LHG nicht

gebunden bei der Wahl und Entsendung von StuRa-Mitgliedern.” erganzt.

.In § 2 Absatz 8 wird ,, 7" durch ,,2" ersetzt.
. In § 2 Absatz 8 wird am Ende ,,Die Fachschaftsvollversammlung soll in der Vorlesungszeit wochentlich

tagen, mindestens aber einmal im Monat.” erganzt.

. In § 3 Absatz 3 wir nach dem Wort ,,zwei" erganzt ,und maximal funf“.
. In § 3 Absatz 5 wird am Ende ,,5c. Fihrung der Finanzen. 5d. Bestellung der Finanzverantwortlichen. 5e.

Entsendung des StuRa-Mitglieds sowie der stellvertretenden StuRa-Mitglieder.” erganzt.

. In § 3 Absatz 6 wird am Satzende ,,und beginnt entweder am 1. April oder 1. Oktober eines Jahres.”

erganzt.

.In & 3 Absatz 7 wird ,§ 35 OS” durch ,§ 10 OrgS* ersetzt und ,,StuRa“ wird durch ,Fachschaftsrat”

ersetzt.

In § 4 Absatz 1 wird ,Vertreter*innen” durch ,ein Mitglied sowie mindestens ein stellvertretendes
Mitglied” ersetzt.

In § 4 Absatz 2 wird ,Vertreter*innen” durch , des Mitglieds und der Stellvertretertinnen ersetzt.

In § 4 Absatz 4 wird ,einer Vertreter*in“ durch ,, des StuRa-Mitglieds” ersetzt und ,neuer Vertreter*in“
wird durch ,neues StuRa-Mitglied” ersetzt.

In § 4 Absatz 5 wird ,der Organisationssatzung der Studierendenschaft” durch ,0rgS* ersetzt.

§ 5 wird neu hinzugefugt: ,§ 5 Finanzen / Finanzverantwortliche (1) Der Fachschaftsrat bestellt bis zu
zwei Finanzverantwortliche, der/die mit den Finanzreferent*innen der Verfassten Studierendenschaft
zusammen arbeitet/arbeiten. (2) Der*die* Finanzverantwortliche*n bewirtschaftet/bewirtschaften die
Finanzen der Studienfachschaft Ubersetzen und Dolmetschen. (3) Entscheidungen mit unmittelbarer
Finanzauswirkung missen mit absoluter Mehrheit des Fachschaftsrats getroffen werden.”

Es wird ein § 6 Inkrafttreten mit folgendem Wortlaut eingefligt: , Diese Satzungsanderung tritt am Tag
nach ihrer Veréffentlichung im Mitteilungsblatt der Rektorin in Kraft.“

Da unsere Satzung zuletzt vor neun Jahren gedndert wurde, wurden einige redaktionelle / grammatikalische Anderungen (3., 16.),

sowie kleine inhaltliche Erganzungen zum besseren Verstandnis (1., 11., 15.) und kleine inhaltliche Korrekturen (12.) vorgenom-

men.

GréRere inhaltliche Anderungen werden wie folgt begriindet:

* 2., 4.,10. Die Aufgaben von Fachschaft, Fachschaftsvollversammlung und Fachschaftsrat werden festgeschrieben, um diese
fUr Studierende und zuklnftige Fachschaftsmitglieder klarzumachen.
* 5., 6. Erganzungen, um Regelungen des StuRa / LHG nicht entgegenzustehen

Vorgezogene Satzungsanderungen

17. Dezember 2024 1"



Vorgezogene Satzungsanderungen

» 7., 8. Da wir uUblicherweise in der Vorlesungszeit wochentlich tagen, wollen wir das so festschreiben und dabei das Planen

(bzw. Ankiindigen) von Zusatzsitzungen, sowie Sitzungen in der vorlesungsfreien Zeit und am Semesteranfang, vereinfachen.

* 9. Da wir immer wieder Probleme haben, dass nicht genug Mitglieder unseres FSR anwesend sind, wollen wir die Zahl

reduzieren.

Synopse:

Fassung vom 4.2.2014 mit den Anderungen vom:
24.11.2015

§ 1 Allgemeines

(1) Die Studienfachschaft vertritt die Studierenden ihres
Faches oder ihrer Facher und entscheidet insbesondere
Uber fachspezifische Fragen und Antrage.

(2) Die Zugehorigkeit zur Studienfachschaft ergibt sich
aus der Liste in Anhang A.

(3) Die Studienfachschaft stellt in die studentischen Mit-
glieder der in ihrem Bereich arbeitenden Gremien oder
beteiligt sich zumindest an einem gemeinsamen Wahlvor-
schlag fur ebendiese.

(4) Organe der Studienfachschaft sind die Fachschaftsvoll-
versammlung und der Fachschaftsrat.

& 2 Fachschaftsvollversammlung
(1) Die Fachschaftsvollversammlung ist die Versammlung

der Mitglieder der Studienfachschaft. Sie tagt 6ffentlich,
soweit gesetzliche Bestimmungen nicht entgegen stehen.

13., 14. Unsere stellvertretenden StuRa-Mitglieder sollen offiziell in der Satzung festgeschrieben sein.
17. Unsere Finanzverantwortlichen, sowie deren Aufgaben, sollen offiziell in der Satzung festgeschrieben sein.
18. Es ist sinnvoll, dass eine Satzung ihr eigenes Inkrafttreten regelt.

§ 1 Allgemeines

(1) Die Studienfachschaft vertritt die Studierenden ihres
Faches oder ihrer Facher und entscheidet insbesondere
Uber fachspezifische Fragen und Antrage.

(2) Die Zugehorigkeit zur Studienfachschaft ergibt sich
aus der Liste in Anhang A der Organisationssat-
zung (Orgs).
(3) Zu den Aufgaben der Fachschaft Ubersetzen und
Dolmetschen gehoren insbesondere:

a. Vertretung der Interessen der Studierenden nach
auBen, insbesondere gegeniiber dem Lehrkdrper und
den Angestellten des Instituts fiir Ubersetzen und Dol-
metschen.

b. Beratung und Information der Studierenden.

c. Wahrnehmung ihres hochschulpolitischen Mandats
und Austausch mit der zentralen Ebene der VS.

d. Wahrnehmen des Vorschlagsrechts zur Verteilung
der Qualitatssicherungsmittel (QSM).

(4) Die Studienfachschaft stellt die studentischen Mitglie-
der der in ihrem Bereich arbeitenden Gremien oder betei-
ligt sich zumindest an einem gemeinsamen Wahlvor-
schlag fur ebendiese.

(5) Organe der Studienfachschaft sind die Fachschaftsvoll-
versammlung und der Fachschaftsrat.

§ 2 Fachschaftsvollversammiung

(1) Die Fachschaftsvollversammlung ist die Versammlung
der Mitglieder der Studienfachschaft. Sie tagt 6ffentlich,
soweit gesetzliche Bestimmungen nicht entgegen stehen.

(2) Zu den Aufgaben der Fachschaftsvollversammiung
gehoren:

a. das Vorschlagen der Finanzbeauftragten und einer
StuRa-Vertretung.

b. das Wahrnehmen und Planen aller Aufgaben der
Fachschaft, die nicht im Zustandigkeitsbereich des
FSR liegen.

c. das bedarfsweise Beantragen einer Anderung der
Fachschaftssatzung.

17. Dezember 2024



Vorgezogene Satzungsanderungen

(2) Rede-, antrags- und stimmberechtigt sind alle anwe-
senden Mitglieder der Studienfachschaft.

(3) Von jeder Sitzung ist ein Protokoll anzufertigen.

(4) Beschliisse werden mit einfacher Mehrheit gefasst.

(5) Die gefassten Beschlisse sind bindend fur den Fach-
schaftsrat.

(6) Fachschaftsvollversammlungen muissen unverzig-
lich vom Fachschaftsrat einberufen werden:

6a. auf Antrag eines Drittels der Mitglieder des Fach-
schaftsrates oder

6b. auf schriftlichen Antrag von 1 % der Mitglieder der
Studienfachschaft.

(7) Die Einberufung einer Fachschaftsvollversammlung
muss mindestens 7 Tage vorher 6ffentlich und in geeigne-
ter Weise sowie ortsublich bekannt gemacht werden.

§ 3 Fachschaftsrat

(1) Der Fachschaftsrat wird in gleicher, direkter, freier und
geheimer Wahl gewahlt. Es findet Personenwahl statt.
Das Wahlergebnis muss protokolliert werden.

(2) Alle Mitglieder der Studienfachschaft haben das aktive
und passive Wahlrecht.

(3) Der Fachschaftsrat umfasst mindestens zwei Mitglie-
der.

(4) Der Fachschaftsrat nimmt die Interessen der Mitglie-
der der Studienfachschaft wahr.

(5) Zu den Aufgaben des Fachschaftsrats gehéren:

5a. Einberufung und Leitung der Fachschaftsvollver-

sammlung.

5b. Ausfihrung der Beschliisse der Fachschaftsvoll-

versammlung..

(6) Die Amtszeit der Mitglieder des Fachschaftsrats be-
tragt ein Jahr.

(7) FUr das vorzeitige Ausscheiden aus dem Fachschafts-
rat gilt § 35 OS. AuBerdem scheidet eine Person aus dem
StuRa aus, wenn sie nicht mehr fir einen der Studiengan-
ge, welche die Studienfachschaft vertritt, immatrikuliert
ist.

(8) Im Falle des Ausscheidens eines Mitglieds des Fach-
schaftsrats ruckt die Person mit der nachfolgenden Stim-
menzahl fur die verbleibende Amtszeit des ausscheiden-
den Mitglieds in den Fachschaftsrat nach.

§ 4 Kooperation und Stimmfihrung im StuRa

(3) Rede-, antrags- und stimmberechtigt sind alle anwe-
senden Mitglieder der Studienfachschaft.

(4) Von jeder Sitzung ist ein Protokoll anzufertigenund 6f-
fentlich zuganglich zu machen.

(5) Beschllisse werden mit einfacher Mehrheit gefasst.

(6) Die gefassten Beschlisse sind bindend fur den Fach-
schaftsrat. Der Fachschaftsrat ist im Einklang mit § 65a
Abs. 3 S. 6 LHG nicht gebunden bei der Wahl und Entsen-
dung von StuRa-Mitgliedern.

(7) Fachschaftsvollversammlungen missen unverzig-
lich vom Fachschaftsrat einberufen werden:

6a. auf Antrag eines Drittels der Mitglieder des Fach-
schaftsrates oder

6b. auf schriftlichen Antrag von 1 % der Mitglieder der
Studienfachschaft.

(8) Die Einberufung einer Fachschaftsvollversammiung
muss mindestens 2 Tage vorher 6ffentlich und in geeigne-
ter Weise sowie ortsublich bekannt gemacht werden. Die
Fachschaftsvollversammlung soll in der Vorlesungszeit
wochentlich tagen, mindestens aber einmal im Monat.

§ 3 Fachschaftsrat

(1) Der Fachschaftsrat wird in gleicher, direkter, freier und
geheimer Wahl gewahlt. Es findet Personenwahl statt.
Das Wahlergebnis muss protokolliert werden.

(2) Alle Mitglieder der Studienfachschaft haben das aktive
und passive Wahlrecht.

(3) Der Fachschaftsrat umfasst mindestens zwei und ma-
ximal fanf Mitglieder.

(4) Der Fachschaftsrat nimmt die Interessen der Mitglie-
der der Studienfachschaft wahr.

(5) Zu den Aufgaben des Fachschaftsrats gehéren:

5a. Einberufung und Leitung der Fachschaftsvollver-

sammlung.

5b. Ausfihrung der Beschliisse der Fachschaftsvoll-

versammlung.
5c. Fihrung der Finanzen.
5d. Bestellung der Finanzverantwortlichen.

5e. Entsendung des StuRa-Mitglieds sowie der stell-
vertretenden StuRa-Mitglieder.

(6) Die Amtszeit der Mitglieder des Fachschaftsrats be-
tragt ein Jahr und beginnt entweder am 1. April oder 1.
Oktober eines Jahres.

(7) FGr das vorzeitige Ausscheiden aus dem Fachschafts-
rat gilt § 19 OrgS. AuBerdem scheidet eine Person aus
dem Fachschaftsrat aus, wenn sie nicht mehr fur einen
der Studiengange, welche die Studienfachschaft vertritt,
immatrikuliert ist.

(8) Im Falle des Ausscheidens eines Mitglieds des Fach-
schaftsrats rickt die Person mit der nachfolgenden Stim-
menzahl fur die verbleibende Amtszeit des ausscheiden-
den Mitglieds in den Fachschaftsrat nach.

§ 4 Kooperation und Stimmfihrung im StuRa

17. Dezember 2024



(1) Der Fachschaftsrat entsendet Vertreter*innen der
Fachschaft in den StuRa.

(2) Die Amtszeit der Vertreter*innen im StuRa betragt ein
Jahr.

(3) FUr das vorzeitige Ausscheiden aus dem StuRa gilt §
19 OrgS. AuRerdem scheidet eine Person aus dem StuRa
aus, wenn sie nicht mehr fir einen der Studiengange,
welche die Studienfachschaft vertritt, immatrikuliert ist.

(4) Im Falle des Ausscheidens einer Vertreter*in wird vom
Fachschaftsrat ein neuer Vertreter*in entsandt.

(5) Die Studienfachschaft kann sich nach § 24 der Organi-
sationssatzung der Studierendenschaft mit anderen Studi-
enfachschaften zu einer Kooperation zusammenschlie-
Ben.

(1) Der Fachschaftsrat entsendet ein Mitglied sowie min-
destens ein stellvertretendes Mitglied der Fachschaft in
den StuRa.

(2) Die Amtszeit des Mitglieds und der Stellvertre-
ter*innen im StuRa betragt ein Jahr.

(3) FUr das vorzeitige Ausscheiden aus dem StuRa gilt §
19 OrgS. AuBerdem scheidet eine Person aus dem StuRa
aus, wenn sie nicht mehr flr einen der Studiengange,
welche die Studienfachschaft vertritt, immatrikuliert ist.

(4) Im Falle des Ausscheidens des StuRa-Mitglieds wird
vom Fachschaftsrat ein neues StuRa-Mitglied entsandt.

(5) Die Studienfachschaft kann sich nach § 24 OrgS der
Studierendenschaft mit anderen Studienfachschaften zu
einer Kooperation zusammenschlielRen.

§ 5 Finanzen / Finanzverantwortliche

(1) Der Fachschaftsrat bestellt bis zu zwei Finanzverant-
wortliche, der/die mit den Finanzreferent*innen der Ver-
fassten Studierendenschaft zusammen arbeitet/arbeiten.

(2) Der*die* Finanzverantwortliche*n bewirtschaftet/be-
wirtschaften die Finanzen der Studienfachschaft Uberset-
zen und Dolmetschen.

(3) Entscheidungen mit unmittelbarer Finanzauswirkung
mussen mit absoluter Mehrheit des Fachschaftsrats ge-
troffen werden.
§ 6 Inkrafttreten

Diese Satzungsanderung tritt am Tag nach ihrer Veréffent-
lichung im Mitteilungsblatt der Rektorin in Kraft.

Protokoll:
10.12.2024

-> Protokoll noch in Arbeit
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6.1 Kandidatur fir das IT's FuN-Referat

2. Lesung

Antragsteller:
Avery Nolte

Antragstext:
Kandidaturschreiben: https://stura.uni-heidelberg.de/kandidaturen/

Begriindung:
10.12.2024

-> Protokoll noch in Arbeit
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6.2 Kandidatur fur das AuRen-Referat

2. Lesung

Antragsteller:
Theodora Goia

Antragstext:
Kandidaturschreiben: https://stura.uni-heidelberg.de/kandidaturen/

Protokoll:
10.12.2024

-> Protokoll noch in Arbeit
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6.3 Kandidatur fur das Finanzreferat

2. Lesung

Antragsteller:
Stella Felicitas Thome

Protokoll:
10.12.2024

-> Protokoll noch in Arbeit

Kandidaturen in zweiter Lesung
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6.4 Kandidatur far das Verkehrsreferat

Antragsteller:
Henry Wilkens

Protokoll:
10.12.2024

-> Protokoll noch in Arbeit

Kandidaturen in zweiter Lesung
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6.5 Kandidaturen fur die Wahlkommission

Protokoll:
10.12.2024

-> Protokoll noch in Arbeit

6.5.2 Annette Hermann

2. Lesung

6.5.3 Jakob Moser

2. Lesung

6.5.1 Darline Schutte

2. Lesung

Kandidaturen in zweiter Lesung

17. Dezember 2024



TOP 7
Finanzantrage

7.1 Férderung des 36. Heidelberg Symposiums unter dem Titel “UnUmdenkbar”

2. Lesung

Antragsteller:
HCWK Heidelberg

Antragstext:
Der Studierendenrat (StuRa) der Universitat Heidelberg unterstutzt die Durchfihrung des viertagigen

36. Heidelberger Symposiums im Mai 2025 unter dem Titel YarUmdenkbar. Das diesjahrige Symposium findet im Rahmen von Vor-
tragen, Diskussionsrunden und Workshops statt und ist interdisziplinar ausgerichtet. Das Symposium findet auf dem Universitats-
platz Heidelberg, sowie in den Raumlichkeiten der Neuen Universitat statt und bietet in diesem Zeitraum Platz fir mehrere Veran-
staltungen sowie ein anschlieBendes Abendprogramm.

Haushaltsposten:

621.01 Unterstutzung studentischer Projekte und Gruppen

Beim StuRa / bei der Refkonf beantragter Betrag:

10000€

Umfassende Projektbeschreibung und Antragsbegriindung:

Die Vergangenheit zeigt, dass scheinbar srumdenkbare Veranderungen durch Umdenken maéglich sind, wie die Erfindung des Au-
tos, das Frauenwahlrecht oder der Mauerfall. Auch heute missen wir fest verankerte Uberzeugungen in Frage stellen und in offe-
nen Dialogen an zukunftsweisenden Losungen arbeiten.

Unter dem Titel YarUmdenkbar mochten wir im Rahmen von Vortragen, Dialogen Podiumsdiskussionen, Kolloquien und Workshops
Uber zukunftsweisende Ideen und neue Horizonte fir uniberwindbar scheinende Barrieren in Politik, Gesellschaft, Wissenschaft
und Kultur diskutieren und Lésungen erortern. In der Vergangenheit durften wir dafiir schon Persdnlichkeiten wie Noam Chomsky,
Susanne Baer, Hans-Dietrich Genscher, Gregor Gysi, Wolfgang Schauble, Hans-Jlirgen Papier und Ursula von der Leyen begruf3en.

Das Heidelberger Symposium hat sich tUber viele Jahre hinweg als zentrale Plattform fur den Austausch von Wissen und Ideen un-
ter Studierenden etabliert. Es bietet eine einmalige Gelegenheit, Uber den eigenen Studienrahmen hinaus neue Perspektiven zu
gewinnen und sich in interdisziplinaren Diskussionen zu engagieren. Mit einer erwarteten Teilnehmerzahl von tGber 700 Studieren-
den, darunter 150 Helfer*innen, und uUber 30 Referierenden ist es eine der groRten und traditionsreichsten studentischen Veran-
staltungen dieser Art in Deutschland. Das Symposium bringt Studierende aus verschiedenen Studienrichtungen und Fakultaten
zusammen, fordert den Dialog zwischen unterschiedlichen wissenschaftlichen Disziplinen und steht auch allen interessierten Per-
sonen auBerhalb der Uni offen. Dadurch ermdglicht es den Austausch Uber gesellschaftliche, politische und kulturelle Grenzen
hinweg. Es ist ein Ort der persénlichen Begegnung und des gemeinsamen Lernens, der jedes Jahr zahlreiche Interessierte aus Hei-

delberg und dartber hinaus anzieht.

Wie bereits im vergangenen Jahr soll die beantragte Fordersumme der Verpflegung der Teilnehmenden und Referierenden wah-
rend der Veranstaltung dienen. Denn nicht zuletzt haben wir die Erfahrung gemacht, dass gerade der personliche Kontakt zwi-
schen den Studierenden und den Referierenden wahrend der Mahlzeiten in unserem Festzelt das Symposium angenehm 6ffnet
und lockert. Dadurch ist es ein besonders attraktiver Teil des Symposiums und tragt mageblich zu dessen Charme bei. Dazu soll
die beantragte Summe unserem Fokus auf Inklusion durch insbesondere Gebardensprach-Ubersetzer:innen zu Gute kommen.
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Flr drei volle Bewirtungstage kalkulieren wir mit Gesamtkosten flr das leibliche Wohl von 18.600,00 € ausgehend von 9.400,00 €
fir Lebensmittel/Getranke; 5.000,00 € fur Kicheneinrichtung/Geschirr; 4.000,00 € fur Kichen- und Essensausgabezelt; 800,00 €
flr Strom-/Wasserversorgung; 400,00 € fir Miete und Abholung der Mulltonnen. Ausgehend von 700 Teilnehmenden und drei vol-
len Verpflegungstagen (Donnerstag und Sonntag zahlen als halbe Verpflegungstage) ergeben sich Kosten von 8,86 € pro Person
und Tag. Damit liegen wir deutlich unterhalb der in der ,Bewirtungsrichtlinie der Verfassten Studierendenschaft” festgelegten
Obergrenze filr die Erstattung von Bewirtungskosten fur ganztéagige Veranstaltungen von 29,00 € pro Person und Tag (Fassung
vom 01.03.2023).

Falls ein groBerer Teil der Verpflegungskosten durch Sachspenden fur Getranke und Lebensmittel gedeckt werden kann, sollen die
restlichen Fordermittel fur die Fahrtkosten der Referierenden genutzt werden. Die Ticketpreise fir Studierende sollen mdglichst

gering gehalten werden.
Offentlichekeitsarbeit findet im Rahmen von Flyern, Flaggen, Plakaten und Social Media (Tiktok, Instagram) statt.
Bei Tagungen und Vortragsreihen und dergleichen mit einreichen bzw. auffithren:

Das 36. Heidelberger Symposium wird vom 22.05. bis 25.05.2025 stattfinden. Fir ndhere Informationen zum Ablauf siehe Infobro-
schire des HCWK und Projektplanung 2025.

Wir befinden uns derzeit noch in der Planungsphase und arbeiten intensiv daran, weitere Referierende einzuladen, um unsere
vorlaufigen Veranstaltungsideen erfolgreich umzusetzen. Daher kdnnen wir zum jetzigen Zeitpunkt leider noch keinen finalen Plan
mit den genauen Vortragsthemen und den Namen aller Referierenden vorlegen. Selbstverstandlich werden wir diese Informatio-
nen nachreichen, sobald sie feststehen.

Gesamtvolumen des Projekts/Aufschliisselung der Kosten:

. - F . A
Wieviel wird tiber VS-Mittel finanziert? . ca. 177 %

* reine Defizitfinanzierung, letztes Jahr bspw.: von
genehmigten 8.500 € wurden beansprucht
5.818,77 €
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Wieviel wird uber weitere Mittel finanziert? zugesagt:
-Carin und Carl-Heinrich Esser Stiftung (500 €)
-private Spende durch HCWK-Mitglied

-Heidelberger Volksbank (1500 €)

angefragt: diverse Stiftungen/Unternehmen, bspw
-Aktion Mensch

-Léschner-Stiftung

-Dieter-Fuchs-Stiftung

-Stadt-Heidelberg-Stiftung
-Heidelberger-Burgerstiftung

-Deutsche Stiftung fir Engagement und Ehrenamt

etc.
Habt ihr Einnahmen bei der Veranstaltung? Wenn Mitgliedsbeitrage:
ja, wie hoch plant ihr diese? 5.000.00 €

Ticketverkaufe
9.750,00 €

Wie hoch ist das Gesamtvolumen des Projekts 68.873,75 €

Verwendungszweck der Mittel/Was soll genau finanziert werden?

Langfristige Werbeausgaben im Vorfeld: "Adobe Crea- 2.056,75 €
tive Cloud"-Lizenz, Druckerzeugnisse

(Infobroschiren, KKP-Flyer, KKP-Plakate, Sticker, Mer-
chandise) sowie Lebensmittel und

Material fur Waffelstande

Teilnehmendenunterlagen (Taschen) und Helfendenbe- 4.000,00 €
treuung (T-Shirts)

Werbedienstleistungen (Plakatierungen in Heidelberg) - 4.300,00 €
den Druck der Plakate (und Flyer) Gbernimmt die Techni-
ker Krankenkasse (TK), hier fallen also keine Kosten an

Corporate Design: Ausschreibung des Heidelberger Kunst- 750,00 €
und Kulturpreises 2023/2024

Genehmigungen und Gebuhren durch die Stadt Heidel- 1.050,00 €
berg (Sondernutzungs- und Verwaltungsgebuhren, Zeltab-

nahme, Einfahrgenehmigungen und Halteverbotaufstel-

lung)

Miete der Veranstaltungsraume in der Neuen Universitat 2.500,00 €

10.000,00 €
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Miete der Biertischgarnituren und des Festzeltes inkl.
Transport und Sicherheitspaket (Feuerloscher, Notaus-
gangsbeschilderung und Panikbeleuchtung)

Strom- und Wasserversorgung 800,00 €
Miete und Abholung der Mulltonnen 400,00 €
Miete der Kicheneinrichtung und des Geschirrs 5.000,00 €

Verpflegung der Teilnehmenden und Referierenden wah- 9.000,00 €
rend der drei Veranstaltungstage (Frihstick, Mittagessen,
Kuchen und Getranke - alles vegan)

Fahrtkosten flir etwa 30 Referierende (Erstattung von 3.000,00 €
Zugfahrten und ggf. Autofahrten mit einer Kilometerpau-
schale von 30 ct/km)

Ubernachtungskosten fiir etwa 30 Referierende 3600,00 €

Transport (Bus, Straenbahn und ggf. Taxi) und Betreuung 400,00 €
der Referierenden vor Ort

Logistikfahrten fur den Auf- und Abbau (Miete eines Sprin- 700.00 €
ters/Kleintransporters)

Inklusion wahrend des Symposiums (u.a. Gebardenspra- 10.000,00 €
che, Dolmetschen Englisch/Deutsch)

Kulturelles Rahmenprogramm (u.a. Science Pub Quiz, 3000,00 €
Zauber-Slam und LiveMusik), insbesondere Technikmiete
fur die Live-Musik und GEMA-Gebilihren

Counterbedarf (Namensschilder, Druckerpapier und Dru- 250,00 €
ckerpatronen) sowie Dekoration der Veranstaltungsraume
und des Festzeltes

Sicherung des Gelandes bei Nacht durch einen Sicher- 1.300,00 €
heitsdienst

Gesamtkosten (nicht nur die bei der VS beantrag- 62.106,75 €
ten Mittel)

Weitere Informationen:

Neben den oben aufgeflihrten Kosten fur die Betreuung und Durchfihrung des Symposiums fallen im Rahmen der Organisation
des Symposiums 2025 noch weitere Kosten fur den Vereins- und Blrobetrieb an.

Da sich unser Spendenantrag ausschlieBlich auf die Veranstaltung vom 22.05-25.05.2025 bezieht, ist die nachfolgende Tabelle le-

diglich zur Erklarung des aufkommenden Gesamtvolumens von 53.723,75 € gedacht.

Miete der Vereins- und Blroraume (12 Monate) 828,00 €
Burobedarf 150,00 €
Telekommunikation, Serverkosten und Onlineauftritt 1.050,00 €
Lau)fende Amtskosten (Bank- und Kontofiihrungsgebuh- 630,00 €
ren

Versicherung fir das Symposium inkl. laufender Versiche- 750,00 €
rungen fur 12 Monate

Stadtmobil CarSharing (12 Monate inkl. Sicherheitspaket) 159,00 €

Zwei Strategiewochenenden inkl. Verpflegung und Un- 2.900,00 €
terkunft + Ein

Strategiewochenende inkl. Verpflegung
Kuratoriumsbetreuung und Mitgliedertreffen 300,00 €

Gesamtkosten (nicht nur die bei der VS beantrag- 6.767,00 €
ten Mittel)
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Protokoll:
10.12.2024

-> Protokoll noch in Arbeit
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7.2 Finanzantrag zur Forderung des Drucks des Konfliktbarometers 2024 des
Heidelberger Instituts fiir Internationale Konfliktforschung

1. Lesung

Antragsteller:
Heidelberger Institut fur Internationale Konfliktforschung e.V. (Dauerhafte Hochschulgruppe)

Antragstext:
Der StuRa unterstitzt den Druck des Konfliktbarometers 2024 des Heidelberger Instituts fur Internationale Konfliktforschung

(HIIK) mit 1.500,00 €. Das Konfliktbarometer enthalt Ubersichtsgrafiken, Konfliktkarten, regionale Einfiihrungstexte, Kurzberichte
zu ausgewahlten politischen Konflikten und Daten aller im Beobachtungsjahr 2024 bearbeiteten Konflikte.

Haushaltsposten:

621.01

Beim StuRa beantragter Betrag:

1.500,00€

Umfassende Projektbeschreibung und Antragsbegriindung:

Das Heidelberger Institut fur Internationale Konfliktforschung (HIIK) ist ein unabhangiger, gemeinnutziger und interdisziplinarer
Verein. Seit nunmehr 30 Jahren erforscht und dokumentiert das HIIK politische Konflikte weltweit. Die dabei erzielten Ergebnisse
veroffentlichen wir jahrlich im Konfliktbarometer (CoBa), das wir kostenlos auf unserer Homepage zum Download bereitstellen
und in Form von Druckexemplaren unseren Mitarbeitenden, dem Advisory Board, sowie Kooperationspartner:innen und anderen
nationalen und internationalen Institutionen zur Verfigung stellen. Es enthéalt Ubersichtsgrafiken, Konfliktkarten, regionale Einfiih-
rungstexte sowie Kurzberichte zu ausgewahlten Konflikten. Das CoBa wird zu Beginn des Folgejahres veroffentlicht und illustriert
neben der aktuellen internationalen Konfliktlage auch die Entwicklung der Konflikte im Zeitverlauf. Die Daten des HIIK werden un-
ter anderem von staatlichen und internationalen Organisationen, Nichtregierungsorganisationen, im wissenschaftlichen Bereich
sowie in der Schulbildung herangezogen. Neben der Publikation des CoBa aktualisiert und pflegt das HIIK fortlaufend seine Daten-
bank CONTRA, ein parallel (online) publiziertes Codebook sowie verschiedene Karten und aggregierte Daten, die auf Anfrage bei-
spielsweise flr Forschungs- und Bildungszwecke geteilt und verwendet werden kénnen. Ebenfalls bietet das HIIK Veranstaltungen

an, bspw. Lernveranstaltungen an Schulen.

Neben der praktischen Berucksichtigung unserer Ergebnisse durch das Auswartige Amt, das Bundeskriminalamt und internationa-
len Organisationen wie der UN, EU und Weltbank, ist das HIIK der Forderung der Wissenschaft sowie der Weitergabe seines Wis-
sens an zivilgesellschaftliche Gruppen, Schiiler:innen, Studierenden und die interessierte Offentlichkeit verpflichtet.

Das HIIK tragt das Bekenntnis zu seiner Herkunft und seinem Sitz im Namen. Es ist ein studentischer und eigenstandiger, am In-
stitut fUr Politische Wissenschaft angesiedelter Verein, mit dem Anspruch und Auftrag, Wissen lUber das Aufkommen, die Austra-
gung und die Resolution politischer Konflikte weltweit zu verbreiten. Wir mdchten in Studierenden und weiteren Interessierten in-
nerhalb und auBerhalb von Deutschland Begeisterung und Verstandnis fur die Konfliktforschung wecken und férdern. Auch soll
Sensibilitat fir die Bedeutung politischer Konflikte und globale politische Zusammenhange geférdert werden. Durch unseren Sitz
in Heidelberg besteht eine besondere Bindung zu weiteren studentischen Initiativen wie Ruperto Carola, Galilei Consult, und dem
FiS, der Stadt Heidelberg und der Metropolregion im Allgemeinen.
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Fir Seminargruppen oder an Gymnasien der Region sind unsere Expert:innen gefragte Vortragende und leiten Workshops, die
sich wahlweise mit aktuellen Konflikten oder globalen Konflikt-Trends beschaftigen. Fir das Regierungsprasidium Freiburg bot das
HIIK-Lehrerfortbildungen an, um die Unterrichtsgestaltung des neuen Moduls “Konflikt und Frieden” in Gemeinschaftskunde mit
Daten und Material des HIIK anzureichern. International geben wir unser Wissen in Form von Gastvorlesungen, Vortragen, Inter-
views und Zeitungsberichten weiter. Im letzten Jahr haben unsere Mitarbeitenden beispielsweise Vortrage flur Bundesfreiwillige
zur Methodik des HIIK und aktuellen Konflikten gehalten sowie eine Vortragsreihe zum Thema “hidden conflicts” in Kooperation
mit der Landeszentrale flr politische Bildung Baden-Wirttemberg organisiert. Dies ermdglicht unseren ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden, bereits wahrend ihrer akademischen Ausbildung wichtige berufspraktische Erfahrungen zu sammeln und sich in der Ver-

mittlung von Expertise zu erproben.

Warum den Druck unterstiitzen?

Ein Verein fir Studierende

Mit der Unterstlitzung des CoBa-Drucks wird nicht nur unser Verein unterstitzt, sondern vor allem Studierende aus Heidelberg,
Deutschland und der ganzen Welt, verteilt GUber diverse Fachrichtungen mit einem gemeinsamen Interesse an Konfliktforschung.
Fir sie bietet das HIIK eine einzigartige Gelegenheit, neben ihrem Studium wissenschaftliche und praktische Erfahrungen zu sam-
meln und sich zu vernetzen. Das Konfliktbarometer ist das Ergebnis intensiver Arbeit sowie Kooperation dieser Studierenden und
tragt weiterfihrend zur Bildung von Studierenden im Allgemeinen bei. Auch wenn ein GroRBteil der Mitarbeitenden aus den Sozial-
und Geisteswissenschaften kommen, schatzt das HIIK als interdisziplinare Forschungseinrichtung den Beitrag aus anderen Stu-
diengangen sehr und ermdoglicht eine anwendungsbezogene Spezialisierung. Unser Ziel ist es dabei, unsere Mitarbeitenden me-
thodisch, geographisch und konflikttheoretisch zu Expert:innen auszubilden, was zudem oftmals mit dem Erlernen einer oder
mehrerer Fremdsprachen einhergeht. GemaR dem Motto “Dem lebendigen Geist” der Universitat Heidelberg ermdglichen wir ih-
ren Studierenden eine breit angelegte Zusatzqualifikation, die sie noch wahrend des Studiums weit Gber den Tellerrand blicken
Iasst und sie dabei zu Spezialist:innen fur ihre beobachteten Konflikte und Lander macht. Diese Expertise wirdigen wir damit,
dass sie bereits wahrend des Studiums in einer international anerkannten Fachzeitschrift publizieren kdnnen. Durch unser seit
nunmehr drei Jahrzehnten herangewachsenes Netzwerk kénnen unsere Mitglieder Praktikumsplatze, etwa bei Botschaften oder
internationalen Organisationen, leichter erhalten. Das HIIK férdert dabei den internationalen Wissenstransfer und ermdglicht es
den Mitarbeitenden ,ihre” Konfliktregionen kennenzulernen.

Erganzend zu den forschungsbezogenen Vorteilen hat uns die finanzielle Unterstliitzung durch den StuRa in vergangenen Jahren
ermdglicht, einzelne Veranstaltungen auszurichten, die der Studierendenschaft als Ganzem zugutekamen. Beispielsweise wurde
2019 ein Workshop zum Thema ,,Counting the Dead" eines Professors aus Paris finanziert, sowie eine Konferenz mit Wissenschaft-
lerinnen aus Addis Abeba erméglicht. Mit der finanziellen Unterstitzung wiirde der Studierendenrat dementsprechend einerseits
die Arbeit eines zunehmend renommierten Vereins maf3geblich unterstitzen und andererseits Studierenden die Mdéglichkeit bie-

ten zusammenzukommen, sich auszubilden und zu engagieren.

Finanzielle Unabhangigkeit und Planungssicherheit

Als gemeinnutziger Verein finanzieren wir uns nahezu ausschliefSlich aus Mitgliedsbeitrdgen und Spenden, zu einem kleinen Teil
auch aus Vortragshonoraren. Unsere aktuell etwa 200 ehrenamtlichen Mitarbeitenden finanzieren somit mafgeblich die Projekte
des Vereins. Als unabhangiger und gemeinnitziger Verein sind die Finanzierungsformen, die fir uns in Frage kommen, einge-
schrankt, weshalb wir finanziell und organisatorisch zunehmend an unsere Grenzen stoBen. Die finanziellen Mittel sind dement-
sprechend notwendig, um der Wissenschaft und Gesellschaft das CoBa als Hauptprodukt unserer Arbeit kostenfrei und maoglichst
breit zur Verfligung zu stellen.

Der Druck vergangener Konfliktbarometer wurde in den vergangenen Jahren durch den Studierendenrat bezuschusst: Im Jahr
2017 mit 3.597,02 €, 2018 mit 2.979,95 €, 2019 mit 500,00 €, 2020 mit 2.500€, 2021 mit 2.500€, 2022 mit 1.000€ und 2023 mit
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1.500€. Das Logo des Studierendenrates wurde in diesen Jahren im Konfliktbarometer abgedruckt. Die Finanzierung hat uns er-
maoglicht, die Unabhangigkeit von Finanziers als zentrales Charakteristikum zu wahren, was fur den Wert unserer Arbeit von her-
ausragender Bedeutung ist.

Obwohl das HIIK versucht, nach Méglichkeit ebenfalls andere Projekte und Veranstaltungen zu organisieren, ist der CoBa-Druck
unser Hauptausgabeposten. Die verbleibenden Mittel werden anschlieBend fir sonstige Projekte ausgegeben, die wiederum
ebenfalls der Studierendenschaft zugutekommen. Die Unterstiitzung durch den StuRa erhéht unsere Planungssicherheit maligeb-
lich und ermdglicht die Organisation von mehr Projekten und Veranstaltungen fur alle Studierenden. Da diese Veranstaltungen
von uns erwinscht sind, jedoch von den uns zur Verfigung stehenden Ressourcen abhangen, ware die Unterstitzung des CoBa-
Drucks von groBer Bedeutung und fiir den Budgetplan des StuRa womaoglich vorteilhafter.

Der Druck des CoBa

Das gedruckte Konfliktbarometer erflllt verschiedene Zwecke, die fur unseren Verein und auch unsere Mitglieder von gro3er Be-
deutung sind. Erstens wird ein Teil der gedruckten Exemplare unseren ehrenamtlichen Mitarbeitenden zur Verfiigung gestellt. Ne-
ben dem Vorteil, damit handisch und unabhangig auf vergangene Ergebnisse zurlickgreifen zu kénnen, ist dies fir uns eine wich-
tige Mdglichkeit, um die Arbeit unserer Mitarbeitenden zu honorieren und ihre Motivation zu bewahren. Die Auflagenhéhe wird da-
bei im Gedanken der Nachhaltigkeit und Kosteneffizienz stets der Nachfrage unserer Mitarbeiter angepasst, weshalb immer nur
so viele Druckexemplare in Auftrag gegeben werden, wie verbindliches Interesse besteht. Hierzu gehdren zudem die Exemplare,
die an unser Advisory Board geschickt werden, die ebenfalls ehrenamtlich maBgeblich zu der Verdéffentlichung des CoBas beitra-
gen und dessen wissenschaftlichen Wert bedeutend erhdhen. Ein gedrucktes Exemplar des CoBa ist unserer Ansicht nach daher
eine Selbstverstandlichkeit und bietet die Moglichkeit, unseren Dank und unsere Wertschatzung fir die freiwillige Unterstitzung
zum Ausdruck zu bringen und somit wertvolle Kontakte und Kooperationen aufrechtzuerhalten. Dartber hinaus sind die gedruck-
ten Exemplare zudem fir ein breiteres Publikum gedacht, das der Verein sich in den vergangenen 30 Jahren hat aufbauen kon-
nen. Nicht nur werden die gedruckten Konfliktbarometer von nationalen und internationalen Institutionen angefragt, wie bei-
spielsweise im letzten Jahr dem Max-Planck-Institut, sie dienen auch dem Zweck unsere 6ffentliche Wahrnehmung und damit ein-
hergehend die der Heidelberger Studierendenschaft zu erweitern (durch deren Verteilung an bspw. Bibliotheken und bei Konferen-
zen). Ein ricklaufiger Austausch mit Expert:innen und internationalen Organisationen wiirde im Umkehrschluss auch auf die Stu-
dierenden zuruckfallen und die Moglichkeiten des Vereins einschranken. DarlUber hinaus wirde eine finanzielle Unterstitzung des
CoBa-Drucks dem Verein ermdglichen, den Druck starker anhand der Prinzipien Nachhaltigkeit und Lokalitat zu orientieren.

Gesamtvolumen des Projekts/Aufschliisselung der Kosten:

Wieviel wird liber VS-Mittel finanziert? /
Wieviel wird liber weitere Mittel finanziert? 1.100,00 € (Eigenmittel)
Habt ihr Einnahmen bei der Veranstaltung? Wenn /

ja, wie hoch plant ihr diese?

Wie hoch ist das Gesamtvolumen des Projekts? 2.600,00 € (max.)

Verwendungszweck der Mittel/Was soll genau finanziert werden?

Finanzantrage 17. Dezember 2024 27



Druck des Konfliktbarometer 2024 2.600€ Siehe Umfassende Projektbeschrei-
bung und Antragsbegrindung

Gesamtkosten (nicht nur die bei 2.600€ /
der VS beantragten Mittel)

Externe Beratende zur Qualitatssicherung, bspw. durch Proofreading

Kostenvoranschlage von Druckereien mit Auflage von 150 Exemplaren sind dem Antrag beigefigt. Aufrundung des eigenfinan-
zierten Betrags durch mégliche Preissteigerungen bis zum Druck im kommenden Fruhjahr.

Protokoll:
10.12.2024

-> Protokoll noch in Arbeit
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7.3 Finanzielle Unterstutzung Naturwissenschaftsball 2025

2. Lesung

Antragsteller:
Komitee des Naturwissenschaftsballs 2025 (Fachschaften MathPhysInfo, Chemie/Biochemie, MoBi, Pharmazie, Biowissenschaften)

Antragstext:
Der StuRa beschlief8t eine Teilfinanzierung fir den Naturwissenschaftsball 2025 in Hohe von 1500¢€.

Haushaltsposten:

623.01

Beim StuRa / bei der Refkonf beantragter Betrag:

1500€

Umfassende Projektbeschreibung und Antragsbegriindung:

Unser Antrag zielt darauf ab, die Durchfuhrung von zwei Ballen fir insgesamt 800 Studierende der Naturwissenschaften zu er-
maoglichen. Diese Veranstaltung stellt ein einzigartiges Event dar, das die Vernetzung und den Austausch zwischen den verschie-
denen Fachschaften der Naturwissenschaften fordert. Es gibt aktuell kein anderes vergleichbares Angebot, das Studierende aus
unterschiedlichen Bereichen auf diese Weise zusammenbringt.

In den letzten Jahren hat sich gezeigt, dass das Interesse an einem solchen Ball sehr hoch ist. Die Nachfrage war stets grof3, und
die Rickmeldungen der Teilnehmenden waren durchweg positiv. Letztes Jahr gab es zwar einige Komplikationen beim Kartenver-
kauf, doch diese haben die Beliebtheit des Events nicht geschmalert - vielmehr haben sie uns gezeigt, wie wichtig eine gute Or-
ganisation und ausreichende Kapazitaten fir die Bediirfnisse der Studierenden sind.

Deshalb planen wir dieses Jahr zwei Balle, um die hohe Nachfrage besser abdecken zu kdnnen. Mit insgesamt 800 Karten méch-
ten wir moglichst vielen Studierenden der Naturwissenschaften die Teilnahme ermdglichen. Diejenigen Fachschaften, welche sich
finanziell und in der Planung am Naturwissenschaftsball beteiligen, haben ein Vorkaufsrecht an den Karten. Das Restkontigent
kann auch von Studierenden aulBerhalb dieser Fachschaften erworben werden. Damit der Ticketpreis trotz steigender Kosten sozi-
alvertraglich und angemessen fiir Studierende bleibt, beantragen wir eine finanzielle Unterstiitzung.

Wir sind Uberzeugt, dass dieses Projekt sowohl den Fachschaften als auch den Studierenden insgesamt zugutekommt und hoffen
auf lhre Unterstitzung um den Naturwissenschaftsball auch im Jahr 2025 zu ermdglichen.

Gesamtvolumen des Projekts/Aufschliisselung der Kosten:

Wieviel wird liber VS-Mittel finanziert? Maximal 1500€ + 1750€ von den Fachschaften
Wieviel wird tliber weitere Mittel finanziert? 0 € (Sponsoringanfragen waren die letzten Jahre erfolg-
los)

Ticketeinnahmen 31.200 € (40€ pro Ticket)
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Habt ihr Einnahmen bei der Veranstaltung? Wenn

ja, wie hoch plant ihr diese?

Wie hoch ist das Gesamtvolumen des Projekts 34.450€

Verwendungszweck der Mittel/Was soll genau finanziert werden?

Miete Kénigssaal + Heizkosten

Personal + Equipment Schloss

Zusatzliche Pauschalen

Musik
Musik

Musik

Versorgung Band

Rahmenprogramm

Dekoration

Versorgung Helfer

Marketing

Steuern

Transport

Finanzantrage

6.600 €

11.202 €

260 €

5350 €
400 €

3700 €

400 €
600 €

150 €

400 €

300 €

600 €

200 €

17. Dezember 2024

Das Heidelberger Schloss hat sich die
letzten Jahre als Veranstaltungsort flr
den Ball bewahrt, da dies der einzige
Veranstaltungsort im Umkreis Heidel-
bergs ist, der einen einzigen Saal mit
solch einer Kapazitat (400 Gaste) be-
sitzt. Zusatzlich ist das Ambiente des
Schlosses mit Ausblick unvergleich-
bar, was maRgeblich zum Erfolg des
Balls beitragt.

Service, Stehtische, Bestuhlung (wir
mussen das Personal des Schlosses
engagieren und der StuRa hat nicht
genugend Stehtische und Stihle, um
den gesamten Bedarf zu decken, zu-
dem ware es ein immenser Mehrauf-
wand und auch wieder mit weiteren
Kosten verbunden, den Teil, den wir
Uber den StuRa beziehen kénnten,
zum Schloss und wieder zurtickzu-
transportieren)

Veranstaltungshaftpflichtversiche-
rung,

da wir als Veranstalter nicht fir
Schaden haften kénnen.

Band
D)

GEMA + 1 Wasser pro Gast (gunstiger
wenn ,Verpflegung“ im Ticketpreis
enthalten)

Verpflegung Band

Gage fur Kunstler wie bspw. Tanzer
oder Akrobaten

Dekoration kann teilweise aus den
letzten Jahren iUbernommen werden.
Trotzdem brauchen wir weiteren Ge-
staltungsspielraum, um den Ball je-
des Jahr individuell gestalten zu kon-
nen. Jahrliche Ausgaben sind bei-
spielsweise Schnittblumen.

Verpflegung fur Helfer der Garderobe
und Einlass

Zum Kontrollieren am Eingang mus-
sen physische Tickets gedruckt wer-
den, aulRerdem wollen wir Plakate als
Werbung verwenden.

Wir missen Steuern zahlen, wenn wir
Einnahmen haben.

Stadtmobil, um Deko und Technik
zum Schloss zu transportieren.
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Puffer 4288 € Preisfluktuation, unvorhersehbare
Ausgaben, unverkaufte Tickets

Gesamt 34.450 €

Weitere Informationen:

Die Ticketeinnahmen und die Ausgaben (bis auf Dekoration, da man diese mehrfach verwenden kann) sind fur zwei Balle errech-
net, ein Ball kostet folglich die Halfte.

Gelder der Fachschaften:
FS MathPhysIinfo: 500€

FS Chemie: 200€

FS Biowissenschaften: 300€
FS MoBi: 550€

FS Pharmazie: 200€

= 1750€

Protokoll:
10.12.2024

-> Protokoll noch in Arbeit
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7.4 Finanzielle Unterstutzung fiir das coolste Rollenspielevent in Heidelberg - der
Dungeon of the Day!

2. Lesung

Antragsteller:
Wir sind ein Team studentischer Rollenspieler:innen, die aus Lust sich mit anderen Pen&Paper-Enthusiasten zu vernetzen den DotD im Mai
2023 gegrindet haben. Wir sind auf Instagram unter @dungeonofthed

Antragstext:
Der StuRa unterstitzt die Durchfiihrung des zwei- bis dreimonatlich stattfindenden ,Dungeon of the Day“. Die Veranstaltung ist

ein Tabletop Rollenspielevent im Dungeons & Dragons-Universum flr neugierige Anfanger:innen und erfahrene Veteran:innen ver-
anstaltet im Café Leitstelle und Dezernat 16.

Haushaltsposten: 621.01

Beim StuRa / bei der Refkonf beantragter Betrag: 700€

Umfassende Projektbeschreibung und Antragsbegriindung:

Der Dungeon of the Day (DotD) ist ein zwei- bis dreimonatig stattfindendes Rollenspielevent basierend auf den Regeln des Kultrol-
lenspiels Dungeons & Dragons. In Gruppen von 6-7 Spieler:innen und einem DM (Spielleiter:in) wird an allen 14 Tischen das glei-
che von erfahrenen DMs geschriebene Abenteuer gespielt. Uns ist es besonders wichtig, dass die Veranstaltung niedrigschwellig
ist. Wir bieten vorgefertigte Charaktere und stellen alle nétigen Materialien zur Verfigung. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich -
ob Rollenspiel-Neuling oder Veteran:in, alle sind willkommen. Die einzige Voraussetzung ist die Lust am Spielen.

Der DotD richtet sich an alle Interessierten, doch das Projekt wurde von Studierenden initiiert und ein Grof3teil der Teilnehmenden
sind ebenfalls Studierende. Unser Ziel ist es, einen Raum zu schaffen, in dem sich Studierende unabhangig von Studienrichtung
oder Semesterzahl treffen, kreativ austoben und sich vernetzen kénnen. Gerade unter dem semesterlichen Leistungsdruck und
unter zunehmender Digitalisierung bietet der DotD eine analoge, interaktive Mdglichkeit sich kreativ ausleben zu kénnen. Zwei
Spieltische, mit der Option fir mehr, werden auch immer auf Englisch bespielt, um auch internationalen Studierenden die Mdg-
lichkeit zur Teilnahme zu bieten.

In Deutschland gibt es keine vergleichbare, regelmaRig stattfindende Veranstaltung dieser Art. Obwohl das Abenteuer an jedem
Tisch theoretisch die gleiche Vorlage hat, sorgt die individuelle Dynamik von DMs und Gruppen flr einzigartige Spielerfahrungen,
Uber die sich nach dem Event auch rege ausgetauscht wird. Aktuell bieten wir Platz fir rund 100 Teilnehmende pro Veranstaltung
und planen, das Angebot bei entsprechender Nachfrage weiter auszubauen.

Bis Ende 2024 wird der DotD noch von der Stadtteilférderung Bergheim mit 615 € gefordert, aber da mit dem nachsten Doppel-
haushalt 25/26 mit Kirzungen von 90 Mio. € aufgrund geringerer Steuereinnahmen der Stadt Heidelberg zu rechnen ist, fordert
Bergheim uns zumindest bis mindesten Mai/Juni 25 nicht mehr. Danach kann Uber eine Weiterfihrung der Férderung von 24 wie-
der diskutiert werden. Unsere finanzielle Situation ist dementsprechend sehr unsicher. Wir kénnen mit 200-300€ Spenden pro
Event rechnen und wenn der STURA uns mit 700 € unterstitzen wirde, kénnten wir wenigstens zwei Events in der ersten Halfte
von 2025 garantieren. In der Zwischenzeit werden wir uns um weiter mdgliche Unterstitzer:innen bemihen um Sicherzustellen,
dass der DotD Heidelberg erhalten bleibt.
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Zeitplan: voraussichtlich Mitte bis Ende Januar, Marz, Mai, Juli, Oktober, Dezember, also 5-6 Events in 2025.

Wieviel wird tiber VS-Mittel finanziert?

Wieviel wird liber weitere Mittel finanziert?

Habt ihr Einnahmen bei der Veranstaltung? Wenn

ja, wie hoch plant ihr diese?

Wie hoch ist das Gesamtvolumen des Projekts

S.0.

Bis Ende 2024 noch Stadtteilféorderung von 615 € fir
den letzten DotD des Jahres am 30.11.

(Wir sind bemlht an weiteren Stellen uns um Unter-
stitzung zu bemuhen)

Spenden: etwa 200-300€

Ab 2025 mindestens 1325 (sofern der Antrag bewilligt
wird)

Verwendungszweck der Mittel/Was soll genau finanziert werden?

Spielmaterialien, die jedes Event an-
fallen (Druckkosten ~ 1000 Seiten,
Spielfiguren, Stifte, ...)

Spielmaterialien, die unregelmafig

ersetzt werden missen

Plakate (~30 Sttick)

Service-Kraft, Gastro

Raumlichkeiten (+Tische, Toilettenrei-

nigung)

Gesamtkosten (nicht nur die bei
der VS beantragten Mittel)

Protokoll:
10.12.2024

-> Protokoll noch in Arbeit

Finanzantrage

60 €

30€

30€

100 €

385,20 €

Die Charakterbdgen und Spielfiguren
werden auf Papier bzw. Pappe ge-
druckt. Nicht gebrauchte werden fir
den nachsten DotD recycled.

Hin und wieder mussen wir Stifte, Ra-
diergummis, Spielfelder, etc. erset-
zen. Allerdings wird alles davon nach-
haltig fir mehrere Events wiederver-
wendet.

Analoge Werbung, die wir z.B. in der
Zentralmensa, UB, etc. aufhangen.

8h flir ~ 12,5€, Servicekraft im Café
Leitstelle, die Verpflegung verkauft.

Genug Platz fur 14 Spieltische fir >
98 spielende Personen.

572,2 € pro Event (~ 1425 € pro

Semester)

17. Dezember 2024
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7.5 Tragung von Anmeldegebuhren fur den iGEM-Wettbewerb.

2. Lesung

Antragsteller:
iGEM Team Heidelberg 2024

Antragstext:
Der StuRa unterstlitzt das iGEM Team Heidelberg 2025, indem er die anfallenden Kosten fir die Wettbewerbsanmeldung des

Teams tragt. Das iGEM-Team wird, sobald das Funding im kommenden Jahr bewilligt ist, dem StuRa das Geld wieder zurlickzahlen.
Es handelt sich hierbei um eine Uberbriickungsfinanzierung.

Haushaltsposten:

621.01

Beim StuRa / bei der Refkonf beantragter Betrag:

5.500€

Umfassende Projektbeschreibung und Antragsbegriindung:
1. was ist das Projekt?

Die ,International Genetically Engineered Machine competition“ (iGEM) ist der weltweit gréBte gemeinnutzige Wettbewerb im Be-
reich der synthetischen Biologie. Jedes Jahr treten Studierendenteams aus aller Welt mit innovativen Projekten gegeneinander an,
die sich mit DNA-, RNA- und Protein-basierten Technologien befassen. Dabei steht nicht nur die Anwendung moderner Laborme-
thoden im Vordergrund, sondern auch die Férderung wissenschaftlicher Zusammenarbeit sowie ein verantwortungsvoller Umgang
mit Forschung im gesellschaftlichen Kontext. Wir sind ein interdisziplinares Team von Studierenden aus Heidelberg, das sich zum
Ziel gesetzt hat, die Moglichkeiten der synthetischen Biologie mit formaler Mathematik und kinstlicher Intelligenz zu vereinen.
Unser Fokus liegt darauf, Lésungen fur aktuelle globale Herausforderungen wie neuartige Krankheitserreger, Umweltprobleme
oder Nahrungsmittelknappheit zu entwickeln.

1. An wen richtet sich euer Vorhaben?

Unser Team, bestehend aus rund 20 Mitgliedern, heilst alle willkommen, die Interesse, Zeit und Engagement mitbringen, um ein
Jahr lang an einem eigenstandigen Forschungsprojekt zu arbeiten. Neben der Durchfihrung von Laborexperimenten spielen auch
andere Kompetenzen eine wichtige Rolle - darunter die Simulation von Experimenten, die Entwicklung und Programmierung pas-
sender Software, die 6ffentliche Kommunikation der Ergebnisse sowie die Sicherstellung der Einhaltung von Sicherheitsstandards
im Hinblick auf Umwelt und Gesellschaft. Wir verfolgen den Ansatz, dass wissenschaftliche Forschung nicht ausschlieBlich im La-
bor stattfindet. Jeder kann mit individuellen Interessen und Fahigkeiten zum Erfolg beitragen. Deshalb rekrutieren wir nicht nur
Studierende aus den Biowissenschaften, sondern auch aus anderen Disziplinen wie Physik, Informatik, Philosophie oder Lehramt.
Der diesjahrige Erfolg des iGEM Teams Heidelberg, das den ,Grand Prize” in der Undergraduate-Kategorie gewinnen konnte, hat
das Interesse und die Aufmerksamkeit fir iGEM in Heidelberg weiter gesteigert. Dies motiviert uns, unsere Arbeit fortzusetzen
und eine erneute Teilnahme mit ebenso hoher Qualitat und Engagement zu gewahrleisten.

1 Warum sollte die Verfasste Studierendenschaft finanziell unterstiitzen?
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Eine finanzielle Unterstitzung ermdglicht es Studierenden aus verschiedenen Fachrichtungen, aktiv am weltweit renommierten
Wettbewerb im Bereich der synthetischen Biologie teilzunehmen. Dabei profitieren die Teilnehmenden nicht nur von der Mdglich-
keit, wichtige berufliche Kontakte zu knlipfen, sondern auch von der Entwicklung wertvoller Fahigkeiten, die im regularen Studium
oft nicht vermittelt werden. Dazu gehéren die eigenstandige Planung, Durchfiihrung und Betreuung eines wissenschaftlichen For-
schungsprojekts von Anfang bis Ende sowie die Fahigkeit, Forschungsergebnisse 6ffentlich und verstandlich zu kommunizieren.

In diesem Jahr wurde die Anmeldefrist fir den Wettbewerb deutlich nach vorne verlegt, in einen Zeitraum, in dem uns bisher kein
Funding zur Verfligung steht. Die Teilnahmegebuhren sind gestaffelt und steigen mit der Zeit kontinuierlich an. Eine rechtzeitige
finanzielle Unterstliitzung ist daher entscheidend, um die Teilnahme zu sichern und unserem Team weiterhin die Mdglichkeit zu ge-
ben, innovative Forschung auf hochstem Niveau zu leisten.

Alle Teams und deren Projekte sind auf unserer Archiv-Webseite aufgeflihrt: iGEM Heidelberg Archive

Alles zu dem diesjahrigen Team: iGEM Heidelberg 2024

Der Wettbewerb bietet die einzigartige Gelegenheit, Projekte zu entwickeln, die nachhaltigen Einfluss auf Wissenschaft und Ge-
sellschaft haben. Die vergangenen Erfolge des iGEM Teams Heidelberg sind eindrucksvolle Beispiele daflr:

e 2022: Das Team entwickelte einen Proof-of-Concept-Ansatz zur Behandlung von viraler Enzephalitis, einer Krankheit, fir die es
bisher keine Therapieoptionen gibt.

e 2023: Das Team prasentierte eine neuartige und effiziente Methode zum Recycling von Mischkunststoffen. Diese Art von
Kunststoffen konnte bis dahin nicht recycelt werden, und das Projekt bot vielversprechende Lésungen flr die wachsende Heraus-
forderung der Plastikverschmutzung.

e 2024: Unser aktuelles Team setzte diese Erfolgsgeschichte fort, indem wir eine innovative Methode entwickelten, um die
raumliche Nahe zwischen DNA-Strangen gezielt zu induzieren. Mit diesem Ansatz untersuchen wir die Auswirkungen des 3D-Ge-
noms auf verschiedene zellulare Prozesse. Unsere Arbeit kdnnte dazu beitragen, besser zu verstehen, wie die dreidimensionale
Organisation des Genoms Krankheiten beeinflusst und eréffnet neue Perspektiven fur die Forschung in der Genomik.

Das diesjahrige Team Heidelberg wurde fir seinen interdisziplinaren Ansatz, seine wissenschaftliche Exzellenz und seine gesell-
schaftliche Verantwortung besonders hervorgehoben. Dank unseres Erfolgs gewannen wir den ,Grand Prize” in der Undergradua-
te-Kategorie sowie mehrere Spezialpreise, die unser Engagement flir hervorragende Forschung, Bildung und Inklusion wirdigen.
Diese Anerkennung spiegelt nicht nur unsere harte Arbeit wieder, sondern motiviert uns, auch in Zukunft ambitionierte Projekte
anzugehen.

Zusatzlich zur Laborarbeit legt das iGEM-Team Heidelberg groBen Wert auf die gesellschaftliche Einordnung des Projekts und eine
breite Wissensvermittlung. Beispielsweise organisierten wir in diesem Jahr interaktive Schulworkshops, eine vollstandig finanzier-
ten Summer School und einer Vortragsreihe zu oft ibersehenen Themen wie Diversitat und mentaler Gesundheit und foérderten
den Dialog zwischen Wissenschaft und Gesellschaft. Initiativen wie der Art-Science-Contest verbinden Kunst und Forschung, um
die ethischen und kreativen Aspekte der synthetischen Biologie zu beleuchten.

Durch diese vielfaltigen Initiativen hat das diesjahrige iGEM-Team Heidelberg nicht nur zur Férderung der naturwissenschaftlichen
Bildung beigetragen, sondern auch die gesellschaftliche Relevanz der synthetischen Biologie hervorgehoben.

Die Unterstutzung des iGEM Teams Heidelberg in diesem Jahr ist eine Investition in die Férderung von Innovation, interdiszipli-
narer Zusammenarbeit und gesellschaftlich relevanter Forschung. Durch die finanzielle Hilfe wird es unserem Team ermdglicht,
nicht nur an einem weltweit anerkannten Wettbewerb teilzunehmen, sondern auch weiterhin Bildungsprojekte und den Austausch
mit verschiedenen Stakeholdern voranzutreiben. Der Stura tragt bei, die nachste Generation von Wissenschaftler:innen zu for-
dern, globale Herausforderungen anzugehen und die Universitat Heidelberg als Vorreiter in Forschung, Bildung und gesellschaftli-
chem Engagement zu reprasentieren.
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1. Gibt es bereits dhnliche Projekte?

Nein, das iGEM-Team gibt es nur einmal in Heidelberg.

Gesamtvolumen des Projekts/Aufschliisselung der Kosten:

Wieviel wird iiber VS-Mittel finanziert? 5.500€
Wieviel wird liber weitere Mittel finanziert? 70.000€
Habt ihr Einnahmen bei der Veranstaltung? Nein

Wenn ja, wie hoch plant ihr diese?

Wie hoch ist das Gesamtvolumen des Projekts 75.500€

Verwendungszweck der Mittel/Was soll genau finanziert werden?

Anmeldegebihr iGEM 2025 Wett- 5.500€
bewerb

(https://competition.igem.org/re-
gistration/fees)

Finanzantrage 17. Dezember 2024

Der iGEM-Wettbewerb, eine ge-
meinnutzige Initiative, erhebt An-
meldegebihren, die fur die Forde-
rung von Kooperationen mit ver-
schiedenen Unternehmen sowie
die Organisation des Wettbewerbs
genutzt werden.

In diesem Jahr wurde die Anmel-
defrist weiter nach vorne verlegt -
in einen Zeitraum, in dem uns
noch keine finanziellen Mittel zur
Verfiigung stehen. Die Teilnahme-
gebuhr steigt kontinuierlich an,
wobei die gunstigste Option eine
Anmeldung bis Marz ist. Die Ge-
bihr fir dieses Jahr betragt 5500
USD. Dies entspricht etwa 5250
Euro, wir haben jedoch den Be-
trag auf 5500 Euro angehoben,
sodass auch unvorgesehene Kos-
ten und Servicegebliren mit abge-
deckt werden kdénnen.
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Teilnahmegebuhr Team

Teilnahmegebihr Teammitglieder

Transport und Unterkunft in Paris
fr den Grand Jamboree

Finanzantrage

3.000€

11.000€

7.000 €

49.000€

17. Dezember 2024

Der Wettbewerb fordert l6sungs-
orientierte Forschung, bei der die
praktische und gesellschaftliche
Relevanz der Projektideen im Vor-
dergrund steht. Unsere Teilnahme
wird nicht nur zur Entwicklung in-
novativer biologischer L&sungen
beitragen, sondern auch die per-
sonlichen und fachlichen Fahigkei-
ten unserer Teammitglieder in
den Bereichen Wissenschaft,
Technologie, Wissenschaftskom-
munikation und Teamarbeit er-

heblich starken.

Nach der Ausarbeitung der Projek-
tidee Uber mehrere Monate inner-
halb und auBerhalb des Labors
durch das Team, wird die Arbeit
auf dem ,Giant Jamboree“, der
grofRen internationalen Konferenz,
prasentiert. Dort haben die iGEM-
Teilnehmer die einzigartige Mog-
lichkeit mit Studenten aus ver-
schiedenen Landern und Universi-
taten zusammenzukommen, neue
Kontakte zu knlpfen und Wissen

auszutauschen.

Gleichzeitig bietet diese Konfe-
renz die Projekte vor einem brei-
ten Publikum von Wissenschaft-
lern, Forschern, Sponsoren, Start-
ups und der Offentlichkeit vorzu-
stellen. DarlUber hinaus gibt es im
Rahmen des Grand Jamborees die
Méglichkeit verschieden Diskussi-
onsforen, Workshops und Networ-
king-Events zu besuchen, die es
den Teilnehmern ermdéglichen, ihr
Fachwissen zu erweitern und von

anderen zu lernen.

550 € Eintrittsgebihr pro Team-
mitglied (20 Mitglieder)
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Forschungsmittel (Plasmide, La-
borausstattung, Handschuhe, Se-
quenzierung, DNA-Kits, uvm.)

Gesamtkosten (nicht nur die 75.500€
bei der VS beantragten Mit-
tel)
Protokoll:
10.12.2024

-> Protokoll noch in Arbeit

Finanzantrage

17. Dezember 2024
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7.6 Unterstutzung der ,ChampionsTrophy” 2025 zur Ermoéglichung der Veranstaltung und
der finanziellen Entlastung der mitfahrenden Student:innen.

1. Lesung

Antragsteller:

Verein zur Forderung des Sports an der Uni Heidelberg e.V.

Antragstext:

Der Studierendenrat der Universitat Heidelberg unterstutzt den Verein zur Férderung des Sports an der Uni Heidelberg e.V. mit ei-
nem Beitrag von bis zu EUR 7.200 zur Finanzierung der gemeinsamen Busfahrt nach Hamburg und zurlick nach Heidelberg im
Rahmen der Sportveranstaltung ,,ChampionsTrophy“ (CT) 25.

Haushaltsposten: 621.01
Beim StuRa beantragter Betrag: Max. EUR 7.200
Umfassende Projektbeschreibung und Antragsbegriindung:

Die ,ChampionsTrophy“ ist eine Veranstaltung der Bucerius Law School gemeinnltzige Gesellschaft mit beschrankter Haftung
und wird von Studierenden der Hochschule organisiert. Studierende der Rechtswissenschaften und weiterer Facher aus ganz
Deutschland und dem deutschsprachigen Ausland reisen nach Hamburg, um in mehr als 10 verschiedenen Sportarten gegenein-
ander anzutreten.

Auch im kommenden Jahr kommen hierfir wieder knapp 2000 Studierende von mehr als 20 verschiedenen Unis zusam-
men. Heidelberg ist dabei mit voraussichtlich maximal 120 Jurastudierenden vertreten. Zur Organisation der Heidelberger Teilnah-
me an diesem Event wurde der gemeinnltzige Verein zur Férderung des Sports an der Uni Heidelberg e.V. (AG Mannheim VR
702182) gegrundet.

Der Verein versucht finanzielle Mittel zu organisieren, um den Teilnahmebeitrag mdglichst gering zu halten und so Studieren-
den aus allen Lebenslagen eine Teilnahme zu ermdglichen. Die nicht Gbernommenen Kosten mussen allerdings von den Teil-

nehmenden selbststandig getragen werden.

Mit unserem Antrag beabsichtigen wir, die Kosten fur alle Teiinehmenden - die es wegen Inflation, Mietpreiswucher und der finan-
ziellen Gesamtlage schon schwer genug haben - zu senken.

Konkret geht es um die Kosten fir die gemeinsame Busfahrt nach Hamburg und wieder zurtick. Diese belaufen sich dieses Jahr
auf voraussichtlich EUR 7.680. Das bedeutet einen Betrag von ca. EUR 64 pro Teilnehmenden. Bei weiteren Kosten fur die Teil-
nahme an dem Event von voraussichtlich EUR 292 pro Teilnehmende (ohne Sponsoring) ist dies eine erhebliche Entlastung bei

sowieso schon durch die Inflation stark gestiegenen Kosten.

Insbesondere ist es leider nicht mdglich, auf alternative Transportmadglichkeiten auszuweichen. Eine FlixBus Buchung en bloc ist
nur bei bis zu 42 Personen mdoglich, wir missten also die Gruppe dreifach trennen. AulRerdem ist die finanzielle Ersparnis
(wenn sie Uberhaupt besteht) sehr marginal und verlangert zudem die Fahrtzeit auf bis zu 14 h im Vergleich zu ca. 8 h mit
dem privat gebuchten Reisebus.

Auch eine Reise mit der deutschen Bahn scheidet aus. Auch wenn die Reise schneller von Statten gehen wirde und es leichte
finanzielle Ersparnisse geben kdénnte, wenn man eine solche Reise ohne Sitzplatzreservierung vornimmt, so ist dies bei ca.
120 Teilnehmenden schwer vermittelbar, da so viele Teilnehmende mutmaRBlich auf dem Boden in den Gangen sitzen muissten
und insb. bei einem Umstieg in Frankfurt die Gefahr der Uberfiillung des Zuges besteht, die die ganze Reise massiv verspaten
kénnte. Aullerdem waren dann zusatzliche finanzielle Aufwendungen nétig, um in Hamburg selbst von der Unterkunft zur Sports-
tatte zu gelangen, die in den letzten Jahren jeweils ca. 30 km entfernt war, wodurch wegen der schlechten Anbindung der Halle
die einfache Farht ca. 1h mit den 6ffentlichen Verkehrsmitteln in Anspruch genommen hat.

Auch die Anreise mit privaten PKWs ist nicht mdglich. Insbesondere haben nicht alle Teilnehmenden einen Fuhrer-
schein oder ein Auto, auch ist es 6kologisch weder sinnvoll noch geboten, ca. 35 PKW zweimal

durch ganz Deutschland fahren zu lassen, wenn sich auch eine 6kologisch und finanziell vertretbarere L6-
sung mit Massentransportmaoglichkeiten finden Iasst. Insb. ist auch nicht klar, ob unter den dann aktuellen Energiepreisen tat-
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sachlich ein finanzieller Vorteil bei Nutzung von Individualmdglichkeit bestehen wiirde und ob, selbst wenn; dieser die 6kolo-
gischen Nachteile aufwiegen kénnte.

Dem Antrag ist aufgrund zahlreicher weiterer Argumente zu folgen:

Bei der Veranstaltung handelt es sich um eine Gelegenheit, mit Studierenden aus ganz Deutschland in Kontakt zu treten und uni-
versitatsubergreifend in einen Austausch zu kommen. Dies tragt zu Reflexion Uber die eigene Universitat und das gewahlte Stu-
dienfach bei. Dieser Auftrag der sozialen Férderung der Studierenden findet sich schon in § 2 des LHG wieder.

Gleichzeitig dient die Teilnahme an der ChampionsTrophy der Reprasentation unserer Universitit. Uber die letzten Jahre konnte
sich Heidelberg bei Studierenden anderer Universitaten den Ruf als auBerordentlich sympathische, einladende und akade-
misch anspruchsvolle Universitat(sstadt) erarbeiten.

Neben dem sozialen Zusammenkommen, das die Champions Trophy jedes Jahr mit Studierenden aus ganz Deutsch-
land und sogar daruber hinaus, darstellt, bietet sie auch die Mdglichkeit, sich im sportlichen Wett-
kampf mit den anderen Universitaten zu messen und seine eigenen Fahigkeiten unter Beweis zu stellen. In den letzten Jahren
konnten unsere Athletinnen und Athleten in den Disziplinen FrauenfuBball, Rudern, Laufen, Segeln und Cheerleading Podiums-
platze erringen, in den Disziplinen FrauenfuBball und Volker-
ball haben wir sogar den Siegerpokal mit nach Heidelberg bringen kénnen. Auch die Forderung sportlicher  Fahigkeiten  gehort
nach § 2 Abs. 3 Satz 3 LHG zu den originaren Aufgaben der Universita-

ten.

Letzt-

lich spricht auch das Interesse der Studierenden flr die Férderung dieses Events. Letztes Jahr bekundeten knapp 350 Jurastudierende ihr
wenn uns leider letztes Jahr nur ein Kontingent von 150 Platzen zur Verfigung gestellt wurde, so drickt das hohe Interesse den-

noch die besondere Férderungswiurdigkeit des Events aus.

(Anmerkung zur geschatzten Teilnehmerzahl: Da die Bucerius Law School immer mehr, auch neuen Universitaten die Teilnahme
an der Champions Trophy ermadglichen will, ist davon auszugehen, dass die einzelnen Unikontingente sich verringern werden. Dies
ist aber nur eine Schatzung und keinesfalls eine verbindliche Aussage. Die finanziellen Mittel werden entsprechend der tatsach-
lich zugeteilten Anzahl an Platzen abgerufen.)

Im Ergebnis zielt der Antrag darauf ab, ein Event zu unterstitzen, welches der sozialen Foérderung der Studierenden dient und
welches auf ein grolRes Interesse bei den Studierenden stot. Die Unterstiitzung soll dazu beitragen, die Kosten annahernd auf
das Preisniveau des vorherigen Jahres zu bringen, um die finanzielle Belastung der Studierenden nicht noch weiter zu vergro-

Rern.

Uberdies haben wir organisatorisch einige Anderung im Vergleich zu den letzten Jahren vorgenommen. Auch wenn es in den letz-

ten Jahren daflir keinen konkreten Anlass gab, haben wir uns entschieden, ein organisationsinternes Awarenessteam zu stellen,
sodass Heidelberger Teilnehmer*innen sich direkt und unmittelbar auch an ein Heidelberger Awarenessteam wenden kon-

nen. Aullerdem kann dann sichergestellt werden, dass bei rein Heidelberger Veranstaltungen (insb. etwaige Vortref-

fen, Sportteamauswahl und auch der Reise von und nach Hamburg immer ein*e Ansprechpartner*in zur Verfigung steht. Im Zuge
dessen befinden sich im Organisationsteam zwei geschulte Mitglieder (jeweils mannlich und weiblich), sodass jedenfalls durch

die Orga paritatische Ansprechpersonen stets

zur Verfiigung stehen. AuBerdem werden vrssl. auch einige der Teilnehmer*innen durch die Organisation,,nachtsam* (?), die auch den Stu
Ansprechpartner*innen zur Verfliigung steht.

Gesamtvolumen des Projekts/Aufschliisselung der Kosten:

Wieviel wird iiber VS-Mittel finanziert? EUR O
Wieviel wird Giiber weitere Mittel finanziert? Geschatztdurch Sponsoring:

EUR 5.500 - 6.000
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Habt ihr Einnahmen bei der Veranstaltung? Wenn

ja, wie hoch plant ihr diese?

Wie hoch ist das Gesamtvolumen des Projekts

28.800 Teilnehmerbeitrag: Mit Finanzierung ca.

EUR 240

/ ohne Finanzierung ca. EUR 292)

EUR 45.000 (groRzlgig

geschatzt)

Verwendungszweck der Mittel/Was soll genau finanziert werden?

Fahrtkosten

Teilnehmer-
beitrag

Ubernach-
tung

Kosten fur
Sportteams

Merchandi-
se

Infrastruk-
tur

Video

Gesamt-
kosten

Finanzantrage

max. EUR 7.200

EUR 13.000

EUR 10.771

EUR 1.000

EUR 6.000

EUR 800

EUR 470

17. Dezember 2024

Siehe Kos-
tenvoranschlage

(zuzlglich

Ubernachtungskosten
fir die Busfahrer)

109 Euro Teilnehmer-
beitrag letztes Jahr
/ 120

Teilnehmern.

Hier stehen den Teilneh-
mern folgernden Optionen
zur Verfugung: Selbststan-
dige Ubernachtung in

ei-
ner privaten Unterkunft, Teamhostel mit Koste

Euro (35,20 € pro Per-
son und Nacht).

Die Teilnehmer tragen die
Kosten fur ihre jeweils ge-
wahl-
te Ubernachtungsméglichkeit.

Trainingshalle, Sonderout-
fits

Trikots, Schaals, Pullis

Transporter und Fanutensili-
en
Kosten flUr einen pro-
fessionellen Videogra-
phen, der

auch den Schnitt des
Videos Ubernimmt
(der Song selbst wird
von Teilnehmern ehren-

amtlich produziert).

M



Anhang (4 glinstigsten der insgesamt 10 angefragten Angebote):

Protokoll:
10.12.2024

(nicht nur
die bei

der VS be-
antragten
Mittel)

-> Protokoll noch in Arbeit

Finanzantrage

17. Dezember 2024
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7.7 Antrag auf Forderung einer Tagung zur Demokratische Vision Rojovas

1. Lesung

Antragsteller:
Forderverein Collegium Academicum Heidelberg e.V.

Antragstext:
,Der StuRa finanziert die Durchfihrung einer 1,5 tagigen Veranstaltung zum Thema Demoktratische Perspektive aus Nordostsyri-

en. Die Veranstaltung umfasst Vortrage, Diskussionen und Workshops. Die Tagung wird auch von einem kulturellen Angebot mit
Konzert begleitet.”

Haushaltsposten:

Antrag fur die Unterstitzung von studentischen Projekten oder Gruppen: 621.01
Beim StuRa / bei der Refkonf beantragter Betrag:

1000 Euro

Umfassende Projektbeschreibung und Antragsbegriindung:

* Wir wollen eine 1,5 tagige Tagung mit dem Namen "Perspektive Rojava: Demokratische Vision aus Nordost Syrien"
organisieren. Unser Ziel ist es einen offenen Austausch anzuregen, Einblicke in das dortige demokratische Experiment und
Denkanst6RBe fur unsere eigene Demokratie zu ermdglichen. Dazu méchten wir gerne Menschen aus der Forschung, der
Zivilgesellschaft und der aktiven Politik zusammen bringen.

Das Projekt richtet sich insbesondere an Studierende der Uni Heidelberg, aber auch darlber hinaus an interessierte
Menschen. Wir wollen zudem verschiedene Akteure aus Heidelberg mit unserem Angebot ansprechen, um einen bunten und
vielfaltigen Austausch zu ermdglichen. Wir sehen den Mehrwert vor allem in einem Wissensgewinn im Feld der politischen
Bildung sowie des gegenseitigen kulturellen Verstandnisses. Wir planen mit 150 Gasten, wovon sich ein GrofSteil aus
Heidelberger Studierenden zusammensetzen wird.

Die Tagung erscheint uns gerade vor dem Hintergrund der derzeitigen politischen Lage von groBer Relevanz. Wahrend die
Demokratie teilweise offen angegriffen und infrage gestellt wird, sind wir Uberzeugt, dass sich diese nicht nur in
Abwehrkampfen verteidigen lasst. Nur zu beschltzen, was bereits besteht, reicht nicht aus. Stattdessen soll unsere Tagung
den Blick nach vorne richten und zum Nachdenken Uber positive Zukunftsvisionen Uber die Demokratie anregen. Wie kdnnen
wir unsere Gesellschaft noch demokratischer und partizipativer gestalten? Inspiration dafiir holen wir uns aus der denkbar
unwahrscheinlichen Region Nordost Syriens. Das dortige Demokratieexperiment bietet spannende Perspektiven auf
unterschiedlichste Fragen, wie etwa der Frauenbefreiung oder zu Praktiken transformativer Gerechtigkeit. Um dies zu
ermoglichen, brauchen wir die finanzielle Unterstitzung der Verfassten Studierendenschaft.

Fur die Heidelberger Studierenden ware diese Veranstaltung eine groRe Bereicherung. Im Studienalltag kommt die Zeit, um
Visionen Uber die Zukunft zu entwickeln viel zu kurz. Eigentlich sollte eine Universitat aber der Ort sein, an dem Raum fur
solch ein Denken geschaffen wird und neue, kreative Ideen entstehen kdnnen. Dazu leistet diese Veranstaltung mit diesem
Thema einen Beitrag, indem es anhand des sonst kaum beachteten Beispiels Rojava neue Perspektiven und Denkimpulse auf
unsere eigene Gesellschaft ermdglicht.

Der Stura unterstitzt immer wieder interessante Veranstaltungen oder Tagungen - etwa das Heidelberger Symposium. In der
von uns geplanten Veranstaltung wird jedoch eine Perspektive eingenommen, die bislang an der Uni Heidelberg nicht
vorgekommen ist. Aus eigener Erfahrung ist das Thema sogar Dozierenden des politikwissenschaftlichen Instituts unbekannt,
aber auf sehr groRes Interesse gestoBen. Daher ist das Projekt tatsachlich eine neue Idee. Wir halten es flir wichtig, ein
Thema in den Vordergrund zu stellen, das noch nicht so sehr auf der deutschen Tagesordnung steht und das im Hinblick auf
Ideen und Zukunftsperspektiven inspirierender und spannend ist. AuBerdem erwarten wir, dass die Studierenden eine
Perspektive gewinnen kdnnen, die sie nicht nur fur Deutschland und die Demokratie, sondern auch fur die Weltpolitik
sensibilisiert und zum Engagement ermutigt.

Bei Tagungen und Vortragsreihen und dergleichen mit einreichen bzw. auffithren:
Samstag, 25.01.2025

09:30 Uhr: AUFTAKT UND BEGRURUNG

10:00 Uhr: EINSTIEG: POLITISCHER LAGEBERICHT

Gast (noch unklar)

11:00 Uhr: PERSPEKTIVE FRAUENBEFREIUNG

* Anja Flach
* Ayten Kaplan

13:00 Uhr: Mittagspause
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14:30 Uhr: PERSPEKTIVE DEMOKRATIE
* Mako Kocgiri
15:30 Uhr: Workshops

 Alltagserfahrungen & Geschichten aus Rojava (Christopher Wimmer)

* Demokratischer Konféderalismus (Mako Kocgiri)

* Medien in Rojava & Rojava in den Medien (Kerem Schamberger)

« Okologie und Klimawandel (noch unklar)

* Jineoloji ("Wissenschaft der Frauen") (Anja Flach)

» Dekolonialismus (noch unklar)

* Repression von Kurd*innen in Deutschland (Alexander Glasner-Hummel)
* Femizide als Kriegsfuhrung (Women Defend Rojava)

17:00 Uhr: Pause
17:30 Uhr: PERSPEKTIVE FRIEDEN

* MdB Max Luchs

* MdB GoOkay Akbulut
* Bente Scheller

* Leyla Imret

19:30 Uhr: gemeinsames Abendessen und Kulturprogramm
Sonntag, 26.01.2025

ab 9:00 Uhr: gemeinsames Frihstuck

11 Uhr: PERSPEKTIVE SICHERHEIT

* Michael Haus (angefragt)
 Alissa Starodub (angefragt)

Gesamtvolumen des Projekts/Aufschliisselung der Kosten:

3.500 Euro

Wieviel wird iiber VS-Mittel finanziert? 1.000,-

Honorare und Fahrtkosten fiir Redner*innen: 1000,-

Wieviel wird liber weitere Mittel finanziert? 2.500,-

 Stadtteilbudget: 2.000,-
¢ Rosa Luxemburg: vrsl. 500,-

Habt ihr Einnahmen bei der Veranstaltung? 0

Wenn ja, wie hoch plant ihr diese?

« vrsl. freiwillige Spenden fur Hilfsorganisation Medi-
co International

Wie hoch ist das Gesamtvolumen des Projekts 3.500,-

Verwendungszweck der Mittel/Was soll genau finanziert werden?

Finanzantrage 17. Dezember 2024
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Anfahrtskosten fiir 6 Personen 800
Honorare fir 6 Gaste 1500
Verpflegung (Kufa) 500,-

Honorare flur zwei Bands

Wir haben all unseren Gasten kom-
muniziert, dass wir keine unbegrenz-
ten Mittel haben und werden daher
nur auf Anfrage Reisekosten erstatten
(die Bundestagsabgeordneten Akbu-
lut und Luchs sind etwa nicht darin
enthalten). Die hier aufgefiihrten 6
Personen, sind jedoch auf die Reise-
kosten angewiesen.

Wir zahlen den Gasten auf Anfrage
ein Honorar in H6he von 200 Euro.

Wir wollen eine warme und gemutli-
che Atmosphare schaffen und kultu-
rellen Austausch erméglichen. Da das
Programm der Tagung sehr voll ist, ist
Verpflegung notwendig. Daher méch-
ten wir fUr die 150 erwarteten Gaste
ein Mittag-, Abendessen, sowie ein
Frihstick stellen.

Am Samstagabend moéchten wir
ein auch fir den Stadtteil offenes
Fest zum kulturellen Austausch
und als Ausklang eines langen

Tages feiern. Dazu werden zwei
kurdische Bands eingeladen (je
250,-). Diesen Kostenpunkt iiber-
nimmt der Stadtteilverein.

Offentlichkeitsarbeit 200,-

Zur Werbung werden wir Plakate dru-
cken und von der Stadt verteilen las-
sen. AuBerdem werden wir auch ziel-
gerichtete Werbung auf Instagram
schalten, um mehr Interessierte zu
erreichen.

Weitere Informationen:

Wir haben den Antrag bereits aufgeteilt. Essentiell ist jedoch die Miete des Veranstaltungsorts und die Honorare der Gaste.

Verpflegung lielBe sich auch auf Spendenbasis finanzieren.

Finanzantrage
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7.8 Finanzierung des Sommerfestes der FSen Geschichte und Philosophie

1. Lesung

Antragsteller:
FS Geschichte, FS Philosophie

Antragstext:
Der StuRa unterstutzt das Sommerfest der Fachschaften Geschichte und Philosophie, das Ende Juni/Anfang Juli 2025 im Innenhof

der Neuen Universitat stattfinden wird.

Haushaltsposten:

Der Haushaltsposten musste 623.01 sein.
Beim StuRa / bei der Refkonf beantragter Betrag: 1.300,- €
Umfassende Projektbeschreibung und Antragsbegriindung:

Zum vierten Mal in Folge moéchten die Fachschaft Geschichte und die Fachschaft Philosophie eingemeinsames Sommerfest organi-
sieren. Um ein gelungenes Sommerfest im Innenhof der Neuen Uni, an den die Gebaude der Studiengange grenzen, zu veranstal-

ten, brauchen wir die finanzielle Unterstiitzung des Studierendenrats.

Das Sommerfest ist eines der groBten Projekte unserer Fachschaften, das besonders viele Studierendeerreicht und immer sehr
positiv aufgenommen wird. Wir rechnen mit knapp 1000 Besucher:innenwahrend der gesamten Lange des Sommerfestes.

Die Idee unseres Sommerfestes ist ein gemutliches und sonniges Zusammensein. Neben demtraditionellen Boule-Turnier zu Be-
ginn gibt es deshalb keine gréBeren Programmpunkte. Es wirdmusikalische Unterhaltung durch eine Live-Band geben, aullerdem
verkaufen wir Getranke und Essen zu einem geringen Preis. Am spaten Abend werden die Tische dann zur Seite gerdaumt, ein D)

Ubernimmt die Musik und es kann getanzt werden.

Gesamtvolumen des Projekts/Aufschliisselung der Kosten:

Wieviel wird Gber VS-Mittel finanziert? 2.450,- € (FS Geschichte

2.000,- € + FS Philosophie 450,- €)

Wieviel wird tliber weitere Mittel finanziert? -
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Habt ihr Einnahmen bei der Veranstaltung? Wenn

ja, wie hoch plant ihr diese?

Wie hoch ist das Gesamtvolumen des Projekts

5.500,- €

9.250,- €

Verwendungszweck der Mittel/Was soll genau finanziert werden?

Getranke fur den Verkauf

Essen flur den Verkauf

Verpflegung Helfende

Gagen Band

Gagen D)

GEMA

Anschaffungen

Finanzantrage

4.000,- €

1.500,- €

750.- €

400,- €

200,- €

600,- €

750,- €

17. Dezember 2024

Auf Kommission, hier werden also

keine relevanten

Kosten anfallen.

Etwa 100 Helfende (25 Aufbau,
25 Abbau, 50

Betreuung) miussen Uuber viele
Stunden bei voraussichtlich glu-
hender Hitze am Leben gehal-
ten werden.

Zur abendlichen Unterhaltung
wird eine Live-Band

engagiert.

Nach Einbruch der Dunkelheit
verwandeln wir einen

Bereich des Innenhofs in eine
Tanzflache mit Disco-Beleuchtung.
Als Musikveranstaltung sind wir
zum Zahlen

verpflichtet.

Unter diesem Kostenpunkt wird
zum einen Dekoration
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Kihlanhanger

Finanzantrage

200,- €

fir den sommerlichen Flair ange-
schafft, zum anderen werden Ver-
brauchsgegenstande wie Mulltu-
ten und Reinigungsmittel beno-
tigt. Zuletzt sollen Festival-Ge-
genstande wie z.B. klappbare
Mulleimerangeschafft werden.

Kalte Getranke kdénnen aufgrund
der Sommerhitze nur

mittels Kihlwagen bereitgestellt
werden.

Bereitstellungskosten Getranke 150,-

L3 Da wir die Getranke auf Kom-
mission zum Einkaufspreis

verkaufen, miissen wir die vertrieblichenAuf-
wandskosten extra planen.

Transport (Stadtmobil) 200,-
€ Zur Vorbereitung und zum Abbau sind
wir auf eine

Transportmdglichkeit angewiesen.

Kurzfristige Kosten 200,-
€ Wir haben gewissenhaft geplant, aber
trotzdem haben

Veranstaltungen oft spontane Extrakosten, auf die

wir mit diesem Kostenpunkt vorbereitet sein wollen.

Boule-Tournier 100,-
€ Das Gewinnerteam bekommt ein
Boule-Set, zudem

gibt es Trostpreise fir den 2. und 3. Platz

Werbung 100,-

€

Plakate

17. Dezember 2024
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Finanzantrage

Schankgenehmigung 100,-
€ Rechtliche Griinde

Gesamtkosten (nicht nur die beider VS beantragten
Mittel)

17. Dezember 2024
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7.9 Unterstutzung Disco Ergo Sum (Party der Fachschaften der Philosophischen Fakultat
und Anglistik)

1. Lesung

Antragsteller:
Fachschaft Geschichte, Fachschaft Philosophie, Fachschaft Anglistik, weitere Fachschaften der Philosophischen Fakultat

Antragstext:
Der StuRa unterstutzt die Party ,Disco Ergo Sum®, die von einigen Fachschaften der Philosophischen Fakultat und Anglistik im

Sommer 2025 organisiert wird.

Haushaltsposten:
Der Haushaltsposten wird voraussichtlich 623.01 sein.

Beim StuRa / bei der Refkonf beantragter Betrag:
3.950,-€

Umfassende Projektbeschreibung und Antragsbegriindung:
Wie im vergangenen Jahr wollen die Fachschaften Geschichte, Philosophie und Anglistik fir alleFachschaften der Philosophischen
Fakultat eine Party veranstalten. Die ,Disco Ergo Sum*“ fand letztes Jahr im Juni zum dritten Mal nach Corona statt und hat sich

jetzt zu einer regelmaRigen Veranstaltungentwickelt.

Die Idee der Party ist zweifach:
1. Wir schaffen ein kostenglnstiges Kulturangebot flr unsere Studierenden

2. Durch die Party wird die Vernetzung unter den verstreuten PhilFak-Fachschaften vorangetriebe

Die Verbindung dieser beiden Punkte ist die ungezwungene Kontakt-Knlpfung unter Studierenden,wodurch ein wohltuender Ab-
stand zum stressigen Uni-Alltag geschaffen wird. Der bisherige Status als Geisteswissenschaften-Party soll beibehalten werden.

1. Unsere Idee ist keine normale Fachschaftsparty, sondern eine, die von der gesamten Philosophischen Fakultat ausgeht. Die
beteiligten Fachschaften machen fast 15% der Heidelberger Studierendenschaft aus, somit kommt dieses Projekt einem grofRen
Teil derselben zugute. Diese 15% (PhilFak-Studierende) sind auBerdem der Teil, der haufig etwas auBerhalb der gewdhnlichen Gre-
mienstrukturen steht, weil die Fachschaften (mit Ausnahme von Geschichte und Philosophie) haufig nicht durchgehend aktiv sind.
Vielen Studierenden steht deshalb nicht dasselbe innerfachliche Kulturangebot zur Verfliigung wie Studis aus Fachern mit aktiver-

en FSen.
2. Eine starkere Vernetzung der PhilFak-Fachschaften ist schon seit Jahren ein Wunsch in der VS.

Wir glauben, dass ein Gemeinschaftsprojekt dazu fihrt, dass die FSen enger zusammenarbeiten, was mittelfristig zu einer erhoh-
ten Aktivitat fuhrt. Letztlich profitieren alle!

In der Philosophischen Fakultat gibt es keine ahnliche Veranstaltung.

Bei Tagungen und Vortragsreihen und dergleichen mit einreichen bzw. auffithren:

Gesamtvolumen des Projekts/Aufschliisselung der Kosten:
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Wieviel wird Gber VS-Mittel finanziert? 500,- (FS Geschichte)

400,- (FS Philosophie) 500,- (FS Anglistik) 500,- (wei-

tere FSen)
Wieviel wird uber weitere Mittel finanziert?
Habt ihr Einnahmen bei der Veranstaltung? Wenn 2.500,- (Ticket
ja, wie hoch plant ihr diese?

Einnahmen)
Wie hoch ist das Gesamtvolumen des Projekts 8.350,-€

Verwendungszweck der Mittel/Was soll genau finanziert werden?

4.200,-
DJs 1000,-
Verpflegung + Freigetran- 700,-
ke Helfer:innen
Personal Garderobe und Kasse 500,-
Werbekosten 450,-
Dekoration 500,-

Finanzantrage 17. Dezember 2024

Wir haben uns noch nicht final flr
eine Locationentschieden, zur
Auswahl stehen Halle02 und der

neue Karlstorbahnhof.

2 Floors sollen bespielt werden.

50 Helfer:innen werden Ticketkontrol-
le, Einlasskontrolle, Ticketverkauf,
Vorbereitung und Reinigung tberneh-
men. So kénnen wir einen ho-

hen Betrag einsparen.

Die beiden Locations setzen an be-
stimmten Stellen nur ihr eigenes Per-
sonal ein.

Als Musikveranstaltung sind wir zum
Zahlen verpflichtet.

Plakate und ggf. Onlinewerbung

Um eine angenehme Atmosphare zu
schaffen, wird die Party nach einem
Motto dekoriert werden. Letztes
Jahr war das Motto “Unter Wasser”,
das Motto fur
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Ticketdruck

Unvorhergesehene Kosten

Gesamtkosten (nicht nur die
bei der VS beantragten Mittel)

Weitere Informationen:

100,-

400,-

8.350, -

Druckkosten flir schone Tickets, die
auch als Andenken geeignet sind.

Wir haben gewissenhaft geplant, aber
trotzdem haben Veranstaltungen oft
spontane Extrakosten, auf die wirmit
diesem Kostenpunkt vorbereitet sein
wollen.

Kann der Antrag ggf. aufgeteilt werden? (z.B. wenn ein bestimmter Teilbetrag unbedingt finanziert werden muss, aber Teile gestri-

chen werden kdnnen - z.B. einzelne Vortrage bei einer Reihe oder Verpflegung bei einer Veranstaltung)

Finanzantrage

17. Dezember 2024
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7.10 Finanzierung BuFaTa der Fachschaften Geschichte

1. Lesung

Antragsteller:
Fachschaft Geschichte

Antragstext:
Der StuRa finanziert die Durchfihrung der Bundesfachschaftentagung der Fachschaften Geschichte im Rahmen einer dreitagigen

Veranstaltung zum Thema ,Tradition und Innovation an der Universitat”. Die Veranstaltung umfasst studentische Workshops, Dis-

kussionsrunden, Plenarsitzungen und Freizeitveranstaltungen.

Haushaltsposten:

Der Haushaltsposten misste 621.01 sein.

Beim StuRa / bei der Refkonf beantragter Betrag:

2.450,-€

Umfassende Projektbeschreibung und Antragsbegriindung:

Die Bundesfachschaftentagung (BuFaTa) ist ein Treffen, das Studierenden aller historischen Studiengange aus ganz Deutschland
den Austausch ermdglicht. Hier kommen Fachschaften zusammen, um Uber aktuelle Themen in der Geschichtswissenschaft, Stu-
dienbedingungen und hochschulpolitische Entwicklungen zu diskutieren. Sie bietet Raum fur die Vernetzung der Studierenden,
das Einbringen neuer Ideen und das gemeinsame Entwickeln von Initiativen, die die Geschichtsstudiengange voranbringen kén-

nen. Weitere positive Aspekte der BuFaTa sind:

* Die Qualitatsverbesserung der Lehre durch Diskussionen Uber Studienbedingungen und Curricula

* Die Vertretung studentischer Interessen, gerade durch gemeinsames Sammeln und Lésen von Herausforderungen im
Geschichtsstudium

» Das Entwicklung neuer Projekte und Initiativen, die auch in Heidelberg umgesetzt werden kdnnen, z.B. historische
Exkursionen, 6ffentliche Vortrage oder Workshops

e Erfahrungsaustausch zu Hochschulpolitik: Themen wie Finanzierung, Prifungsformate und Studienbedingungen sind oft
hochschulpolitische Herausforderungen, bei denen der Austausch zwischen Universitaten zu besseren Losungsansatzen
fihren kann

» Motivation und Engagement: Die Teilnahme starkt das Engagement der Studierenden in der Fachschaftsarbeit und motiviert
sie, sich weiter flr die Verbesserung der Studienbedingungen an ihrer eigenen Universitat einzusetzen

* Reputation und Sichtbarkeit: Die Ausrichtung der BuFaTa positioniert die Universitat als engagiertes und fihrendes Mitglied im
Bereich der Geschichtswissenschaften und zeigt eine aktive Férderung des wissenschaftlichen Austauschs

* Durch die Ausrichtung zeigen wir, dass wir studentische Mitbestimmung und eine zukunftsorientierte Gestaltung der
Studiengange fordern, was ein positives Signal an zukiinftige Studierende und Interessierte sendet

» Die Veranstaltung unterstitzt die Geschichtswissenschaften insgesamt und zeigt die Bedeutung und Attraktivitat des Fachs.
Dies kann Studierende aus anderen Disziplinen fir geschichtliche Themen interessieren und die interdisziplinare
Zusammenarbeit fordern.

Die BuFaTa bringt somit nicht nur einen direkten Mehrwert fir die Studierenden, sondern starkt auch das Ansehen, die interuni-

versitare Vernetzung und die akademische Attraktivitat der Universitat selbst.

Gesamtvolumen des Projekts/Aufschliisselung der Kosten:
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Wieviel wird liber VS-Mittel finanziert? 120,-€ (FS Geschichte)
Wieviel wird liber weitere Mittel finanziert? -

* Wir stehen in Kontakt mit Sponsoren, aber wir
maochten nur Vereinbarungen Uber Sachspenden
treffen.

Habt ihr Einnahmen bei der Veranstaltung? 1.000,-€ (Verkauf Getranke)

Wenn ja, wie hoch plant ihr diese?
10.500,-€ (Pauschale Hostel flr drei Nachte)
¢ Die Teilnehmenden zahlen ihre Unterkunft mit
Frihstick selbst. Dabei wird die Fachschaft die Be-
trage einsammeln und das Hostel bezahlen.
¢ Die Getranke werden zu 1,50€ verkauft.

Wie hoch ist das Gesamtvolumen des Projekts 14.070,-€

Verwendungszweck der Mittel/Was soll genau finanziert werden?

Hostel 10.500,- Die Teilnehmenden zahlen ihre Unter-
kunft mit Frihstlck selbst. Dabei wird
die Fachschaft die Betrage einsam-
meln und das Hostel bezahlen.

Getranke fur den Verkauf 1.000,- Wir mochten wahrend der dreitagigen
Veranstaltung fir die Zeit zwischen
den Workshops, Diskussionsrunden
und Plenarsitzungen, sowie auch den
Freizeitveranstaltungen den Teilneh-
menden etwas zu trinken anbieten.

Mittagessen der Teilnehmenden 1.200,- In Vereinbarung mit der Marstallmen-
sa kostet ein Mittagessen pro Person
pauschal 5,-€. Da es zwei Mittages-
sen geben wird und wir mit maximal
120 Teilnehmenden rechnen, ergibt
sich dieser Betrag.

Sonstige Verpflegung (Snacks, Obst, 500,- Zusatzlich zum Mittagessen und da

Gemuse, Tee, Kaffee) die Teilnehmenden das Abendessen
wahrend der Veranstaltung selbst tra-
gen, moéchten wir unsere Teilnehmen-
den wahrend der Workshops, Diskus-
sionsrunden und Plenarsitzungen, so-
wie den Freizeitveranstaltungen ver-

pflegen.
Verpflegung Helfende (Snacks, Obst, 120,- Wir werden bei der Veranstaltung
Gemuse, Tee, Kaffee) Helfende fur den Verkauf, die Leitung

der Workshops und die Betreuung be-
notigen, die wir damit verpflegen

mochten.

Materialkosten 100,- Sticker und Flyer fur die Teilnehmen-
den

Transport (Stadtmobil) 150,-

Raumbelegung 200,- Wir mochten den Theatersaal in der

Triplexmensa mieten, um einen Raum
flr unsere Plenarsitzungen zu haben.
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AuBBerdem bendtigen wir Seminarrau-
me fir die Workshops.

Schankgenehmigung 100,-

Kurzfristige Kosten 200,- Wir haben gewissenhaft geplant, aber
trotzdem haben Veranstaltungen oft
spontane Extrakosten, auf die wir mit
diesem Kostenpunkt vorbereitet sein
wollen.

Gesamtkosten (nicht nur die bei 14.070,-
der VS beantragten Mittel)

Weitere Informationen:

Kann der Antrag ggf. aufgeteilt werden? (z.B. wenn ein bestimmter Teilbetrag unbedingt finanziert werden muss, aber Teile gestri-
chen werden kénnen - z.B. einzelne Vortrage bei einer Reihe oder Verpflegung bei einer Veranstaltung)

Protokoll:
Antrag auf Dringlichkeit
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7.11 Kofinanzierung KoPF in Heidelberg im Sommersemester 2025

1. Lesung

Antragsteller:
Freie Fachschaft Philosophie

Antragstext:
Der StuRa unterstutzt finanziell die Durchfuhrung der KoPF im SoSe 2025 durch die Freie Fachschaft Philosophie vom

13-15.06.2025, die zur Vernetzung von Philosophiefachschaften dient. Daflir werden Kosten in Hohe von 2.500€ als Kofinanzie-
rung durch den StuRa Gbernommen.

Haushaltsposten:

722

Beim StuRa beantragter Betrag:

2.500,00€

Umfassende Projektbeschreibung und Antragsbegriindung:

» Die Bundesfachschaftentagung Philosophie e.V. (BuFaTa) ist ein gemeinnutziger Verein, dessen Zweck die bundesweite
Vernetzungen von Philosophie-Fachschaften ist.

* Hauptsinn des Vereins besteht in der Koordination einer einmal im Semester stattfindenden Tagung, auf der die
Philosophiefachschaften zusammenkommen und sich austauschen und beraten. Der Name dieser Tagung ist KoPF (Konferenz
aller Philosophie-nahen Fachschaften).

* Das Programm der KoPF besteht in der Regel aus:

o Einem einfUhrenden Fachvortrag

o Workshops fur Austausch und Erarbeitung gemeinsamer Aktionen oder Methoden
o Der Mitgliederversammlung des Vereins

o Essens- / Kennenlern- und Pausenzeiten

* Die Ausrichtung der KoPF rotiert jedes Semester zwischen den verschiedenen FSen. Die Freie Fachschaft Philosophie hat
angeboten, die KoPF vom 13-15.06.2025 in Heidelberg abzuhalten.

* Die Hauptfinanzierung der KoPF wird, wie Ublich, durch einen daflir ausgelegten Fordertopf des Bundesministeriums fur
Bildung und Forschung (BMBF) gestemmt. Das BMBF besteht allerdings fiir die Férderung auf eine Kofinanzierung. Die
Férderung durch den StuRa wirde diese Kofinanzierung darstellen.

* Wir rechnen mit 50 Teilnehmenden.

* Das Geld wird schon zu diesem Termin beantragt, da eine Beantragung zum nachsten Termin im Juni viel zu kurzfristig ware.

Genaue Informationen Uber Zielsetzung, Programm und Eckdaten finden sich in der fur das BMBF zusammengestellten Vorhaben-
beschreibung im Anhang.

Bei Tagungen und Vortragsreihen und dergleichen mit einreichen bzw. auffithren:
Siehe Anhang

Gesamtvolumen des Projekts/Aufschliisselung der Kosten:

Wieviel wird Gber VS-Mittel finanziert? 2.500,00€
Wieviel wird Giber weitere Mittel finanziert? 3.700,00€ durch das BMBF
Habt ihr Einnahmen bei der Veranstaltung? Wenn Keine Einnahmen

ja, wie hoch plant ihr diese?

Wie hoch ist das Gesamtvolumen des Projekts 6.200,00€

Verwendungszweck der Mittel/Was soll genau finanziert werden?

Unterkunft far 50 Teilnehmende 4.000,00€
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Die KoPF erstreckt sich Uber drei
Tage (Fr-Sa-So). Daher mussen
Ubernachtungsméglichkeiten

(Hostel) fur zwei Nachte finanziert
werden. Wir werden hier selbst-
verstandlich versuchen die Hos-
tel-Auswahl kostenoptimiert zu
betreiben. Gerechnet wurden:

40€/ Nacht
2 Ubernachtungen

50 Teilnehmende

Verpflegung fur 50 Teilnehmende 2.000,00€ Da sich das Programm ganztags
Uber das Wochenende erstreckt,
muss zu Mittag und Abend etwas
zu Essen zur Verfligung gestellt
werden. Unsere Absicht ist, die
Teilnehmenden zu mindestens
zwei Mahlzeiten selbst zu beko-
chen, um die Kosten zu minimie-

ren. Gerechnet wurden:

10€ / Mahlzeit
4 Mahlzeiten

50 Teilnehmende

Sonstige Ausgaben 200,00€ Die hier geplanten Ausgaben sollen
fur ggf. anfallende Drittkosten wie
Transport-/ Druck-/ Werbekosten ver-
wendet werden.

Gesamtkosten (nicht nur die bei 6.200,00€
der VS beantragten Mittel)
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7.12 Finanzierung fur Fachschafts- und Listenwichteln

1. Lesung

Antragsteller:
Theodora Goia

Antragstext:

Der StuRa beschlieBt, eine Wichtelaktion zwischen den Fachschaften und den im StuRa vertretenen Listen zu finanzieren.

Haushaltsposten:

560.01

Beim StuRa / bei der Refkonf beantragter Betrag:
1180€

Umfassende Projektbeschreibung und Antragsbegriindung:

In der kalten Winterzeit wollen wir gerne eine Wichtelaktion fir die Fachschaften und die hochschulpolitischen Listen organisieren.

Dabei sollen die 50 Fachschaften und die 9 Listen nach einer kurzen Anmeldung eine andere Fachschaft oder Liste zufallig zuge-

teilt bekommen, fir welche ein Geschenk gemacht werden soll. Dieses Geschenk sollte idealerweise mit der beschenkten Gruppe

etwas zu tun haben und nachhaltig sein, also nicht nur zur einmaligen Verwendung, doch den Gruppen ist bei der Entscheidung

freie Hand gelassen. BloB die Kosten pro Gruppe dirfen nicht 20€ Uberschreiten. Wir sammeln die Geschenke im Biro und wer-

den diese dann in einer StuRa-Sitzung oder einem Vernetzungstreffen verteilen, sodass Vertreter*innen der Gruppen sie dort er-

halten und als Geschenke in ihre eigenen Treffen mitnehmen kénnen. Geschenke der Listen/Fachschaften flreinander sollen den

kollegialen und humorvollen Austausch untereinander foérdern und durch eine zufallige Auslosung der Paare auch neue Bekannt-

schaften ermdglichen.

Gesamtvolumen des Projekts/Aufschliisselung der Kosten:

Wieviel wird tiber VS-Mittel finanziert? 1180€
Wieviel wird tliber weitere Mittel finanziert? -

Habt ihr Einnahmen bei der Veranstaltung? Wenn -
ja, wie hoch plant ihr diese?

Wie hoch ist das Gesamtvolumen des Projekts 1180€

Verwendungszweck der Mittel/Was soll genau finanziert werden?

Wichtelgeschenke von 50 Fachschaf-  1000€
ten a 20€

Wichtelgeschenke von 9 Listen a 20€ 180€

Gesamtkosten (nicht nur die bei 1180€
der VS beantragten Mittel)
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Mittel, damit die Fachschaften furein-
ander und fir die Listen Geschenke
zum Austausch untereinander erwer-
ben kénnen.

Mittel, damit die Listen flreinander
und fur die Fachschaft Geschenke
zum Austausch untereinander erwer-
ben kénnen.
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7.13 Erweiterung der Probezeit flr eine Theater-Flatrate mit dem Taeter-Theater

Antragsteller:
Referat fur Kultur und Sport

Antragstext:
Der StuRa stellt im Haushaltsjahr 2025 bis zu 4500 Euro aus dem Haushaltsposten 743.01 fir die FortfUhrung der Probephase ei-

nes Flatrate-Vertrages mit dem Teater-Theater zur Verfligung. Das Kulturreferat wird beauftragt, dem StuRa schnellstmdglich
einen entsprechenden Verlag zum Beschluss vorzulegen, welcher die Zustimmung des Vertragspartners hat. Der Vertrag soll bis
zum 31.12.25 laufen.

Haushaltsposten:

734.01 Taeter

Beim StuRa / bei der Refkonf beantragter Betrag:

4500 Euro

Umfassende Projektbeschreibung und Antragsbegriindung:

Das Taeter-Theater ist eine privat-gefiihrte Institution, die eine fundierte Bandbreite klassischer Theater-Instalationen bereithalt.
Bereits seit Mai 2024 konnten Studierende der Uni Heidelberg kostenlos vom Programm des Taeter-Theaters profitieren. Mit der
bisherigen Probe-Flat haben wir den Studiereden eine weitere Mdglichkeit geboten kulturelle Angebote in der Stadt kostenlos zu
nutzen bzw. einfach mal auszuprobieren. Denn genau darum geht es bei einer Theater-Flatrate: die finanzielle Hiirde eines Thea-
ter-Besuches zu nehmen und dadurch explizit Neugierde zu schiren. Das kommt nicht nur finanziell schwacher aufgestellten Stu-
dierenden mit Passion fur das Theater, sondern auch denjenigen zugute, die die Flatrate nutzen, um etwas Neues kennenzuler-
nen. Somit konnten wir bisher die soziale Gerechtigkeit und den freien Zugang zu einer kulturellen Erlebniswelt fordern und hof-
fen dem auch in der Zukunft in nichts nachzustehen.

Weitere Informationen:

Bisher haben wir dem Teater-Theater dien anberaumten 4500 Euro fur ein Jahr Flatrate noch nicht vorgeschlagen. Nach unseren
bisherigen Erfahrungen gehen wir allerdings davon aus, dass sich die Verantwortlichen des Teater-Theaters sehr Uber eine weitere
Zusammenarbeit freuen wirden.

Zu den bisher gesammelten Daten:

Das Taeter-Theater hat fur uns die studentischen Besuchszaheln ihrer Installationen im bisherigen Verlauf der Probe-Flatrate ge-
sammelt. In 5.5 Monaten wurden 196 Tickets gratis beansprucht. Bei einem regular ermaRigten Ticketpreis von 15 Euro entspricht
das einem Ersparniss von 5 Euro pro Ticket gemessen an den anberaumten 4500 Euro flr eine Flatrate, sollten die studentischen
Besucherzahlen unverandert bleiben. Mit verstarkter Werbung flr die Flatrate gehen wir jedoch davon aus, dass wir die Besucher-
zaheln nochmals erhéhen und die Flatrate in Kosten-Nutzen-Relation attraktiver gestalten kénnen.
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. TOP 8
Anderung alter Finanzbeschlusse

8.1 Finanzantrag zur Finanzierung der Fachschaftsfahrten der FS Medizin Heidelberg 2024

1. Lesung

Antragsteller:
Fachschaft Medizin Heidelberg

Antragstext:
Der StuRa unterstitzt finanziell die Durchfuhrung von zwei Fachschaftsfahrten der Fachschaft Medizin vom 03.05. bis 05.05.2024

und vom 06.12. bis 08.12.2024, die sich an engagierte und interessierte Studierende aller Semester richtet und Gbernimmt dabei
Kosten in Hohe von maximal 2400€ (vorher 1900€).

Haushaltsposten: 623.01

Beim StuRa / bei der Refkonf beantragter Betrag:

Bis maximal 2400€ (vorher 1900€)
Umfassende Projektbeschreibung und Antragsbegriindung:

Dieser Antrag wird aus folgendem Grund gestellt:

Die in dem diesjahrigen Finanzplan gut kalkulierten Fachschaftsfahrten fur den Sommer und Winter wurden auf Basis einer Eigen-
beteiligung der Teilnehmenden von ca. 44€ (Sommer) bzw. 45€ (Winter) pro Person berechnet.

Unser Finanzplan wurde auf Basis der voraussichtlichen Mittel fur das Jahr 2024 aufgestellt und in der offiziellen Finanz-VV wurden
uns 2.000€ als Arbeitskreismittel zugesagt. Als wir dann erfahren haben, dass der Fachschaft 2000€ weniger, als die zunachst
vorlaufig angegebenen, zugewiesen wurden, kamen wir aufgrund des fortgeschrittenen Planungsstandes nun in Bedrangnis.

Die Finanzplanung ist in der vorliegenden Form bereits im Dezember 2024 durch die Fachschaftsvollversammlung gebilligt wor-
den.

Um die Fachschaftsfahrt als einen zentralen Bestandteil unserer Fachschaftsarbeit auch in diesem Jahr dennoch realisieren zu
kénnen, stellen wir hiermit einen Antrag Uber eine direkte Finanzierung durch den StuRa.

Zum ausfuhrlicheren Hintergrund: Die Fachschaft Medizin fihrt in jedem Jahr zwei Fachschaftsfahrten durch, eine im Winterse-
mester und eine im Sommersemester. Diese Fahrten richten sich an alle Mitglieder*innen der Fachschaft Medizin, explizit auch an
jene, die bisher nicht aktiv an der Fachschaftsarbeit teilgenommen haben. So ermdglichen wir Studierenden aller Semester, sich
in die Arbeit der Fachschaft einzubringen, ganzlich unabhangig vom bisherigen Engagement in dieser.
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Besonders in der Winterfahrt sprechen wir gezielt die neuen Erstis an und sehen einen grofRen Anteil der Platze gesondert fur die-

se vor.

Um allen einen besseren Einstieg in die Fachschaft und das Uni-Leben zu ermdglichen, wollen wir auch dieses Jahr zwei Fach-
schaftsfahrten anbieten, wobei im Winter ein geringes Platzkontingent auch fur Studierende aus hdheren Semestern vorgesehen
ist. Wir wollen allen die Mdglichkeit geben, sich untereinander und die Fachschaft kennenzulernen. Dazu stellen wir die Fach-
schaftsarbeit an ausgewahlten Projekten und aktuellen Themen vor und ermutigen alle neuen Studierenden, sich einzubringen.
Dabei nehmen neben bereits engagierten Personen der Fachschaft, wie unter anderem die Mitglieder des Fachschaftsrates, auch
immer interessierte Studierende teil, die Einstieg in die Fachschaft finden méchten. Um diese produktive Arbeit an bestehenden
Projekten und den Erstkontakt von bisher weniger engagierten Studierenden und im Winter explizit auch Erstis zu ermdéglichen,
mochten wir in diesem Jahr zwei Fahrten vom 03.05. bis 05.05.2024 und vom 06.12. bis 08.12.2024 anbieten.

Die Fachschaftsfahrten werden immer sehr gut angenommen und durch das positive Feedback bestarkt. Wir wollen die Fahrt so
erschwinglich wie méglich machen, um die finanzielle Barriere so niedrig wie mdglich zu halten, damit auch Personen, die in einer
finanziell angespannten Situation sind, die Moglichkeit haben teilzunehmen. Wir planen mit 44 Teilnehmenden im Sommer und 50
Teilnehmenden im Winter und haben dafir aus mehreren Angeboten die glinstigste in Frage kommende Unterkunft gewahlt
(s.Vergleichsangebote). Die einzelnen Ausgaben haben wir weiter unten in der Tabelle ausflhrlich aufgelistet.

Um die Sicherheit und das Wohlbefinden aller Teiinehmenden zu gewahrleisten wurde extra ein Awareness-Konzept (das A-Team)
erarbeitet, welches zu jedem Zeitpunkt die Prasenz von zwei Mitgliedern des A-Teams gewahrleistet, welche niichtern bleiben und
entsprechend geschult wurden. Des Weiteren stellen wir einen ruhigen Ruckzugsort zur Verfigung, wenn eine Pause bendtigt

wird.

Die unten aufgefuhrten Kosten setzen sich aus Hausbuchung, Verpflegung und Materialkosten zusammen, hinzu kommt
noch ein Posten mit der Autobuchung, der Gber den StuRa und Stadtmobil Iduft. Die Buchung dieses Mehrsitzer-Busses wurde
wie in den vergangenen Jahren Uber den StuRa getatigt, um die Kosten mdglichst gering zu halten (im Vergleich zu anderen An-
bietern) und ist notwendig fir den Transport der Verpflegung sowie des Kiichenteams an den Zielort.

Die Kosten des Hauses sind bei aktueller Preislage und voller Belegung (inkl. Reinigung, Strom, Wasser und Heizung) veran-
schlagt.

Von den angegebenen Kosten werden laut aktueller Kalkulation ca. 3436€ (vorher 4186€) durch Teilnehmenden-Betrage gedeckt.
Zusatzlich kommen noch die Kosten fur die Anfahrt hinzu, die von den Studierenden selber getragen werden muissen und nicht im
Finanzplan aufgefluhrt werden.

Weitere Einzelheiten in der Tabelle.
Auf Grund der knappen Zeit wirden wir gerne eine Behandlung in einer Lesung beantragen.

Vielen Dank fur die Unterstiitzung!

Gesamtvolumen des Projekts/Aufschlisselung der Kosten:
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Anderung alter Finanzbeschlisse

Wieviel wird liber VS-Mittel finanziert?

Wieviel wird tliber weitere Mittel finanziert?

Habt ihr Einnahmen bei der Veranstaltung?
Wenn ja, wie hoch plant ihr diese?

* Bei ca. 44 Personen im Sommer und 50 Personen
im Winter kalkulieren wir mit einer Eigenbeteili-
gung der Teilnehmenden von 44€ (Sommer) bzw.
30€ (vorher 45€) (zusatzlich 50€ ErmaRigung fur
die 4 Mitglieder des Kichenteams  (Winter)

Wie hoch ist das Gesamtvolumen des Projekts

0€ des Nettozuschusses der Fachschaft Medizin

{Autobuchung Uber StuRa 500€ (extra Finanzposten)}

3386€ (vorher 4186€) Eigenbeitrage

6286€ (vorher 6536€) (inkl. Sprinter)

Verwendungszweck der Mittel/Was soll genau finanziert werden?

Miete Finnenhauser der evangeli- 1630€
schen Jugendbildungsstatte Neckar-
zimmern
Miete Ferienkolonie St. Georg e.V. 1850€
1056€

Verpflegung Sommerfahrt
(44 Teilnehmende)

(Getranke bereits inkludiert)

Verpflegung Winterfahrt
(50 Teilnehmende)

(Getranke bereits inkludiert)

Material Sommerfahrt 50€

Material Winterfahrt 50€

950€ (vorher 1200€)

GUlnstigste der Unterkunfte (s. Ver-
gleichsangebote), Nahe zu Heidel-
berg, daher gut mit OPNV erreichbar,
Maximalmiete bei voller Auslastung

Wir haben mit insgesamt 12€ pro
Tag p.P., also 24€ pro Kopf fur das
Wochenende kalkuliert, was deut-
lich unter den vom StuRa angege-
benen Tagessatzen liegt. Der Preis
wurde nun auf Basis von Erfah-
rungsberichten der vergangenen
Fahrten veranschlagt, um trotz
des gestiegenen Preisniveaus und
der Inflation weiterhin die Nach-
haltigkeitsrichtlinien des StuRas
einzuhalten und nach Moglichkeit
vegetarisch, 6kologisch, regional
und fair einzukaufen.

Getranke sind in diesem Preis be-
reits enthalten, wobei alkoholi-
sche Getranke nicht bzw. in gerin-
gem Male finanziert werden.

Um Programmpunkte wie inhaltliche
Workshops, Gruppenarbeiten und
Kennenlernspiele zu erméglichen,
werden Materialien wie beispielswei-
se Klebeband, Stifte, Bastelutensilien,
Kerzen etc. bendtigt
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unerwartete Ausgaben 200€ Aus Erfahrung wissen wir, dass die
Ausgaben nicht immer exakt zu pla-
nen sind, wenn beispielsweise die
Verpflegung unerwartet teurer wird,
oder unsere geschatzten Anmelde-
zahlen nicht genau aufgehen.

Gesamtkosten (nicht nur die bei 6286€ (vorher 6536€) (inkl. Sprinter)
der VS beantragten Mittel)

Die einzelnen Posten decken sich gegenseitig bis 200€

Weitere Informationen:
Kann der Antrag ggf. aufgeteilt werden?

Haus und Verpflegungskosten sind recht knapp berechnet, weswegen eine Aufteilung schlecht méglich ware. Die Materialkosten
sind zwar wichtig, hier sehen wir aber moégliches Sparpotential durch Leihangebote des Stura.

Erklarung zu den Anderungen:

Aufgrund der Erfahrungen vorheriger Fahrten und vor allem der diesjahrigen Sommerfahrt, sehen wir Einsparpotential in den Ver-
pflegungskosten. Da die Winterfahrt sich immer vor allem an Erstis richtet, sind wir hier besonders bemiiht den Eigenbeitrag
niedrig zu halten, um die Hurden fir den Einstieg in die Fachschaft mdglichst klein zu halten. Daher méchten wir den Betrag fur
Verpflegung um 250€ kiirzen und so den Teilnahmebeitrag um 5€ pro Person senken.

AuBerdem hat die Fachschaft Medizin in ihrem Budgetplan fir die Arbeitskreise 2024 noch Geld (brig. Auf Anfrage haben der Fi-
nanzverantwortliche der Fachschaft, sowie die Fachschaftsrate zugestimmt, 500€ bereitzustellen. Damit kénnte der Eigenbetrag
nochmals zusatzlich um 10€ pro Person gesenkt werden. Somit ware der Teilnahmebeitrag bei 30€, was dem Beitrag der letztjah-
rigen Winterfahrt entspricht.

Nach diesen Anderungen iibersteigen unsere Einnahmen die Ausgaben immer noch um 50€. Die 50€ wiirden wir gerne als Erméa-
Bigung des 4 Mitgliedern des Kichenteams zugutekommen lassen, da diese freiwillig die meiste Zeit des Wochenendes in der Ku-
che verbringen, um alle anderen mit warmen und kalten Mahlzeiten, Kaffee & Kuchen und Snacks bzw. Finger Food zwischendurch
zu versorgen.
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8.2 Anderungsantrag Kunsthistorischer Studierendenkongress

Antragsteller:
Fachschaft Europadische Kunstgeschichte

Antragstext:
Der StuRa beschlieRt, dass im am 19.11.2024 beschlossenen Antrag ,Kunsthistorische Studierendenkongress WiSe 2025 ,Reise-

lust und Wanderschaft'“ folgende Anderungen unternommen werden:
Wieviel wird Gber VS-Mittel finanziert?
800€ Uber den Stura (Druckkosten Papier 200€, anteilig sonstiges Material 300€, Druckkosten Textil 300€)

Und statt ,Filmlizenz 150€“, ,Filmlizenz und GEMA 300€*

Begriindung:
Wir hatten urspriinglich geplant, ein mehrseitiges, detailliertes Programmheft zu drucken. Da wir nun immer noch keinen exter-
nen Sponsor gewinnen konnten, haben wir beschlossen, die detaillierte Version nur online anzubieten und in Papierform nur einen
Falzflyer mit verklrzter Form des Programms (150 Stlck). Dadurch fallen 300€ aus dem Posten , Druckkosten (Papier)” weg, den
der Stura finanzieren wirde. Stattdessen schlagen wir vor, dass der Posten ,Druckkosten (Textil)“, der 300€ umfasst, in die Finan-
zierung aufgenommen wird. AuBerdem liegen uns genauere Informationen zu den Kosten flr die Filmlizenz vor, die wider Erwar-
ten 300€ statt 150€ kostet.
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9.1 Kandidatur fiir den heiCo-Beirat

1. Lesung

Antragsteller:
Jacob Schupp

Antragstext:
Kandidaturschreiben: https://stura.uni-heidelberg.de/kandidaturen/
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9.2 Kandidatur fur den HeiCo-Beirat

1. Lesung

Antragsteller:
Louis Hutters

Antragstext:

Kandidaturschreiben: https://stura.uni-heidelberg.de/kandidaturen/

Kandidaturen in erster Lesung
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9.3 Kandidatur fur den Senatsausschuss Lehre (SAL), stellvertretendes Mitglied

1. Lesung

Antragsteller:
Anette Hermann

Antragstext:
Kandidaturschreiben: https://stura.uni-heidelberg.de/kandidaturen/
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9.4 Kandidatur fur den Univital-Beirat

1. Lesung

Antragsteller:
Marie Helene Sanders

Antragstext:

Kandidaturschreiben: https://stura.uni-heidelberg.de/kandidaturen/

Kandidaturen in erster Lesung
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9.5 Kandidatur fuar den HSE-Rat

1. Lesung

Antragsteller:
Marie Kulz

Antragstext:

Kandidaturschreiben: https://stura.uni-heidelberg.de/kandidaturen/

Kandidaturen in erster Lesung
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9.6 Kandidatur fuar den HSE-Rat

1. Lesung

Antragsteller:
Maike Lindenau

Kandidaturen in erster Lesung
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9.7 Kandidatur fur den Gemeinsamen Lenkungsausschuss der Universitat

1. Lesung

Antragsteller:
Marie Kulz

Antragstext:
Kandidaturschreiben: https://stura.uni-heidelberg.de/kandidaturen/
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9.8 Kandidatur fur den Gemeinsamen Lenkungsausschuss der Universitat

1. Lesung

Antragsteller:
Maike Lindenau
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9.9 Kandidatur fir die Wahlkommission

1. Lesung

Antragsteller:
Meret Fal3

Kandidaturen in erster Lesung
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10.1 ,,Mitgliedschaft im Bundesverband Promovierende e.V.”

1. Lesung

Antragsteller:
Vorstand des Doktorandenkonvents

Antragstext:
Der Stura beschlief8t den Antrag einer Mitgliedschaft des Doktorandenkonvents der Universitat Heidelberg im Bundesverband Pro-

movierende e.V.

Begriindung:
Der Bundesverband Promovierende e.V. ist die bundesweite Reprasentanz von Promovierenden in Deutschland (https://
www.promovierende.de/). Der Verband besteht seit September 2022 und wurde im September 2023 als gemeinnutziger Verein
gegrindet. Derzeit sind 29 Promovierendenvertretungen im Bundesverband aktiv (https://www.promovierende.de/unsere-mitglie-
der/). Die Aufgabe des Verbands ist es die Interessen der lokalen Promovierendenvertretungen zu biindeln und gegenliber
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10.2 ,Mitgliedschaft der Fachschaft UFG/VA/GeoArch beim DASV*

1. Lesung

Antragsteller:
Fachschaft Ur- und Friihgeschichte, Vorderasiatische Archaologie und Geoarchaologie

Antragstext:
Der StuRa beschlielt, dass die Fachschaft Ur- und Frihgeschichte, Vorderasiatische Archaologie und Geoarchaologie wieder offizi-

elles Mitglied des Dachverbands Archaologischer Studierendenvertretungen (DASV e.V.) wird und unterzeichnet die dazu notwen-

digen Vertrage.

Begriindung:
Aus Sicht des DASV ist die Fachschaft UFG/VA/GeoArch der Universitat Heidelberg Mitglied des Vereins. So bekommen wir als
Fachschaft Einladungen zu Tagungen und Informationen. Auf der Webseite des StuRa ist der DASV jedoch nicht unter Mitglieds-
chaften verzeichnet.
Wir waren im Mai 2024 bei der Internationales Fachschaftstagung (IFaTa) des DASV vertreten und erst da fiel uns auf, dass wir

nach Sicht des StuRa kein Mitglied zu scheinen sein.

Da der Verein lang vor der VS an der Universitat Heidelberg gegriindet wurde, ist davon auszugehen, dass bei Grindung der VS
einfach niemandem das Problem unserer Mitgliedschaft auffiel. Offensichtlich ist, dass es seit Griindung der VS so ist.

Entsprechend geht es im Grunde darum einen kleinen burokratischen Fehler zu beheben.
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10.3 Cooler Merch fiur die VS

1. Lesung

Antragsteller:
Die LISTE Heidelberg

Antragstext:
Der Studierendenrat beschliet die Referatekonferenz mit der Anschaffung von richtigem Merch zu beauftragen. Zusatzlich zu

den Werbematerialien, die die Referatekonferenz unter TOP 5.1 in der 302. RefKonf-Sitzung beschlossen hat, sollen Feuerzeuge,
Flaschenoffner und Kondome in derselben Quantitat erworben werden. Die VS soll cool erscheinen, auch wenn sie es nicht ist!

Begriindung:
Bleistifte, Pflaster und Einkaufswagenldser? Das ist offensichtlich ein schlechter Witz. Unsere Studierenden sollen sich nicht an die
VS erinnern, wenn sie in langweiligen Vorlesungen den Bleistift in den Fingern drehen, sich gerade verletzt haben und mal wieder
ein Pflaster brauchen, oder mit viel zu wenig Geld versuchen ihr Essen zu erwerben. Stattdessen sollten sich Immatrikulierte in
den Glicksmomenten des Studium an die VS erinnert fihlen: Beim Rauchen (ob Tabak oder andere Drogen), beim Saufen, und
beim sich gegenseitigen begliicken! Deshalb sollte das Merch-Angebot der Verfassten Studierendenschaft dringend erweitert wer-
den, um diese studentischen Lebensbereiche abzudecken. Ergo: Feuerzeuge, Flaschenéffner und Kondome.

Des Weiteren handelt es sich, im Gegensatz zu Einkaufswagenldsern, bei diesen um oft herum gereichte Objekte. Unser VS-Merch
wird somit einer wesentlich breiteren Menge an potentiell Interessierten prasentiert.

10.3.1 Anderungsantrag zu Cooler Merch fiir die VS: der exekutive Cockblock

Antragsteller:
Die LISTE Heidelberg

Antragstext:
Der Studierendenrat empfiehlt der Referatekonferenz zusatzlich ausdrucklich, die Kondome mit Visagen der Mitglieder der

Exekutive der VS zu bedrucken. Einzelnen Mitglieder, die ihr Bild nicht verdffentlicht sehen wollen, wird das Recht einge-

raumt zurickzutreten (Oder der Verwendung ihres Bildes zu widersprechen - die Langweiler!)

Begrundung:
Die Mitglieder der Exekutive der Verfassten Studierendenschaft nehmen eine Vorbildfunktion wahr. Und was ist vorbildli-

cher als safer sex?
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10.4 Studierendenrat fordert konsequente Miilltrennung an der Universitat

1. Lesung

Antragsteller:
Grine Hochschulgruppe (GHG)

Antragstext:
Der Stura fordert die Universitat dazu auf, dass an der gesamten Uni der Mull getrennt werden muss als ein Schritt zu einem
nachhaltigeren Umgang mit Abfall.

Begriindung:
An weiten Teilen der Uni wird der Abfall noch nicht konsequent getrennt. Dies steht dem Ziel entgegen, dass mdglichst viel des
Abfalls recycelt werden kann. Somit ist die konsequente Trennung von Mull notwendig fir mehr Nachhaltigkeit an der Uni.

10.4.1 Anderungsantrag zu "Studierendenrat fordert konsequente Miilltrennung an
der Universitat"

Antragsteller:
Die LISTE Heidelberg

Antragstext:
Der Antragstext wird wie folgt geandert:

Der Stura fordert die Universitat dazu auf, dass an der gesamten Uni der Mull getrennt werden muss als ein Schritt zu ei-
nem nachhaltigeren Umgang mit Abfall.

Die Antrage der GHG werden als Bio-Mull klassifiziert.
Begriindung:

An weiten Teilen der Uni wird der Abfall noch nicht konsequent getrennt. Dies steht dem Ziel entgegen, dass madglichst

viel des Abfalls recycelt werden kann. Somit ist die konsequente Trennung von Mull notwendig fur mehr Nachhaltigkeit an
der Uni.

Antrage und Vertretende der GHG sind (hoffentlich) zu 100% kompostierbar.
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10.5 Studierendenrat fordert finanzielle Mittel fiir nachhaltige Sanierung von Uni-
Gebauden

1. Lesung

Antragsteller:
Grine Hochschulgruppe (GHG)

Antragstext:
Der StuRa fordert das Landesministerium der Finanzen dazu auf, der Uni ausreichend Geldmittel bereitzustellen, damit alle alten

Gebaude nachhaltig saniert werden kénnen.

Begriindung:
Aktuell gibt es viele alte Gebaude insbesondere im Neuenheimer Feld, die durch eine Sanierung auf den aktuellen Stand hinsicht-
lich Warmeisolierung deutlich klimaschonender waren. Damit ist eine Sanierung notwendig, um das Ziel der Klimaneutralitat zu
erreichen. Hierzu missen der Uni ausreichend finanzielle Mittel bereitgestellt werden.
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10.6 Studierendenrat fordert 100% erneuerbar erzeugten Strom an der Universitat

1. Lesung

Antragsteller:
Grine Hochschulgruppe (GHG)

Antragstext:
Der Stura fordert die Universitat auf, auf 100% erneuerbar erzeugten Strom zu wechseln, um so signifikant den CO2 FuBabdruck

zu reduzieren.

Begriindung:
Aktuell bezieht die Uni ihren Strom noch nicht zu 100% erneuerbarer Energie von der Strombérse. Ein Wechsel auf 100% erneuer-
bare Energien ware also ein wichtiger Schritt, damit die Uni es schafft, klimaneutral zu werden.
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10.7 Studierendenrat fordert Interimsléosung fur den Marstall

1. Lesung

Antragsteller:
Grine Hochschulgruppe (GHG)

Antragstext:
Der Studierendenrat fordert eine Interimslésung fur den Marstall. Wir rufen die Stadt Heidelberg und das Land Baden-Wurttem-

berg dazu auf, hierzu noch intensiver mit dem Studierendenwerk zu kooperieren. Weiter missen, sofern erforderlich, weitere fi-
nanzielle Ressourcen freigegeben werden.

Begriindung:
Der Marstall bietet nicht nur kostengunstige Verpflegung, sondern dient auch als konsumfreier Treffpunkt und sozialer Raum fur
Studierende. Die bisherigen Ansatze fir einen Ersatz wahrend der Sanierungsphase ab Herbst 2025 werden den Bedirfnissen der
Studierenden nicht gerecht und kompensieren den Wegfall dieser zentralen Einrichtung nur unzureichend. Angesichts der mehr-

jahrigen Bauzeit ist es unerlasslich, weiterhin intensiv nach temporaren Lésungen zu suchen.

Das Argument, dass ein Ersatz aufgrund des Zeitmangels bis zur Schliefung nicht lohnenswert sei, halten wir fir wenig zielfih-
rend, da auch eine spatere Interimslésung die Situation der Studierenden merklich verbessern wird.

Obwohl die Verantwortung beim Studierendenwerk liegt, sollten Stadt und Land eine aktive Rolle einnehmen und notwendige
Ressourcen bereitstellen, um die sozialen Auswirkungen der Schliefung abzufedern.
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10.8 Griundung AK Im Neuenheimer Feld

1. Lesung

Antragsteller:
David Benedict, Alexandre Métivier, Florian Tesch, Kai Stetter, Stefan Behrens, Kalina Alitchkova

Antragstext:
Der StuRa beschlie8t die Grindung eines AK Im Neuenheimer Feld (kurz AK INF).
Zu den Aufgabengebieten des AK INFs gehoren:

1. Unterstutzung von Vernetzung durch die Ausrichtung und Unterstlitzung von Veranstaltungen
2. Erleichterung von Absprachen zwischen Fachschaften und anderen Studentischen Gruppen auf dem Feld
3. Niedrigschwelliger Sammelpunkt fir Anliegen an die VS, Fakultaten, Uni und Stadt

Begriundung:
Das Neuenheimer Feld bietet Studierenden einen Ort zum Lernen, Wohnen, Einkaufen und des sozialen Lebens. Fir viele Studie-

rende fehlt der Zugang zu Teilen der Hochschulpolitik durch z.B. rdumliche Distanz. Fiir die Uberbriickung der rdumlichen Distanz,

sehen wir die Schaffung einer Instanz auf dem Campus Neuenheimer Feld fur geboten.

Dieser Arbeitskreis wiirde aus unserer Sicht sowohl den Fachschaften auf dem Feld, sowie der VS bei der Suche nach Raumlichkei-

ten und Austausch von Informationen mit Bezug auf Feld zugute kommen.

Wir betonen, dass dieser AK keine ,alternativ VS" sein soll, sondern dieser (mit Fokus Feld) zugutekommen soll.
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10.9 Solidarisierung mit der Kampagne ,, AStAretten” der Studierenden der Uni Potsdam

1. Lesung

Antragsteller:

Bela Batereau, Theo Argiantzis

Antragstext:

Der StuRa beschlieBt, sich mit der Kampange , AStAretten” der Studierenden der Uni Potsdam zu solidarisieren und 6ffentlich sei-
ne Unterstitzung dieser zu bekunden.

Begriindung:

[...]1[Dler Allgemeine Studierendenausschuss (AStA) der Universitat Potsdam [hat in den letzten Monaten] eine Reihe von struktu-
rellen Veranderungen vorgenommen, die weitreichende Konsequenzen flir die studentische Selbstverwaltung, das studentische
Leben, die Kulturlandschaft der Stadt Potsdam sowie einige existenziell betroffene Personen haben. Diese Entwicklungen wurden
weitgehend ohne 6ffentliche Debatte durchgefuhrt.” (www.astaretten.de, Zugriff am 13.11.2024)

Was ist zusammengefasst passiert?

- es gab den Versuch der Auflésung des Personalrates, der die Mitarbeitenden des AStA vertreten soll (wichtig unter anderem fur
die Wahrung der Arbeitsrechte und die Unterstitzung von Mitarbeitenden in Konfliktfallen), elf Mitarbeitende wurden gekindigt

- es existieren Plane zur Streichung des Sozialfonds fir das Semesterticket, wovon Studierende mit geringem Einkommen extrem
betroffen sind

- Intransparenz bezulglich der Kindigungen

- SchlieBung der feministischen Bibliothek in Potsdam und Kiindigung der dortigen Mitarbeiterin

- Kiindigung des AStA-Rechtsberaters, der sich mit Themen wie BAf6G und Mietrecht auseinandersetzte und Studierende kosten-

los beriet; dies geschah in einer Phase, in der vom AStA mehrere tausend Euro in externe Rechtsberatung investiert wurde

Warum ist das ein Anliegen, mit dem sich der Studierendenrat auseinandersetzen sollte?

Der Studierendenrat der Universitat Heidelberg steht fur die Idee und den Erhalt von studentischer Selbstvertretung ein. Diese
wird zum Beispiel durch den Solidaritatsbeschluss mit den Studierenden in Bayern, welche Uber noch keine rechtlich verankerte
VS haben, dargestellt.

Auch wenn durchaus verschiedene Perspektiven Uber die GroBe und Organisation der Studentischen Selbstverwaltung gestritten
werden kann, so kann eine praktische Auflésung der Strukturen und effektiven Abschaffung studentischer Freiraume und Angebo-
te, wie sie gerade in Potsdam vorkommt, nicht von uns gutgeheifen werden, da sie keinen Falls im Interesse von Studierenden
ist. Die Moglichkeiten von studentischer Selbstverwaltung wurden lange rechtlich erkampft und es gilt sie, zu erhalten.

Daher solidarisiert sich die VS Heidelberg mit der Initiative. Wir fordern, dass der AStA der Universitat Potsdam seine Vertretungs-
pflicht gegenlber der eigenen Studierendenschaft ernst nimmt und nicht systematisch Angebote abbaut.
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10.10 Gegen Bundestagsresolution “Antisemitismus und Israelfeindlichkeit an Schulen
und Hochschulen entschlossen entgegentreten sowie den freien Diskursraum
sichern”

1. Lesung

Antragsteller:
ROSA HSG

Antragstext:
Der StuRa beschlieBt, sich von der Bundestagsresolution mit dem Titel “Antisemitismus und Israelfeindlichkeit an Schulen und

Hochschulen entschlossen entgegentreten sowie den freien Diskursraum sichern” zu distanzieren und diese inhaltlich abzuleh-
nen. Stattdessen fordert er wirksame Mechanismen, judisches Leben zu schitzen.

Zusatzlich zur eigentlichen Definition gilt auch ein von der IHRA angefligtes Beispiel fur Antisemitismus, welches ebenfalls als de-
finitorisch gezahlt wird und damit die eigentliche Definition in ihrer Gesamtheit verzerrt.

Begrindung:
Besagte kurzlich geleakte Bundestagsresolution (Antisemitismus und Israelfeindlichkeit an Schulen und Hochschulen entschlos-
sen entgegentreten sowie den freien Diskursraum sichern - FragDenStaat) fordert weitreichende repressive MaRnahmen gegen
die Rechte und Freiheit der Studierenden, insbesondere solcher ohne deutsche Staatsburger*innenschaft, eine ,enge Zusammen-
arbeit” zwischen Hochschulen und deutschen Sicherheitsbehérden und Eingriffe des Bundes in die Hochschulautono-
mie. Vielfaltige Sanktionen bis hin zur Exmatrikulation werden ermdglicht im Falle von antisemitischen Verhalten. Dabei verrennt
sie sich gerade dadurch, dass sie die ,,Arbeitsdefinition Antisemitismus” (Arbeitsdefinition von Antisemitismus - IHRA) zugrunde

legt, die ,,gravierende Mé’mgel”1

aufweist, insbesondere bei Verwendung in rechtsverbindlichen Texten. Zusatzlich zur eigentli-
chen Definition gilt auch ein von der IHRA angefligtes Beispiel fur Antisemitismus, welches ebenfalls als definitorisch gezahlt wird

und damit die eigentliche Definition in ihrer Gesamtheit verzerrt.
Dazu Peter Ullrich:

,,Fazit: Der Versuch, Probleme allgemeiner begrifflicher Klarung und universeller praktischer Einsetzbarkeit mithilfe der «Arbeits-
definition Antisemitismus» zu I6sen, muss insgesamt als gescheitert angesehen werden. Vor allem aufgrund ihrer handwerklichen
Schwachen, ihrer defizitaren Anwendungspraxis, ihres trotzdem teilweise verbindlichen rechtlichen Status und ihrer politischen
Instrumentalisierbarkeit mit problematischen Implikationen fur die Meinungsfreiheit kann die Verwendung der «Arbeitsdefinition
Antisemitismus» nicht empfohlen werden. Eine mdgliche Ausnahme kdénnten lediglich eng umgrenzte padagogische Kontexte dar-

steIIen."2

Diese ,,problematischen Implikationen flir die Meinungsfreiheit” als Grundlage fir die Bundestagsresolution bedeuten im hoch-
schulpolitischen Kontext konkret die Méglichkeit der Sanktionierung politisch aktiver Studierender. So wirden beispielsweise Stu-
dents for Palestine-Gruppierungen bundesweit im Namen der Antisemitismusbekampfung fur friedliche Protestaktionen bestraft
oder verboten werden. Ebenfalls kdnnen einzelne Aussagen, Postings oder Texte von Studierenden schwerwiegende Folgen nach
sich ziehen. Auch durch den Kontakt mit Sicherheitsbehérden, der laut Resolution intensiviert werden soll, ist eine politische Ver-
folgung eine reale Bedrohung flr antizionistische oder pro-palastinensische Krafte.

Die Universitat als ,,freier Diskursraum” muss in der Lage sein, sowohl jidische Studierende und Mitarbeiter*innen zu schitzen,
als auch pro-palastinensischen Studierenden und Mitarbeiter*innen zumindest das Recht zu gewahren, auf eindeutig bestehende
Missstande aufmerksam zu machen.

Die grofRere Bedrohung von judischem Leben, namlich Rechtsextremismus, wird in der Resolution ignoriert und Vorschlage zum
Schutz judischer Einrichtungen enthalt sie nicht. Stattdessen betont sie Antisemitismus, der ,auf Zuwanderung [...] basiert”. So
findet der Anschlag auf eine Synagoge in Halle im Jahr 2019 keine Erwahnung, wohl aber die Dokumenta 2024 und die Berlinale
2024.
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AuBerdem steht die Resolution nach Einschatzung anerkannter Jurist¥innen und der Rechtsprechung u.a. des BVerwG im Konflikt
mit dem Grundrecht auf Meinungsfreiheit aber auch mit der Wissenschaftsfreiheit oder der Kunstfreiheit.

Statt Minderheiten gegeneinander auszuspielen, der Pluralitat judischen Lebens nicht Rechnung zu tragen, Vorschlage von Wis-
senschaftler*innen auBer Acht zu lassen, eine umstrittene Antisemitismus-Definition fur die Vergabe von Férdermitteln zu emp-
fehlen und dadurch rechtlich problematisches Behérdenhandeln in Bezug auf die Freiheit von Wissenschaft, Meinung und Kunst
ermutigen, braucht es fir einen effektiven Schutz von jidischem Leben und flr die Sicherheit judischer Studierender und Mitar-
beiter:innen auf deutschen Campi einen Beschluss, der die Bedrohung durch Rechtsextremismus und steigende antisemitische,
aber nicht antiisraelische Ressentiments ernst nimmt.

1. Ullrich, Peter: ,,Gutachten zur Arbeitsdefinition Antisemitismus” der International Holocaust Remembrance Alliance. In: Papers
2/2019 (Hg. V. Rosa-Luxemburg-Stiftung). Berlin 2019, Zusammenfassung.
2. Ebd.
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10.10.1 Anderungsantrag

Antragsteller:
GHG, Juso-HSG, LHG, RCDS

Antragstext:
Streiche alles und ersetze durch:

Der StuRa Heidelberg unterstitzt die Bundestagsresolution mit dem Titel ,, Antisemitismus und Israelfeindlichkeit an Schu-
len und Hochschulen entschlossen entgegentreten sowie den freien Diskursraum sichern“ unter Vorbehalt der selbstver-
standlichen Grundsatze, dass Meinungs- und Wissenschaftsfreiheit strengen und sachlichen Prinzipien unterliegen, die
nicht eingeschrankt werden durfen.

Wir betonen die Notwendigkeit, die vorgeschlagenen MaBnahmen im Sinne der freien Diskurs- und MeinungsauBerung kri-
tisch zu hinterfragen. Jegliche Interpretationen, die zu einer Einengung der Meinungsfreiheit fuhren kénnten, sofern sie
nicht explizit diskriminierende Aussagen oder Handlungen betreffen, lehnt der StuRa entschieden

Begriindung:
Der vorliegende Anderungsantrag korrigiert die Fehleinordnung der Ursprungsantragsstellenden, welche offensichtlich die
Resolution missverstanden haben mussen. Prift deren Begrindung auf Fehlschliisse und Fakten und belegt diese auch.

Die Ursprungsantragsstellenden behaupten:
1) Die Resolution ,fordert weitreichende repressive MaBnahmen gegen die Rechte und Freiheiten der Studierenden”.

=> Die Resolution fordert tatsachlich Konsequenzen bei antisemitischen Vorfallen (bspw. S. 2 oder 3) jedoch im Rahmen
der rechtlichen Mdéglichkeiten (S. 4, Il Abs. 1).

2) Die Konsequenzen richteten sich ,insbesondere [gegen Studierende] [ ] ohne deutsche Staatsbirger*innenschaft”.

=> In keinem Satz in der Resolution wird dies 0.A. gefordert. Steht dies irgendwo in einer Begriindung zur Resolution? Das
Zitat wird ohne Quelle angegeben und somit ist es nicht nachvollziehbar, woher dieses Zitat stammen soll, weshalb auf
diese Begrundung nicht genauer eingegangen werden kann.

3) Die Resolution griffe in die Hochschulautonomie ein.

=> Die Resolution bezieht sich mehrfach auf Beschlisse der Hochschulrektor*innenkonferenz (HRK), welche explizit in
diese Resolution miteinflossen (S. 3, 6). Hochschulen sollen in ihrer Handlungskompetenz gestarkt und unterstitzt wer-
den.

4) Vielfaltige Sanktionen bis hin zur Exmatrikulation werden ermdglicht im Falle von antisemitischen [sic!] Verhalten“.

=> Ja. Siehe S. 4. Exmatrikulation wird bei besonders schweren Straftaten als Moglichkeit gesehen. Das einzige, was Stu-
dierende machen mussen, um diese Konsequenz nicht zu erfahren, ist gegenuber ihren Mitmenschen keine Straftaten zu
begehen. Handlungen haben Konsequenzen im Leben. Insbesondere wenn man gegen stehendes Recht verstoRt, das zum
Schutz von Mitmenschen etabliert wurde. Die Resolution selbst »ermdglicht« nichts, sondern fuhrt bereits vorhandene
MaBnahmen auf und fordert, dass diese tatsachlich wahrgenommen werden falls notwendig.

5) Die Resolution verrenne ,sich gerade dadurch, dass sie die ,Arbeitsdefinition Antisemitismus’ [...] zugrunde legt, die
,gravierende Mangel’ aufweist, insbesondere bei Verwendung in rechtsverbindlichen Texten“.
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=> Es werden hier gravierende Mangel behauptet, welche nicht wirklich belegt werden. Es wird lediglich auf ein einziges
Gutachten von Peter Ullrich verwiesen. Zudem ist die Definition der IHRA die gangig genutzte Basisdefinition von reputa-
blen Antisemitismusforscher*innen wie bspw. Marina Chernivsky, Julia Bernstein oder Monika Schwarz-Friesel und Friederi-
ke Lorenz-Sinai.

Es handelt sich zudem hierbei um eine Resolution, welche ein Bezugsverstandnis von Antisemitismus herstellen muss, um
Uberhaupt aussagekraftig zu sein. Grundsatzlich kann gesagt werden, dass eine kurze Definition von Antisemitismus nie-
mals die Komplexitat des Phanomens greifen wird. Hier sind sich die meisten Antisemitismusforscher*innen auch einig. Es
kénnen Uber 2300 Jahre Antisemitismus historisch belegt werden und insofern handelt es sich bei dieser Diskriminierungs-
form um eine hochkomplexe Art der HassauBerung.

6) ,Diese ,problematischen Implikationen fur die Meinungsfreiheit’ als Grundlage fur die Bundestagsresolution bedeuten
im hochschulpolitischen Kontext konkret die Mdglichkeit der Sanktionierung politisch aktiver Studierender [sic!]“.

=> Es handelt sich hierbei um eine Verdrehung von Fakten. Kdnnen sich antisemitisch auBernde Studierende politisch ak-
tiv sein? Ja. Aber die Konsequenz ware nicht fir den politischen Aktivismus, sondern den gedauBerten Antisemitismus. Die
Resolution thematisiert klar, dass es sich hierbei um Konsequenzen flur antisemitisches Verhalten handelt und nicht um
politische und faktenbasierte DiskursauBerungen. Aber vor allem: Es werden durch eine Resolution keine Mdglichkeiten
geschaffen, sondern in dieser darauf hingewiesen. Die Mdglichkeiten bestehen bereits. Sollte der politische Aktivismus
von Studierenden in Diskriminierung fuBen, dann sollten sie dafiir auch Konsequenzen erfahren.

7) ..So wirden beispielsweise Students for Palestine-Gruppierungen bundesweit im Namen der Antisemitismusbekamp-
fung fir friedliche Protestaktionen bestraft oder verboten werden*.

=> Es ist ein Fehlschluss, zu behaupten, dass die Resolution dies zur Folge hat. Es wird explizit Antisemitismus geahndet
und nicht das legitime Aufzeigen von Verbrechen innerhalb eines Kriegs und die daraus resultierende Kritik an einer Regie-
rung und deren Militar. Es ist durchaus Moglich zu protestieren und fur die Opfer des Kriegs einzustehen, ohne antisemi-
tisch zu werden. Es ist durchaus maéglich, die Opfer und Geiseln des 7. Oktobers und zeitgleich die zahlreichen Opfer, wel-
che haufig namenlos in Zahlen dargestellt werden, zu betrauern und deswegen wutend und frustriert zu sein sowie die
Ungerechtigkeit anzuprangern.

8) ..Auch durch den Kontakt mit Sicherheitsbehérden, der laut Resolution intensiviert werden soll, ist eine politische Verfol-
gung eine reale Bedrohung flr antizionistische oder pro-palastinensische Krafte“.

=> Es ist keine politische Verfolgung, wenn es sich um Konsequenzen fir antisemitische AuRerungen handelt. Es ist dann
lediglich die Ahndung von Diskriminierung.

Die Frage, ob Antizionismus wirklich maglich ist, ohne antisemitische Ressentiments zu beinhalten ist fraglich und kom-
plex. Grundsatzlich wird aber keine*r von Antisemitismus sprechen, wenn jemand dartber spricht, dass die Umsetzungs-
weise und Etablierung Israels mit groBen Schwierigkeiten und Fehlern behaftet gewesen sein mag. Hingegen die Forde-
rung der Ausléschung des Staats Israel ist eindeutig antisemitisch und zeitgleich auch antizionistisch. Antizionismus ist
nicht automatisch antisemitisch, kann es aber sein, insbesondere wenn er die juidische Identitat oder archaologisch beleg-
bare Geschichte negiert, antisemitische Narrative verwendet oder Israel nach anderen MaBstaben beurteilt als vergleich-
bare Lander.

9) ,Die Universitat als ,freier Diskursraum‘ muss in der Lage sein sowohl jlidische Studierende und Mitarbeiter*innen zu
schitzen, als auch pro-palastinensische Studierenden und Mitarbeiter*innen zumindest das Recht zu gewahren, auf ein-
deutig bestehende Missstande aufmerksam zu machen”.

=> |n keinem Punkt in der Resolution wird dieses Recht eingeschrankt oder negiert. Es ist wie immer eine Form der AuBe-
rung. Bspw. in einem Psychologieseminar zu Hochbegabung auf die Vorstellung einer Person mit judischem Namen ,free
palestine” zu rufen ist einfach nur Belastigung. Hingegen in einem passenden Kontext fundiert Missstande anzusprechen
und konstruktiv zu argumentieren und auch andere Argumentationen zu respektieren nicht. Das sind alles jedoch Dinge,
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die bereits vor der Resolution offensichtlich sein sollten an einer Hochschule. Die Resolution soll jedoch in diesem Fall die
nachweislich stark angefeindeten judischen Betroffenen starken. Dies bedeutet nicht die Schwachung von anderen Perso-
nen. Es ist sowohl mdglich, judische Menschen zu unterstiitzen wie auch die Rechte von Menschen, welche auf die Lebens-
realitat palastinensischer Zivilist¥*innen aufmerksam machen mochten, zu wahren. Tatsachlich kdnnen auch jidische Men-
schen palastinensische Rechte wichtig finden, tun auch viele. Das ist kein Gegensatz. Judische Menschen sind kein Mono-
lith.

10) ,Die groBere Bedrohung von judischem Leben, namlich Rechtsextremismus, wird in der Resolution ignoriert und Vor-
schlage zum Schutz judischer Einrichtungen enthalt sie nicht”.

=> Das stimmt nicht. Buchstablich auf Seite 1 wird klargestellt, dass Antisemitismus jeglicher Art bekampft werden soll.
Es wird explizit islamistischer, linksextremistischer und rechtsextremistischer Antisemitismus benannt. Es stimmt, dass die
Resolution einen verstarkten Blick auf israelbezogenen Antisemitismus lenkt, dies liegt jedoch an den gestiegenen antise-
mitischen Vorfallen dieses Bereichs. Dies ist auch dem Report des Bundesverfassungsschutzes zu entnehmen sowie in
dem in der auch angesprochenen Bericht des RIAS e.V. (Quellen unten).

Dass judische Institutionen nicht explizit als schiitzenswert angesprochen werden liegt daran, dass es sich um eine Reso-
lution handelt, welche an Bildungsinstitutionen gerichtet ist. Dies fallt auch auf, wenn man die Resolution tatsachlich liest.
Es handelt sich weitestgehend um MaBnahmen fur Schulen und Hochschulen sowie explizit MaBnahmen fur die Leh-
rer*innenbildung und auch Beamt*innenausbildung.

11) ,Stattdessen betont sie Antisemitismus, der ,auf Zuwanderung [...] basiert”.

=> Erneut gibt es hier fur das eingefligte Zitat keine Quellenangabe, was sehr anstrengend ist. Denn in der Resolution
selbst steht dies nicht. Zudem fuhlt sich die Auslassung an dieser Stelle, insbesondere hinsichtlich der fehlenden Quellen-
angabe, manipulativ an. Denn in der Auslassung kdnnte buchstablich alles stehen. Grundsatzlich sollte jedem klar sein,
dass Antisemitismus nie weg war und kein ,importiertes” Problem ist. Es ware zeitgleich jedoch auch einfach falsch zu be-
haupten, dass Menschen, welche nach Deutschland migrieren, nicht potentiell auch antisemitisch sein kdnnten. Hinsicht-
lich dessen, dass Antisemitismus seit Uber 2300 Jahren besteht und dies auch auf mehreren Kontinenten, sei es dahinge-
stellt, dass dort Uberall Antisemitismus auch strukturell vorhanden ist und Menschen diesen indirekt in ihre Weltsicht in-
doktriniert bekommen, wie es auch in Deutschland der Fall ist.

12) ,So findet der Anschlag auf eine Synagoge in Halle im Jahr 2019 keine Erwahnung, wohl aber die Dokumenta 2024
und die Berlinale 2024".

=> Im Antrag selbst wird nichts davon erwahnt. Jedoch kdnnte behauptet werden, dass Ereignisse des aktuellen Jahrs er-
wahnt wurden, weil es aktuelle Ereignisse sind und nicht, weil hier eine Hierarchisierung der Vorfalle vorgenommen wird.
Diese Unterstellung hat einen sehr seltsamen Unterton.

13) , AuBerdem steht die Resolution nach Einschatzung anerkannter Jurist*innen und der Rechtssprechung u.a. des BVer-
wG m Konflikt mit dem Grundrecht auf Meinungsfreiheit aber auch mit der Wissenschaftsfreiheit und Kunstfreiheit”.

=> Quelle? Hier wird ein Autoritatsargument angefihrt mit unbenannten Autoritaten. Handelt es sich hier um belegbare
Aussagen und Fakten? Will der Bundestag etwas rechtswidriges beschlieBen? Oder handelt es sich hierbei um eine Mei-
nungs- und Auslegungsaussage?

14) ,Statt Minderheiten gegeneinander auszuspielen, der Pluralitat des jlidischen Lebens nicht Rechnung zu tragen, Vor-
schlage von Wissenschaftlerinnen auBer Acht zu lassen, eine umstrittene Antisemitismus-Definition fiir die Vergabe von
Fordermitteln zu empfehlen und dadurch rechtlich problematisches Behérdenhandeln in Bezug auf die Freiheit von Wis-
senschaft, Meinung und Kunst [zu] ermutigen, braucht es flir einen effektiven Schutz von jlidischem Leben und fur die Si-
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cherheit jldischer Studierende und Mitarbeiter:innen auf deutschen Campi [sic!] einen Beschluss, der die Bedrohung
durch Rechtsextremismus und steigende antisemitische, aber nicht antiisraelische Ressentiments ernst nimmt*“.

=> |n der Resolution werden an keiner Stelle Minderheiten gegeneinander ausgespielt. Tatsachlich wird der Pluralitat judi-
schen Lebens aber Rechnung getragen. Insbesondere indem die Bildung dazu geférdert werden soll, welche bislang mas-
sive Licken und Fehlinformationen enthalt. Von welchen Wissenschaftler*innen wird hier gesprochen?

Der effektive Schutz von judischem Leben wird nicht durch bedrohende Graffitis beim Eingang der Mensa erzeugt. Nicht
dadurch, dass Leute einem ,free Palestine” auf der StraBe hinterher schreien, oder einem ins Gesicht gespuckt wird, wenn
man Uber die Geiseln spricht. Jlidisches Leben wird durch Konsequenzen fiir Antisemitismus geschitzt. Es wird dadurch
geschutzt, dass Menschen aufhdren zu schweigen und dagegen sprechen. Es wird dadurch geschitzt, dass Menschen ge-
bildet werden, was uberhaupt Antisemitismus und seine verschiedenen Dimensionen sind. Im Rahmen der Resolution wur-
de explizit mit judischen Organisationen und Menschen zusammengearbeitet und dartber reflektiert, was gebraucht wird
und inwieweit judisches Leben geschutzt werden kann und soll. Entsprechend wurden die Bedurfnisse judischer Menschen
im Kontakt mit tatsachlich jidischen Menschen ermittelt und bertcksichtigt.

Klar: Rechtsextremismus bedroht jiidische Menschen ebenso. Aber der rapide Anstieg an antisemitischen Ubergriffen mit
Israelbezug (siehe RIAS und Bundesverfassungsschutz Berichte) sind gleichermaRen wichtig und relevant. Diese auszu-
klammern zeigt, dass es den Ursprungsantragsstellenden nicht um den Schutz jlidischen Lebens geht, sondern um den
Schutz vor Konsequenzen, wenn man sich ,versehentlich” antisemitisch auBern sollten.

Also: Es handelt sich bei der Resolution um eine mannigfaltige Liste an Handlungsaufforderungen und die Proklamation,
dass sich etwas im Bildungsbereich verandern muss. Es ist sehr zu begrifRen, dass hier explizit die fehlende Bildung zu
Antisemitismus, Judentum und Israel angesprochen wird, welche bei bspw. Lehrertxinnen mehrfach belegt ist und in deren
fehlenden Handlungskompetenz beim Umgang mit Antisemitismus mundet (bspw. Chernivsky & Lorenz 2020; Chernivsky
& Lorenz-Sinai 2022; Bernstein & Diddens 2022; Mendel & Messerschmidt 2017; Bernstein 2020).

Die Resolution ist ein wichtiger Schritt in Richtung Schutz judischer Menschen in Deutschland und sollte entsprechend be-
firwortet werden. Die Besonderheit dieser Resolution zeigt sich nicht nur in ihrem bahnbrechenden Inhalt, sondern auch
an den daran beteiligten Fraktionen. Wenngleich die Parteien in Deutschland verfeindet sind wie schon langer nicht mehr,
handelt es sich hierbei um einen Antrag der Fraktionen CDU/CSU, SPD, GRUNE und FDP.

Quellen:

Bundesverband RIAS (2024). Antisemitische Vorfalle in Deutschland 2023 - Jahresbericht. Online unter: www.report-antise-
mitism.de/documents/25-06-24 _RIAS_Bund_Jahresbericht_2023.pdf (Abruf 21.09.2024).

Bundesamt fur Verfassungsschutz (Hrsg.) (2024). Lagebild Antisemitismus 2022/23. Bundesministerium des Innern und
fir Heimat. Online unter: www.verfassungsschutz.de/SharedDocs/publikationen/DE/allgemein/2024-05-lagebild-antisemi-
tismus.pdf (Abruf 21.09.2024).

Bernstein, J. (2020). Antisemitismus an Schulen in Deutschland: Befunde - Analysen - Handlungsoptionen (1. Auflage).
Weinheim: Beltz Juventa.

Bernstein, J. & Diddens, F. (2022). ,Man muss da schon ganz schon auf Durchzug schalten, um nichts mitzubekommen®“.
Antisemitismus in Schulen aus den Perspektiven der Betroffenen. In Bernstein, J., Grimm, M. & Mdller, S. (Hrsg.) (2022):
Schule als Spiegel der Gesellschaft: Antisemitismen erkennen und handeln (2. Auflage). Frankfurt am Main: Wochenschau
Verlag.

FragDenStaat (2024, 01.11.). Antisemitismus und Israelfeindlichkeit an Schulen und Hochschulen entschlossen entgegen-
treten sowie den freien Diskursraum sichern. Online unter: https://fragdenstaat.de/dokumente/250171-antisemitismus-
und-israelfeindlichkeit-an-schulen-und-hochschulen-entschlossen-entgegentreten-sowie-den-freien-diskursraum-sichern/
(Abruf 21.11.2024).
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Chernivsky, M. & Lorenz, F. (2020). Antisemitismus im Kontext Schule - Deutungen und Umgangsweisen von Lehrerinnen
an Berliner Schulen: Forschungsbericht zur Studie ,,Umgang mit Antisemitismus im Kontext Schule”. Berlin: Kompetenz-
zentrum fir Pravention und Empowerment, Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland (ZWST).

Chernivsky, M. & Lorenz-Sinai, F. (2022). ,,Und ich wusste nicht, dass es das gibt“ - Zur Bedeutung von Kollektivbiografie
und Antisemitismusverstandnissen von Lehrer/-innen fur den Umgang mit Antisemitismus an Schulen. In Bernstein, J.,
Grimm, M. & Mdller, S. (Hrsg.): Schule als Spiegel der Gesellschaft: Antisemitismen erkennen und handeln (2. Auflage).
Frankfurt am Main: Wochenschau Verlag, S. 242-264.

Mendel, M. & Messerschmidt, A. (2017). Einleitung. In: Mendel, M. & Messerschmidt, A. (Hrsg.): Fragiler Konsens. Antisemi-
tismuskritische Bildung in der Migrationsgesellschaft. Frankfurt: Campus, S. 11-23.

Further Reading:

Heinsohn, G. (1988). Was ist Antisemitismus? Der Ursprung von Monotheismus und Judenhals - Warum Antizionismus?
Frankfurt am Main: Eichborn.

Bauer, Y. (2018). Der islamische Antisemitismus. Eine aktuelle Bedrohung. Berlin und Munster: LIT.

Hochschulrektorenkonferenz. Zur aktuellen Antisemitismusdebatte im Bundestag - EntschlieBung der 39. HRK-Mitglieder-
versammlung am 19.11.2024. Online unter: https://www.hrk.de/positionen/beschluss/detail/zur-aktuellen-antisemitismus-
debatte-im-bundestag/ (Abruf 25.11.2024).

Kritiknetz (2023). Die Charta der Hamas von 1988 und 2017 im Wortlaut - ins Deutsche Ubersetzt. Vorwort von H. Gess.
In: Kritiknetz - Zeitschrift fir Theorie der Gesellschaft. Online unter: www.kritiknetz.de/images/stories/texte/char-
ta%20der%20hamas.pdf (Abruf 21.09.2024).

Kintzel, M. (2007): Das Erbe des Mufti. Amin el-Husseinis pragende Rolle flir den heutigen Nahost-Konflikt. Online unter:
www.matthiaskuentzel.de/contents/das-erbe-des-mufti, (Abruf 21.09.2024).
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10.10.2 Anderungsantrag zum Antrag zur Ablehnung der Bundestagsresolution

Antragsteller:
ROSA HSG

Antragstext:
Der StuRa beschlieRt die folgenden Anderungen am Ursprungsantrag.

Antragstext:

e ersetze ,,inhaltlich” durch ,,in der Wahl ihrer MaBnahmen zur Antisemitismusbekampfung an (Hoch-)Schulen”
« streiche ,,Zusatzlich zur eigentlichen Definition gilt auch ein von der IHRA angefligtes Beispiel fur Antisemitismus,
welches ebenfalls als definitorisch gezahlt wird und damit die eigentliche Definition in ihrer Gesamtheit verzerrt.”

Antragsbegriindung:

streiche ,,kirzlich geleakte”

ersetze ,,ermoglicht” durch ,,eingefordert”

streiche ,,insbesondere solcher ohne deutsche Staatsbirger*innenschaft,”

erganze zwischen ,,welches” und ,,ebenfalls als definitorisch gezahlt wird” ,,in der Bundestagsresolution”

streiche: ,,Zusatzlich zur eigentlichen Definition gilt auch ein von der IHRA angefligtes Beispiel fur Antisemitismus,
welches ebenfalls als definitorisch gezahlt wird und damit die eigentliche Definition in ihrer Gesamtheit verzerrt”
ersetze ,,Students for Palestine-Gruppierungen” durch ,,palastinasolidarische Gruppierungen”

erganze zwischen ,,einzelne” und ,,Aussagen” ,,israelkritische und nicht-antisemitische”

streiche ,,Auch durch den Kontakt mit Sicherheitsbehdrden, der laut Resolution intensiviert werden soll, ist eine
politische Verfolgung eine reale Bedrohung fiir antizionistische oder pro-palastinensische Krafte."”

ersetze ,,Die grofRere Bedrohung von jidischem Leben, namlich Rechtsextremismus, wird in der Resolution ignoriert
und Vorschlage zum Schutz jadischer Einrichtungen enthalt sie nicht. Stattdessen betont sie Antisemitismus, der ,.auf
Zuwanderung [...] basiert”. So findet der Anschlag auf eine Synagoge in Halle im Jahr 2019 keine Erwahnung, wohl
aber die Dokumenta 2024 und die Berlinale 2024.” durch ,,Die Tatsache, dass die Berlinale 2024 als
Antisemitismusskandal beispielhaft angefihrt wird, zeigt die Problematik in der Auslegung der IHRA-Definition.”
erganze nach ,,anerkannter Jurist*innen” ,,(Dr. Wolfgang Kaleck, Prof. Dr. Matthias Goldmann, uvm.)”

streiche ,,und der Rechtsprechung u.a. des BVerwG”

ersetze ,,der die Bedrohung” bis ,,ernst nimmt” durch ,,der die Bedrohung durch steigenden Antisemitismus in rechten
wie linken bzw. palastinasolidarischen Gruppen ernst nimmt, aber Kritik gegentber der Politik der israelischen
Regierung gerade in Bezug auf ihre Kriegsverbrechen weiterhin uneingeschrankt ermaoglicht.”

Protokoll:
Von den ursprunglichen Antragstellerxinnen angenommen.

Inhaltliche Positionierungen und Beschlisse 17. Dezember 2024

92



10.11 Grundung eines Nachhaltigkeitsnetzwerk

1. Lesung

Antragsteller:
GHG und Okoreferat

Antragstext:
Der StuRa erklart die Absicht, ein Nachhaltigkeitsnetzwerk zwischen den Studivertretungen fir das Land Baden-Wurttemberg zu

grunden, wie es im anliegenden Dokument spezifiziert ist.

Begriindung:
Hochschulpolitik ist ma8geblich Sache des Landes und auch die Gebaude der Uni gehéren dem Land. Aus diesem Grund ist es nur
logisch, dass die Studivertretungen sich zum Thema Nachhaltigkeit vernetzen und ggf. gemeinsam Forderungen ausarbeiten. Die
detaillierten Plane fur das Nachhaltigkeitsnetzwerk stehen in der anbei angefligten Absichtserklarung.
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10.12 Forderung nach einem Green Offices

1. Lesung

Antragsteller:
GHG und Okoreferat

Antragstext:
Der Studierendenrat fordert die Einrichtung eines Green Offices an der Universitat Heidelberg, das als zentrale Plattform fur Nach-

haltigkeit fungieren soll. Dieses Green Office soll Studierende, Mitarbeitende und die Hochschulleitung miteinander vernetzen, um
MaBnahmen flr Klimaschutz, Ressourcenschonung und nachhaltige Entwicklung zu koordinieren und umzusetzen.

Begriindung:
Nachhaltigkeit ist ein zentrales Anliegen der Studierendenschaft, wie eine aktuelle Umfrage deutlich gemacht hat. Ein Green Of-
fice bietet eine bewahrte Struktur, um Studierende aktiv in die Entwicklung und Umsetzung von Nachhaltigkeitsprojekten einzu-

binden.

Das Modell, wie es von der UNESCO beschrieben wird (https://www.unesco.de/bildung/bne-akteure/green-office-modell), hat sich
bereits an anderen Universitaten in Deutschland erfolgreich etabliert. Es dient als organisatorisches Zentrum fur Nachhaltigkeitsi-
nitiativen, bindelt Projekte, informiert Uber Fortschritte und ermdglicht eine zielgerichtete Zusammenarbeit zwischen allen Hoch-

schulgruppen.

Ein Green Office férdert nicht nur die Transparenz und Partizipation, sondern verankert Nachhaltigkeit fest in der Hochschulstruk-

tur.
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10.13 Transparenz zur Nachhaltigkeitsstrategie

1. Lesung

Antragsteller:
GHG und Okoreferat

Antragstext:
Der Studierendenrat fordert das Rektorat auf, die kommende Nachhaltigkeitsstrategie, die im Rahmen des ,Sustainability Think

Tank" erarbeitet wird, in ihren wesentlichen Teilen zu veréffentlichen. Zudem soll regelmaRig Uber die Fortschritte bei der Umset-
zung der darin festgelegten Ziele berichtet werden.

Begriindung:
Die Veroffentlichung der zentralen Inhalte der Nachhaltigkeitsstrategie schafft Transparenz und ermaoglicht es, die Fortschritte der
Universitat auf dem Weg zu einer nachhaltigeren Institution nachvollziehbar zu machen. Dies starkt nicht nur die Glaubwurdigkeit
der Universitat, sondern erméglicht auch eine aktive Einbindung der Verfassten Studierendenschaft (VS) und anderer hochschul-
interner Gruppen in die Diskussion und Begleitung des Prozesses. Transparenz ist ein entscheidender Schritt, um gemeinsam am-
bitionierte Ziele fur eine nachhaltige Zukunft umzusetzen.
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10.14 Der Studierendenrat fordert einen Boykott der Coca-Cola Company

1. Lesung

Antragsteller:
Fachschaft Medizin

Antragstext:
Der Studierendenrat fordert das Studierendenwerk und alle weiteren Getrankevertreiber im Universitatsbetrieb dazu auf Produkte

der Coca-Cola Company aus ihrem Sortiment zu nehmen (und diese durch Produkte von regionaleren bzw. unproblematischeren
Unternehmen zu ersetzen).
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TOP 11
Berichte

11.1 Bericht des Vorsitzes

Antragsteller:
Vorsitz

Antragstext:
Weil es seit der letzten StuRa-Sitzung keine RefKonf gab und auch nur eine Woche Zeit dazwischen, ist wenig passiert.

1.Demo

Die HoFVIlI-Demo hat stattgefunden. Es waren zwischen 1.000 und 2.000 Leute da. Fir wen es interessiert, hier mehr Infos: htt-
ps://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/stuttgart/studierenden-proteste-uni--hochschule-studis-studenten-demonstrie-
ren-gegen-kuerzungen-100.html

2. Personal

Am Mittwoch haben wir uns mit der neuen Person auf der Belegestelle getroffen und beidseitig den Arbeitsvertrag unterschrieben
etc.

Gestern, also am Montag, hat das Personalkomitee, also der Personalausschuss der RefKonf getagt. Weil dieser Bericht allerdings
am Montag um 18 Uhr eingereicht wird und weil es logischerweise um Personalangelegenheiten geht, konnen wir dartber eh
nicht einfach so reden. Wir haben auch ein Mitarbeitergesprach gefuhrt - das war letzten Dienstag kurz vor der StuRa-Sitzung und
hat es darum nicht mehr in den Bericht geschafft - daruber kénnen wir aber auch nicht detailliert inhaltlich reden. Insgesamt geht
es uns bei den Gesprachen darum, die Arbeitsprozesse besser nachvollziehen und dokumetieren zu kdnnen und allen VS-Beschaf-
tigten langfristig die Arbeit angenehmer zu machen.

3. AstA-Potsdam (falls der Antrag noch in den Unterlagen ist)

Wir, beziehungsweise Caro, hat bezulglich des Positionierungsantrags zum AStA Uni Potsdam mit Leuten von beiden “Seiten” tele-
foniert. Das ist nicht qua Amt Vorsitzsache, ist aber jedenfalls etwas, was der Vorsitz in der letzten Woche signifikant viel getan
hat, darum schreiben wir es trotzdem rein.

1. Die RefKonf hat einen Werkvertrag fur die Dokumentation der Buchhaltung und flr die Mithilfe beim Fertigmachen der offenen
Jahresabschlisse beschlossen. Unsere ehemalige auf der Buchungsstelle beschaftigte Person kommt dafir noch einmal kurzzeitig
"zu uns zuruck". Bevor jemand Bdses denkt: das liegt nicht an fehlender Kompetenz der aktuell bei uns angestellten Person, son-
dern an der Erfahrung mit den Prozessen der letzten Jahre der ehemaligen Person.

2. Am Wochenende findet potenziell (es ist alles geplant, kommt nur darauf an, ob genug Studivertretungen zusagen) der nachste
Versuch zur Konstituierung der Landesstudierendenvertretung (LaStuVe) statt. Wer interessiert ist, mitzukommen, kann sich ger-
ne bei uns oder dem AuBenreferat melden. Der Konstituierungsversuch findet diesmal in Stuttgart statt.

Weil letzte Woche ja der StuRa ausgefallen ist, konnte die RefKonf mal wieder regular langer tagen. Allerdings konnten wir nichts
Neues mehr auf die TO aufnehmen, darum war trotzdem alles etwas abgespeckt. Was ist aber passiert?

Berichte 17. Dezember 2024 97



1. Es wurden - aber das auch die letzten Wochen immer wieder - Raumnutzungsantrage fir Gruppen genehmigt.

2. Es wurde sich mit der anstehenden Neubesetzung der Gremienstelle auseinandergesetzt. Weil das, logischerweise, Perso-
nalthemen betrifft, also nicht 6ffentlich besprochen wurde, bleibt es leider erstmal bei dieser Mini-Info.

AuBerdem, aulBerhalb der RefKonf:

3. Der Landesrechnungshof war wieder da. Ein letztes Mal, flr ein Abschlussgesprach. Was genau inhaltlich geraten und kritisiert
wurde, ist leider ebenfalls noch nichtéffentlich zu behandeln. Im Januar bekommen wir ein vorlaufiges Prifungsergebnis, beziehen
dann Stellung dazu und noch ein bisschen spater, Mitte 2025, sollte dann das finale Prifungsergebnis da sein.
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11.2 Bericht aus dem AK Krisenmanagement

Antragsteller:
Benjamin Hellinger

Antragstext:
Wer nicht mehr weiter weiB3, der griindet einen Arbeitskreis oder Bericht aus dem AK Krisenmanagement

Da es keine nennenswerten Veranderungen im Bereich der Sicherheit an der Uni zu vermelden gibt, wurde der Bericht aus der
letzten Legislatur dbernommen. Veranderungen sind gelb hinterlegt.

Die Sicherheit der Universitat Heidelberg ist mit Sicherheit grenzwertig. Zuallererst sei genannt, dass die Sicherheitslage sich seit
2022 nicht (wesentlich) gebessert hat. Dennoch gibt es vereinzelt Bestrebungen, die Sicherheit an der Universitat Heidelberg we-
sentlich zu verbessern. Diese sind jedoch personell und finanziell begrenzt, weswegen ihre Wirkung oft sehr begrenzt geblieben
ist.

Der IST Zustand:

Sicherheitsbeauftragte*r Nicht bekannt Nicht bekannt

EinfUhrung fur Studierende zu Sicher-  fehlend Verpflichtend (zu belegen im 1. Se-
heit mester)

Brandschutziibungen Durchfiihrung moglich* Durchfiihrung moglich*
Alarmierung durch BMA fehlend vorhanden

Betriebliche*r Ersthelfer*in Nicht bekannt Nicht bekannt

*: Unter Einbeziehung der*s Sicherheitsbeauftragte*n des jeweiligen Instituts
Vergleicht man das mit dem SOLL Zustand ist das Ergebnis zwar erschutternd, aber nicht wirklich Gberraschend:
Brandmeldeanlage (BMA):

Brandmeldeanlangen (siehe Abbildung 1) wurden 2018 fir ,,Sonderbauten”, also der Gebaudekategorie der meisten Uni Gebau-
de, verpflichtend eingeflhrt. Seit dieser Einfihrung sinkt die Zahl der Toten bei Brandereignissen (umgekommene Feuerwehr An-
gehorige sind mitgerechnet) jahrlich weiter ab. Dem ist die Uni auch nachgekommen, aber hauptsachlich in Gebauden, in denen
durch die weitere Nutzung weitergehende Sicherheitsrichtlinien eine Umgehung nicht mdglich ist. Das bedeutet, dass bei Institu-
ten in denen aus der Forschung keine besonderen Gefahren hervorgehen, diese Einfilhrung aus nicht bekannten Grinden ver-
nachlassigt wurde. Nach der Ermordung 44 v. Chr. bildeten sein GroBneffe und Adoptivsohn sowie seine langjahrigen Gefolgs-
leute und das zweite , das die Herrschaft Uber die Republik an sich riss. So besiegten Octavian und Antonius im Oktober/Novem-
ber 42 v. Chr. die beiden fihrenden Caesarmérder und in der . Nachdem Lepidus 36 v. Chr. im Gefolge der Kampfe gegen auf Si-
zilien politisch kaltgestellt worden war, kam es in den folgenden Jahren zu wachsenden Spannungen zwischen Octavian, der den
Westen des Reiches beherrschte, und Antonius, der den Osten kontrollierte.

Mit dem Rektoratswechsel soll das nun in Angriff genommen werden. Begonnen wurde mit der Juristischen Fakultat, weitere Insti-
tute in der Altstadt werden folgen. Gleichzeitig kommt es aber hinzu, dass wenn eine Brandmeldeanlage verbaut ist, diese nicht
unbedingt auch funktionsfahig ist. So kam bzw. kommt es vor, dass Brandmeldeanlagen durch Liftungen oder sonstiger Larm
Uberhort werden und Personen ungewollt im Gebaude verbleiben, die eigentlich evakuiert werden mussten. Ein ebenfalls oft auf-
tretender Fall ist, dass Brandschutztiiren aufgekeilt oder anderweitig aufgesperrt werden, was eine Brand- bzw. Rauchausbreitung
auf weitere Brandabschnitte férdert, anstatt zu verhindern.

(Betriebliche*r) Erst- und Brandschutzhelfer*in:
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In aller Regel ist die Mehrzahl aller Notfalle raumlich begrenzt. Hier ist, wie bei allen Notfallen, die (medizinische) Erstversorgung
entscheidend, ob der Notfall ,klein“ bleibt oder sich weiter ausbreitet. Im Uni-Alltag kann das Aufkommen von Notfallen nicht aus-
geschlossen werden. So sind betriebliche Erst- und Brandschutzhelferfinnen (siehe Abbildung 2) oder flir Notfalle geschultes
Lehrpersonal (Tutor*innen, Dozierende, Professor*innen) unersetzlich. Die Verantwortung diese adaquat vorzuhalten, liegt in ers-
ter Linie bei den Instituten bzw. deren Sicherheitsbeauftragten. Das Problem hirbei ist, dass eine flachendeckende Einfuhrung
von Ersthelfer*innen bzw. Brandschutzhelfertinnen bisher, wahrscheinlich aus Kosten- und Zeitgrinden, ausgeblieben ist, sowie
die Institutseigenen Sicherheitsbeauftragte*n nicht greifbar sind.

GroB(Schadens)lagen (Amoklauf, Uberschwemmung, GroB- und Fliachenbrand):

Auch die Uni bzw. die Stadt Heidelberg ist nicht davon befreit Ort einer GroRschadenslage zu werden. (siehe Abbildung 4) Die Mit-
tel diesen adaquat begegnen zu kdnnen liegen in erster Linie bei den staatlichen bzw. kommunalen Katastrophen- und Zivil-
schutzbehérden (THW, Feuerwehr, Polizei, (begrenzt Bundeswehr)) und weniger bei der Universitat, da diese die Mittel haben,
grofflachig informieren, alarmieren und evakuieren zu kdnnen. Anstatt parallel Strukturen aufzubauen, ist es an den sinnvollsten,
etwaige Konzepte zur Gefahrenabwehr mit anstatt ohne diesen zu erarbeiten.

Das eigentliche Problem - fehlendes Geld und Personal:

Nach zwei Jahren hat so langsam die Erkenntnis eingesetzt, dass der bisherige Zustand nicht wirklich tragbar ist. Dennoch sind
Kreise der Uni weiterhin der Meinung, dass man dieses Problem vermeintlich kosteneffizient I6sen kdnne. So soll eine(!) Stelle ge-
schaffen, werden, die fir die Kommunikation zwischen den einzelnen Zustandigkeiten innerhalb der Universitat als auch mit ex-
ternen (bspw. Fihrungskraften der Feuerwehr bei einer ausgelésten Brandmeldeanlage) zustandig ist. Neben dieser Stelle gibt es
aktuell nur die Abteilung Arbeitssicherheit, in der drei Menschen fur die (Arbeits-) Sicherheit der gesamten Universitat zustandig
sind (siehe Abbildung 3). Als AuBenstellen fungieren die Sicherheitsbeauftragten der Institute, die aber bei manchen Instituten
schwer bzw. nicht nachzuvollziehen sind.

Die (mehrspurige) Losung:

Das alles in den Griff zu bekommen, ist eine Aufgabe, die von einer Person alleine nicht bewerkstelligt werden kann. Auf der
einen Seite stehen die Treffen des AK-Krisenmanagement des Kanzlers, in denen auf zentraler Ebene Konzepte entwickelt werden
sollen. Viel wichtiger ist die dezentrale Linie. In dieser mussen die Fachschaften auf ihre Institute bzw. deren Sicherheitsbeauftrag-
te zugehen und iiber bzw. mit diesen die Verbesserung der Sicherheit nachhaltig verbessern. Uber diese ist auch die Einfiihrung
und Abhaltung einer jahrlichen Brandibung mdéglich und so, dass sich die Institutsleitung diesen nicht verwehren kénnen.

Seit letzter Legislatur:

Im Germanistischen Seminar wurden zwei funkverbundene Brandmelder im Eingangsbereich an der Decke montiert.

Abbildung 1: Nicht in allen Instituten zu finden: Ein Brandmelder. Bildquelle: https://sicherungstechnik-franz.de/wp-content/
uploads/Sicherungstechnik-Franz-Mengkofen-Leistung-BMA.jpg [aufgerufen 26.03.20241.
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Betrieblicher Ersthelfer

Ersthelfer kann nur sein, wer in Erster Hilfe
ausgebildet ist.

Mindestanzahl der Ersthelfer im Betrieb (§
26, DGUV Vorschrift 1):

« Von 2 bis zu 20 anwesenden Versicherten 1
Ersthelfer

« Bei mehrals 20 anwesenden Versicherten

« in Verwaltungs- und Handelsbetrieben 5 %
der Anzahl der anwesenden Versicherten,

« insonstigen Betrieben 10 % der
anwesenden Versicherten.

« inKindertageseinrichtungen 1 Ersthelfer je Kindergruppe
« in Hochschulen 10% der Beschéftigten.

Die Ausbildung zum Ersthelfer besteht aus dem Erste-Hilfe-Lehrgang (9
Unterrichtseinheiten).

Abbildung 2: Ebenfalls schwer zu finden: Ein*e Betriebliche*r Ersthelfer*in. Bildquelle: https://www.dguv.de/fb-erstehilfe/themen-
felder/betrieblicher-ersthelfer/index.jsp [aufgerufen 15.04.2024].
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Abbildung 3: Die ganze Uni ist nicht fur die Sicherheit zustandig. Die ganze Uni? Nein, Eine kleine (unterfinanzierte) Abteilung ar-
beitet eifrig an der Sicherheit... Bildquelle: https://www.uni-heidelberg.de/de/einrichtungen/universitaetsverwaltung/dezernat-3-
planung-bau-und-sicherheit/arbeitssicherheit-biologische-sicherheit [aufgerufen 15.04.20241].
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Abbildung 4: GroBschadenslage in Heidelberg: Der Stadttorbrand 2022. Bildquelle: https://www.mannheimer-morgen.de/
cms_media/module_img/3822/1911000_2_teaserl024r056_mmdc-712gxaay0zsmem82sgl_original.jpg [aufgerufen 26.03.2024].
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11.3 Bericht aus dem Senat und Kurzprasentation zu Unigremien

Antragsteller:
VS-Mitglied im Senat und Gremienreferat

Antragstext:
wird nachgereicht
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11.4 Bericht des Kulturreferats

Antragsteller:
Niko (fUr das Kulturreferat)

Antragstext:
Das Kulturreferat muss zu diesem Zeitpunkt des Jahres darauf hinweisen, dass der Flatrate-Vertrag mit dem Stadttheater bis zum

31.12 kundbar ist. Der Vertrag verlangert sich automatisch. Das Kulturreferat rat explizit von einer Kiindigung des Vertrages ab
und begruRt die Fortfuhrung der Flatrate wie gehabt ausdrucklich.
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TOP 12
Diskussionen

12.1 ,,Raumnot bei den Colis (und vielleicht auch bei euch)”

Antragsteller:
Timothy Mdller (Fachschaft Computerlinguistik)

Antragstext:
Der StuRa tauscht sich Uber die SchlieBung von Fachschaftsraumen zur Verbesserung der Energiebilanz aus.

Begriindung:
Zum 15. Oktober musste die FS Computerlinguistik ihren FS-Raum raumen. Grund hierfur ist, dass die Uni seit diesem Jahr neue
Auflagen erhalten hat und weniger Raume nutzen soll, um an Unterhalts- und Bewirtschaftungskosten zu sparen. Die Ministerien
fordern eine 20%-ige Reduzierung der Buro- und Verwaltungsflachen als Voraussetzung zur Bewilligung kinftiger Bau- und Sanie-
rungsmalBlnahmen. Umsetzen muissen das jetzt die Institute - und unser Institut musste sich dann aufgrund zu hoher Mietkosten
entscheiden, den FS-Raum zu schlieRen.

So haben wir, machtlos gegenlber einer allumfassenden Regelung des Landes, unser Hab und Gut in Kisten gepackt, mit denen
wir nun im CIP-Pool residieren.

Das kann aber kein Dauerzustand werden.

Als FS sind wir auf einen Raum angewiesen, um Studierende zu beraten, Veranstaltungen zu planen, und unsere regelmafige ad-
ministrative Arbeit durchzufuhren.

Wir fragen uns, ob es anderen Fachschaften genauso geht und ob jemand weitere Informationen hat. Bezuglich unseres Problems
nahmen wir auch schon an einer Sitzung des AK Raume teil, um dieser Situation hoffentlich bei einem Gesprach mit dem Kanzler
auch auf héherer administrativer Ebene mehr Gehdor zu verschaffen. Insbesondere den nachsten Besuch der Rektorin sehen wir
als eine gute Mdglichkeit, konkrete Riickmeldung flir unser weiteres Vorgehen zu erhalten. Auf Grundlage ggf. ausfihrlicher Infor-
mationen wirden wir einen Positionierungsantrag flr die nachste oder Ubernachste StuRa-Sitzung einreichen.
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12.2 Kritik an der Exekutive / zentralen VS

Antragsteller:
Vorsitz

Antragstext:
Der StuRa diskutiert einmal geblindelt Gber Kritik der StuRa-Mitglieder an der Exekutive / RefKonf / zentralen VS.

Begriindung:
Hinweis: Eine kleine Wiederholung der (doch manchmal etwas komplizierten) Strukturen der VS: https://www.stura.uni-heidel-
berg.de/vs-strukturen/

Die RefKonf soll in Therapie, Kandidaturen miissen unter Ausschluss der Offentlichkeit behandelt werden oder einzelne Beschwer-
demails - in letzter Zeit gab es aus ganz unterschiedlichen Richtungen immer wieder mehr oder weniger vollstandige Kritiken an
Referent*innen und weiteren Mitgliedern der Exekutive, Arbeitsablaufen, Kommunikation und vielem mehr. Wir nehmen das zum
Anlass, mit diesem TOP einmal eine Plattform explizit fur diese Kritik und kritische Nachfragen zu schaffen, damit sich Kritikwln-
sche nicht aufstauen und Diskussionen unsachlich eskalieren.

Falls ihr im Rahmen eurer hochschulpolitischen Arbeit also zum Beispiel schlechte Erfahrungen mit - der Kommunikation mit Refe-

rent*innen oder anderen Amtstrager*innen

- der Umsetzung eurer beschlossenen Antrage
- der Finanz- oder sonstigen Verwaltung

- der Raumnutzung oder Ausleihe

gemacht habt oder ihr unzufrieden mit der 6ffentlichen Darstellung / dem Auftritt der VS seid - oder ihr euch allgemein nicht ge-
hért, missverstanden oder uninformiert von der restlichen zentralen VS flhlt, dann ist dieser Antrag eure Gelegenheit, das mal im
StuRa anzubringen.

Manche Dinge, die euch negativ in Erinnerung geblieben sind, kdnnen wir vielleicht erklaren, andere nehmen wir mit in die Ref-

Konf oder in unsere Arbeitsweise als Vorsitzende. Wir wollen uns explizit nicht von der Kritik ausnehmen.

Es geht uns nicht darum, hiermit Einzelpersonen an den Pranger zu stellen, sondern institutionalisierte, strukturelle Probleme zu

sammeln, um sie gezielter bearbeiten zu kdnnen. Natlrlich sind auch Einzelereignisse kritikwirdig, wir méchten allerdings darum

bitten, personliche, auf Einzelpersonen zurtckfihrbare Dinge nur dann, wenn sie in strukturellen Mustern auftreten und gegebe-

nenfalls unter Ausschluss der Offentlichkeit anzusprechen.

tellen. Wir laden euch herzlich dazu ein, den Vorsitz-

bericht (wenn er denn mal wieder vor Mitternacht drankommt) regelmaRig daflr zu nutzen.

Ihr kdnnt auch (z.B. Diskussions-) Antrage an die RefKonf stellen ( https://www.stura.uni-heidelberg.de/vs-strukturen/referatekon-
ferenz-refkonf/ ) oder einfach so dazukommen, um euch die Ablaufe anzuschauen. Die Mails der Referent*innen eures Vertrauens
und des Vorsitzes stehen euch auch jederzeit offen. AuBerdem mdchten wir an die Feedback-Box vorne beim Prasidium erinnern.
Bis zum Ende des Wintersemesters konnt ihr auch Kritik, die sich nicht nur ans Prasidium richtet, da einwerfen.
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TOP 13
Satzungen und Ordnungen

13.1 ,Fur geordnete Arbeitsverhaltnisse in der VS”

1. Lesung

Antragsteller:
Jacob Schupp (Gremienreferent)

Antragstext:
Der StuRa beschlieBt die Organisationssatzung wie folgt zu andern:

1. § 17 VI OrgS wird wie folgt neugefasst: ,,1Angestellte der VS kénnen nicht ordentliche oder beratende Mitglieder der RefKonf
oder Mitglied eines Gremiums sein, dem ihre Stelle zugeordnet ist. 2Fgr Angestellte, deren Stelle dem StuRa zugeordnet ist, ist
abweichend von Satz 1 die Mitgliedschaft im StuRa nicht ausgeschlossen.”

2. Es wird der neue § 63a ,Ubergangsbestimmungen zur Unvereinbarkeit* mit folgendem Wortlaut eingefiigt: ,Istehen Ange-
stellte der VS mit Inkrafttreten der Neufassung des § 17 Absatz 6 in einem Unvereinbarkeitsverhaltnis in diesem Sinne, so bleibt
dies fur eine Ubergangsfrist von drei Monaten unberiicksichtigt. 2Besteht nach Ablauf der Ubergangsfrist die Unvereinbarkeit wei-
ter, so Endet mit dem Ablauf der Frist die Amtszeit des Wahlamtes der betroffenen Person; das Anstellungsverhaltnis bleibt unbe-

rahrt.”
Begriindung:
Zu l.

Ein Angestelltenverhaltnis mit der VS und die gleichzeitige Mitgliedschaft in der RefKonf sind problematisch, da die RefKonf Gber
Angelegenheiten wie Abmahnungen, Entlassungen, befristete Verlangerungen von Arbeitsvertragen, Entfristungen, Vertragsan-
derungen oder -anpassungen sowie allgemeine Bestimmungen und grundlegende Anweisungen flur Beschaftigte entscheiden
muss. Ist ein*e Angestellte*r nun auch Mitglied der RefKonf, so kommen einige Problematiken auf, die weder flr die Arbeitneh-

mer noch fur die VS als Arbeitgeber eine gute Situation darstellen.
Interessenkonflikte, Mangelnde Unabhangigkeit und Effektivitat der Entscheidungsfindung:
Eine Person kdnnte ihre Position in der RefKonf nutzen, um Entscheidungen zu ihren eigenen Gunsten

zu beeinflussen, sei es in der Ausgestaltung der eigenen Arbeitsstelle oder einer Fremden, und damit

zu Personalstrukturen zu flihren, die der VS unter Umstanden nicht zutraglich sind. Generell kann die Unabhangigkeit der betref-
fenden Person in Frage gestellt werden. Entscheidungen kénnten dann nicht mehr allein zum Wohl der VS getroffen werden, son-
dern eben auch unter Berucksichtigung der eigenen beruflichen Situation und Interessen. Diese mogliche Befangenheit kann die
Fahigkeit der RefKonf, objektive und strategisch sinnvolle Entscheidungen zu treffen, einschranken.

Transparenz und Vertrauensverlust
Solche Doppelfunktionen kénnen das Vertrauen der Ubrigen Mitarbeiter und der Studierenden in die

Integritat und Transparenz der RefKonf und letztlich der VS untergraben. Die Wahrnehmung von UnregelmaBigkeiten oder Vet-
ternwirtschaft kdnnte die Glaubwurdigkeit der Institution erheblich schadigen.

Zu 2.
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Selbstverstandlich bedarf es auch einer Regelung fir Angestellte, deren Anstellung nach den bisherigen Bestimmungen zuldssig
war, jedoch unter der neuen Regelung nicht mehr zuldssig ist. Angesichts der unter Ziffer 1 dargelegten schwerwiegenden Pro-
blematik ist ein einfaches Auslaufenlassen der Amtszeit nicht ausreichend. Die neue Regelung sollte so schnell wie mdéglich

auch materiell Wirkung entfalten und den derzeitig méglichen Dissens auflésen. Eine dreimonatige Ubergangsfrist erméglicht es
betroffenen Personen, sich auf die neuen Regelungen einzustellen und gegebenenfalls zwischen ihren Rollen zu wahlen.

Die Rechtsaufsicht der Universitat hat keine rechtlichen Bedenken an diesem Antrag und bestatigt, dass dieser das Problem des
Interessenskonflikts ausraumt.

Synopse:

§ 17 Unvereinbarkeit von Amtern
§ 17 Unvereinbarkeit von Amtern

(6) 1Angestellte der VS kénnen nicht ordentliche oder
1 beratende Mitglieder der RefKonf oder Mitglied eines
(6) “Angestellte der VS kdnnen weder als Vorsitz der . . . 2
Gremiums sein, dem ihre Stelle zugeordnet ist. “Flr
VS, als Mitglied des Finanzreferats, noch als Mitglied
Angestellte, deren Stelle

eines Gremiums gewahlt werden, dem ihre Stelle zu-

geordnet ist. 2Fgr Angestellte, deren Stelle dem Stu- dem StuRa zugeordnet ist, ist abweichend von Satz 1
Ra oder der RefKonf direkt zugeordnet ist, gilt, dass die Mitgliedschaft im StuRa nicht ausgeschlossen.
nur die Wahl in den Vorsitz oder das Finanzreferat

ausgeschlossen ist.

§ 63a Ubergangsbestimmungen zur Unvereinbarkeit
1Stehen Angestellte der VS mit Inkrafttreten der

Neufassung des § 17 Absatz 6 in einem Unvereinbar-
keitsverhaltnis in diesem Sinne, so bleibt dies fur
eine Ubergangsfrist von drei Monaten unberiicksich-
tigt. 2Besteht nach Ablaufder Ubergangsfrist die Un-

vereinbarkeit weiter,

so Endet mit dem Ablauf der Frist die Amtszeit des
Wahlamtes der betroffenen Person; das Anstellungs-
verhaltnis bleibt unberihrt.
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Stellungnahme des Personalrats der Verfassten Studierendenschaft zu 11.1 ,Fir geordnete Arbeitsverhaltnisse in
der VS“ (1. Lesung)

Der Personalrat der VS sieht sich zu dem ungewdhnlichen Schritt gezwungen, erstmals eine Stellungnahme zu einem Tagesord-
nungspunkt einer Sitzung des Studierendenrats abzugeben. Normalerweise nimmt der Personalrat nicht an Diskussionen inner-
halb des Entscheidungsfindungsprozesses des Studierendenrates teil. Dieser aulergewdhnliche Vorgang kommt dadurch zustan-
de, dass die beantragte Anderung der Organisationssatzung tief in die Rechte der Angestellten der Verfassten Studierendenschaft
eingreift.

Ein solcher Eingriff sollte stets nur verhaltnismaRig, ausgewogen, rechtlich fundiert und auf starke Argumentente gestutzt erfol-
gen.

Der vorliegende Antrag wurde von einem einzelnen Referenten, ohne ausfuhrliche Diskussion in der Referatekonferenz einge-
bracht. Das Thema wurde in der Refkonf nur kurz vor Schluss unter Sonstiges angeschnitten.

Personal ist jedoch eine der expliziten Aufgaben der RefKonf, dewegen ware es sinvoll, einen Antrag, der so grundlegend in die
Rechte von Angestellten eingreift, zunachst ausfiuhrlich in der Referatekonferenz vorzubereiten.

Des Weiteren werden in der Antragsbegriindung keine Rechtsnormen zitiert, die diese Anderung erfordern.

Die erwahnte Zustimmung der Rechtsabteilung bedeutet nicht, dass diese Manahme auch nétig ist. Weder wurde gepruft, noch
abgewogen, ob andere, weniger weitgehende, Mallnahmen, dazu beitragen kénnten, Interessenkonflikte, mangelnde Unabhan-
gigkeit und Beeintrachtigung der Effektivitat der Entscheidungsfindung zu verhindern.

Etwaige MaBnahmen waren zum Beispiel, ein genereller Ausschluss der betroffenen Person von personalbezogenen Tagesord-
nungspunkten, der dauerhafte Entzug der Moglichkeit der Stimmfihrung der einzelnen Person fur das Referat oder gar der kom-
plette Ausschluss aus der Referatekonferenz, sodass sich die Person nur noch auf die inhaltliche Referatsarbeit konzentrieren
kénnte (wie Beratungen, Gesprache mit Vetretern der Universitat, des Studierendenwerks, der Stadt usw.). Nachdem der Antrag
bereits letzte StuRa-Sitzung als Anderungsantrag zu einem anderen Anderungsantrag an die Organisationssatzung auf der Tages-
ordnung gestanden hatte, bevor er dann zurlickgezogen wurde, fihrte dies bereits zu Verwerfungen und Unverstandnis unter Tei-
len der Mitarbeiter*innen. Dies hatte einen massiven Vertrauensverlust zur Folge. Durch mehrere intensive Gesprache wurde
versucht dem entgegenzuwirken. Als Ergebnis wurde ein grobes, weiteres Vorgehen mit dem Vorsitz vereinbart, das sicherstellen
sollte, dass alle méglichen Bedenken beriicksichtigt werden, die Anderung breit diskutiert wurde und nur die wirklich absolut néti-
ge Einschrankung grundlegender Rechte vorgenommen wird.

Natlrlich sind alle Studierenden der Universitat frei, Antrage an den Studierendenrat zu stellen, jedoch hat die Verfasste Studie-
rendenschaft als ganzes eine Fursorgepflicht gegenitber ihren Angestellten und deswegen sollte bei einer solchen Thematik mit
besonderer Vorsicht vorgegangen werden.

Aus diesem Grunde appellieren wir an die Mitglieder des Studierendenrats, den Antrag zur weiteren Ausarbeitung und Diskussion

an die Referatekonferenz zu verweisen.
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Hierbei soll explizit nicht ausgeschlossen werden, dass am Ende dieses Prozesses der exakt gleiche Antragstext in den Studieren-
denrat eingebracht wird, dann aber unter Abwagung aller oben genannten Punkte und einer Begrindung, die die entsprechen-

den Rechtsnormen zitiert.

André Mdller (Personalrat)

Kirsten Heike Pistel (Stellvertretende Personalratin)
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13.2 Anderungsantrége zulassen, inhaltliche Arbeit erméglichen!

1. Lesung

Antragsteller:
Jacob Schupp (Gremienreferent)

Antragstext:
Der StuRa beschlieRt folgende Anderung an der GeschO-StuRa

1. In § 10 XIl 4 wird das Wort ,mussen” durch das Wort ,,sollen” ersetzt,
2. In § 10 Xl 4 wird das Wort, ,weiteren” ersatzlos gestrichen,
3. In§10 XIl 4 wird ,,, wenn es sich ... erste Lesung handelt” ersatzlos gestrichen.

4. Der § 10 XII 3 wird hinter dem aktuellen Satz 5 als neuer Satz 5 eingefiigt, die bisherigen Satze 4 und 5 werden Satze 3 und 4.

Begriindung:

Die Regelung, dass Anderungsantrage am Tag vor der Abstimmung vorliegen sollen ist grundsatzlich sehr sinnvoll. Somit kénnen
alle Mitglieder des StuRas in Ruhe die Antrage durchlesen und sich eine Meinung hierzu bilden und mussen nicht sehr spontan
auf mégliche Anderungen in der Sitzung reagieren. Bei der Einfilhrung dieser Regelung wurde argumentiert, dass wenn in der
zweiten Lesung noch Anderungswiinsche auftauchen, einfach ein Antrag auf Verldngerung der Beratungszeit gestellt werden
kann und der Antrag ggf mit den Anderungen in der nachsten Sitzung zur Abstimmung steht. Die Sitzung am 18.06.2024 hat ge-
zeigt, dass diese in der Praxis nicht so simpel ist, wie es sich in dieser theoretischen Begrindung damals angehért hat. Durch ein
generelles Verbot von Anderungsantragen in der zweiten Lesung wird diese effektiv ihrer meinungsbildenden Funktion entzogen
und ermdglicht lediglich ein Denken in den Kategorien Ja - Nein - Enthaltung, ermutigt jedoch nicht zu einer kritischen Auseinan-
dersetzung mit dem aufliegenden Antrag der Uber das Stumpfe zustimmen oder Ablehnen hinaus geht. Fallen Aufmerksamen
Mitgliedern des StuRas Fehlerin einem Antrag auf, so kdnnen diese realistisch nicht mehr hervorgebracht werden, auch wenn sie
im Sinne der Antragssteller sind (und diese den Antrag ggf sogar gem. § 10 XIl 6 HS 1 angenommen werden sollen), da eine An-
derung des Antrags nun mal nicht mdglich ist in der zweiten Lesung. Eine Verlangerung der Beratungszeit ist oftmals jedoch
auch nicht sinnvoll, da einige Antrage mehrere Sitzungen aufliegen und nicht behandelt wurden. Ein sowieso schon sehr langsa-
mer Prozess wird hierdurch noch weiter verlangsamt. Das kann weder effiziente noch effektive Arbeit sein. Auch dass Argument,
in ganz dringenden Fallen kdnne man ja eine Ausnahme von der Geschaftsordnung beantragen Uberzeugt nicht, da (wie auch hier
die Sitzung des 18.06.2024 aufzeigt) dies nicht sonderlich geordneter ablauft. Diesen zusatzlichen Antrag und der damit einher-
gehenden Verkomplizierung des Verfahrens kann man entgegenwirken, indem man Anderungsantrage grundsatzlich zulasst. Zu-
dem kann das Argument, regelmaBig Ausnahmen von einer Regelung zu machen kein gutes Argument fur diese Regelung dar-
stellen.

AbschlieBend lasst sich nur noch sagen, dass durch diese Soll-Regelung Anderungsantragsstellende immer noch angehalten sind,
ihre Anderungsantrége einen Tag vor der Abstimmung einzubringen und dies nur in Einzelfallen nicht missen. Zudem ergibt sich
bereits aus dem Schriftlichkeitserfordernis

des § 10 Xl 1, dass groRRere oder langere Antrage nicht spontan in der Sitzung gestellt werden kénnen,da flur diese die Zeit zum
Verschriftlichen schlicht fehlt. Diese neue Soll-Regelung wiirde va kleineren und kiirzeren inhaltlichen Anderung die Méglichkeit
zur Behandlung bieten und somit hoffentlich zu einer inhaltlich qualitativ besseren Arbeit und einer zeitlich effizienteren Arbeit
des StuRas fuhren.

Synopse

(12) 1Anderungsantréige zu Antragen mussen schrift-
lich eingereicht werden. 2Aus dem Antrag mussen
der zu andernden Antrag, Antragsteller*in und der
genaue Anderungstext hervorgehen. 3Redaktionelle
Anderungen
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Satzungen und Ordnungen

kénnen mindlich wahrend der Sitzung erfolgen. 4Alle
weiteren Anderungsantrage miissen

spatestens zu Beginn des Tages vorliegen, an dem
die Sitzung mit der Abstimmung Uber den Antrag an-
gesetzt ist, wenn es sich dabei nicht erste Lesung
handelt. >Gleiches gilt fir Anderungen durch die An-
tragsstellenden selbst. 6Anderungsantrage kénnen
durch die

Antragsstellenden angenommen werden, tun sie dies
nicht, wird Uber die Annahme unmittelbar vor der Ab-
stimmung Uber den zu &andernden Antrag abge-

stimmt.

17. Dezember 2024
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14.1 Anhang zu "Grindung eines Nachhaltigkeitsnetzwerk"

Antragsteller:
GHG und Okoreferat
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Absichtserklarung zur Grundung eines Nachhaltigkeitsnetzwerks
auf AStA-Ebene im Land Baden-Wurttemberg

Zwischen:

- Der Studierendenvertretung der Universitat Mannheim

- Der Studierendenvertretung der Universitat Heidelberg

Einleitung und Zielsetzung:

In Anerkennung der gemeinsamen Verantwortung und des steigenden Bewusstseins fur die Her-
ausforderungen im Bereich Nachhaltigkeit und Klimaschutz haben die Studierendenvertretungen
der Universitdt Mannheim und der Universitat Heidelberg beschlossen, ihre Anstrengungen zu
bundeln. Ziel dieser Absichtserklarung ist der Aufbau eines Nachhaltigkeitsnetzwerks zwischen

den Allgemeinen Studierendenausschussen (AStA) der Universitaten und Hochschulen des Lan-
des Baden-Wurttemberg, um durch Kooperation und Austausch die nachhaltige Entwicklung im
Hochschulwesen zu fordern. Diese Erklarung soll die gemeinsamen Ziele und Schritte transpa-

rent und offentlich darstellen und zu einer starken Stimme fur Nachhaltigkeit im Hochschulwe-

sen werden.

Ziele und Aufgaben des Netzwerks:

1. Community Management und regelmaBige Treffen

o

Netzwerktreffen: Jedes Semester gibt es einen Vorsitz unter den Universitaten
und Hochschulen, welche das jeweilige Netzwerktreffen des Semesters organi-
siert. Die gastgebende Hochschule Gbernimmt die Leitung und Organisation des
Treffens. Ziel ist die Etablierung eines festen Austausches, zur Férderung der Zu-
sammenarbeit und des sozialen Kontaktes. Der Vorsitz fur die Organisation und
Leitung dieser Treffen wechselt rotierend unter den Mitgliedern.

Einladungen und Teilnahme: Die Netzwerkmitglieder laden sich gegenseitig zu
Projekten, Veranstaltungen, Workshops und Kongressen im Bereich Nachhaltig-
keit ein, was die niedrigschwellige Teilnahme an Nachhaltigkeitsveranstaltungen
erleichtert.

Offentliche Prasentation: Durch die regelmaBige und sichtbare Teilnahme an
Nachhaltigkeitsevents sowie die Vorstellung der einzelnen ASten und deren Pro-
jekte wird die Arbeit der Hochschulvertretungen zur Férderung der Nachhaltigkeit
offentlich hervorgehoben und tragt zur Etablierung des Netzwerks als Stakeholder
bei.

2. Inhaltlicher Austausch zu Nachhaltigkeit

o

Wissensaustausch: Das Netzwerk bietet eine Plattform fur den Austausch uber
aktuelle Forschung, Entwicklungen in der Hochschulstruktur und bewahrte An-
satze zur Férderung der Nachhaltigkeit an Hochschulen.



o Best Practices: Die Mitglieder teilen praktische Losungen und erfolgreiche MaB-
nahmen, die nachhaltige Entwicklungen an den jeweiligen Hochschulen unter-
stutzen und fordern kénnen.

3. Offentliche Positionierung und Interessenvertretung

o Gemeinsame Interessenvertretung: Das Netzwerk dient als vereinte Stimme,
um die gemeinsamen Anliegen der Studierendenvertretungen in Bezug auf Nach-
haltigkeit an Hochschulen gegentiber der Landespolitik und weiteren Stakehol-
dern in Baden-Wurttemberg zu prasentieren.

o Erhohung des politischen Gewichts: Durch die geblindelte Positionierung als
Uberregionale Interessengruppe erhalten die ASten ein groBeres Gewicht und Ge-
hor, um auf Landesebene nachhaltige Verdnderungen voranzutreiben und die In-
teressen der Studierendenvertretungen wirksam zu vertreten.

Schritte zur Umsetzung
1. Kontaktaufnahme und Initialisierung

Der erste Schritt zur Netzwerkbildung ist die Kontaktaufnahme und Vorstellung der Netzwerk-
idee zwischen den ASten der Universitaten und Hochschulen in Baden-Wirttemberg, die an einer
Foérderung der Nachhaltigkeit interessiert sind. Hierzu zahlen:

e Erste Gesprache zur Prasentation und Aufnahme mit ASten aller Universitaten des Landes
Baden-Wiurttemberg.

e Auswahl geeigneter Hochschulen im Land, deren Interessen und Schwerpunkte zur Netz-
werkstrategie passen kdnnten.

2. Etablierung des Netzwerks

Nach Zustimmung und Aufnahme geeigneter Hochschulen werden folgende MaBnahmen um-
gesetzt:

e Auswahl und Einrichtung eines barrierefreien Kommunikationsmediums (wie Microsoft
Teams oder Discord), um eine regelmaBige und inklusive Kommunikation zu ermaoglichen.
e Community-Management zur Koordination und Organisation von Aktivitaten, die die Netz-
werkstruktur festigen und den Austausch weiterentwickeln.
o Das erste Netzwerktreffen soll spatestens im FSS 2025 stattfinden.

Zu klarende Punkte

Es gibt einige zentrale Aspekte, die im weiteren Verlauf des Netzwerkaufbaus diskutiert und fest-
gelegt werden sollen. Dazu gehoren:

1. Offizielle Anlaufstellen und Teilnahmemaéglichkeiten fiir weitere Gruppen

Ob und wie zusatzlich der Kommunikation auf AStA Ebene weitere Nachhaltigkeitsgruppen und
Initiativen der jeweiligen Hochschulen in die Netzwerkaktivitaten integriert werden, ist noch of-
fen. Dies soll in zukUnftigen Treffen gemeinsam diskutiert und entschieden werden.



2. System eines rotierenden Vorsitzes

Das Konzept eines rotierenden Vorsitzes, bei dem jede Hochschule abwechselnd flir ein Semes-
ter den Vorsitz Ubernimmt und das Treffen organisiert, ist angedacht, aber noch nicht endgultig
festgelegt. Auch die Frage der Reisekostenubernahme flur die Teilnehmer*innen bleibt noch zu
klaren.

3. Eingrenzung auf Baden-Wiirttemberg

Der regionale Fokus des Netzwerks auf Universitdten und Hochschulen in Baden-Wirttemberg
wird vorgeschlagen, kdnnte jedoch bei Bedarf erweitert werden. Es wird angestrebt, dies in einem
der nachsten Treffen abschlieBend zu besprechen.

4. Entwicklung einer gemeinsamen Strategie

Das Ziel einer einheitlichen Strategie fur die Férderung von Nachhaltigkeit an den Hochschulen
ist ein offener Punkt, der noch konkreter definiert und in enger Zusammenarbeit entwickelt wer-
den soll. Die Strategiefindung wird voraussichtlich Teil der ersten Netzwerktreffen sein.

5. Rolle des Netzwerks als Kontrollgruppe

Die Moglichkeit, das Netzwerk langfristig als Ubergeordnete Kontrollgruppe flur die nachhaltige
Entwicklung an den Hochschulen zu etablieren, istin Erwagung gezogen, jedoch noch im Diskus-
sionsstadium. Die Form und Funktion einer solchen Rolle missen gemeinsam entwickelt und
durch die Zustimmung aller Mitglieder getragen werden.

Schlussbestimmungen und Kommunikation

Diese Absichtserklarung wird mit der Unterzeichnung durch die Studierendenvertretungen der
Universitat Mannheim und der Universitat Heidelberg offiziell und 6ffentlichkeitswirksam bekraf-
tigt. Der Start dieser Kooperation wird durch eine gemeinsame Veroffentlichung auf den sozialen
Kanalen der beteiligten ASten bekannt gemacht.

[Unterschriften und Siegel]. [Ortund Datum der Unterzeichnung]

[Unterschriften und Siegel]. [Ortund Datum der Unterzeichnung]



14.2 Anhang zu "Finanzantrag zur Forderung des Drucks des Konfliktbarometers 2024 des
Heidelberger Instituts fiir Internationale Konfliktforschung"

Antragsteller:
Heidelberger Institut fir Internationale Konfliktforschung e.V. (Dauerhafte Hochschulgruppe)
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Baier Digitaldruck GmbH - Tullastr. 17 - 69126 Heidelberg

Heidelberger Institut
flir Internationale Konfliktforschung e.V.

BalCR

DigitalDruck

Wir drucken

klimaneutral
\r-ninalureof‘f\ce

Zertifiziert nach

ISO 12647

ProzessStandard
Offsetdruck (PSO)

Digitaldruck
zertifiziert gem.

Validation Print

Herr Silvan Ergican

am IPW

Bergheimer Str. 58
69115 Heidelberg

Angebot 21072636

Sehr geehrter Herr Ergican,
fliir Thre Anfrage danken wir Ihnen und bieten wie folgt an:

Menge Einh.

Komm/ArtNr. : Conflict Barometer 2022 + 2023 150 Stck
Produkt : PUR-KTebebindung A4 4/4-fbg.
Bezeichnung : 150 Exemplare (CoBa 2023) +
Vorlagen : druckfertige PDF

Inhalt
Format : 21,00 x 29,70 cm
Umfang : 200 Seiten
Druck : Digitaldruck 4/4-farbig
Material : Bilderdruck Matt weiB 130g

Umschlag
Format : 21,00 x 29,70 cm
Umfang : 4 Seiten
Druck : Digitaldruck 4/1 farbig
Material : Bilderdruck Matt weiB 2509
Schneiden : auf Format geschnitten
Bindung : Klebebindung an der langen Seite
Fertigung : an drei Seiten beschnitten

Umschlag cellophanieren einseitig
Fertigung : Verpacken in Karton
Komm/ArtNr. : Conflict Barometer 2022 + 2023 50 Stck
Produkt : PUR-KTebebindung A4 4/4-fbg.
Bezeichnung : 50 Exemplare (CoBa 2022)
Vorlagen : druckfertige PDF

Inhalt
Format : 21,00 x 29,70 cm
Umfang : 200 Seiten
Druck : Digitaldruck 4/4-farbig
Material : Digi Finesse silk, weiB, 130g
Baier Digitaldruck GmbH Sparkasse Heidelberg - BIC SOLADESTHDB

TullastraBe 17

69126 Heidelberg

info@baier.de

IBAN DE98 6725 0020 0002 2113 00
Telefon 06221 4577-0
Telefax 06221 4577-87
baier.de

Volksbank Kraichgau - BIC GENODE61WIE
IBAN DE25 6729 2200 0000 6366 14

Sachbearbeiter
Jascha Fellinger
Tel: 06221 4577-28
Fax: 06221 4577-87
fellinger@baier.de

Arb-Nr: 971294

08.11.2024
Preis Gesamtpreis St
16,95 2.542,50€ 7%
16,95 847,50€ 7%

Steuer-Nr. 32019/03569 - Ust.Id. DE 143258710
Registergericht Mannheim - HRB 334146

Firmensitz 69126 Heidelberg
Geschéftsfuhrer Daniel Baier



DRUCKeN. PLOTTEN. ZaUBECRN. Ba IER
DigitalDruck

Wir drucken Zertifiziert nach
klimaneutral | 13012647

ProzessStandard
Baier Digitaldruck GmbH - Tullastr. 17 - 69126 Heidelberg mit natureOffice Offsetdruck (PSO)

. . \-/ Digti’tf?ldnfk
Heidelberger Institut Nelidaticr Brine
fliir Internationale Konfliktforschung e.V. .

H SiT Ergi Sachbearbeiter
err >ilvan trgican Jascha Fellinger
am IPW Tel: 06221 4577-28
Bergheimer Str. 58 Fax: 06221 4577-87
69115 Heidelberg fellinger@baier.de
Arb-Nr: 971294
Angebot 21072636 08.11.2024
Menge Einh. Preis Gesamtpreis St
Umschlag
Format : 21,00 x 29,70 cm
Umfang : 4 Seiten
Druck : Digitaldruck 4/1 farbig
Material : Digi Finesse silk, weiB, 250g
Schneiden : auf Format geschnitten
Bindung : Klebebindung an der langen Seite
Fertigung : an drei Seiten beschnitten
Umschlag cellophanieren einseitig
Fertigung : Verpacken in Karton
Baier Digitaldruck GmbH Sparkasse Heidelberg - BIC SOLADESTHDB Steuer-Nr. 32019/03569 - Ust.Id. DE 143258710
IBAN DE98 6725 0020 0002 2113 00 Registergericht Mannheim - HRB 334146
TullastraRe 17 Telefon 06221 4577-0
Seite 69126 Heidelberg Telefax 06221 4577-87 Volksbank Kraichgau - BIC GENODE61WIE Firmensitz 69126 Heidelberg
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DRUCKeN. PLOTTEN. ZaUBECRN. Ba IER
DigitalDruck

Wir drucken Zertifiziert nach
klimaneutral | 13012647

ProzessStandard
Baier Digitaldruck GmbH - Tullastr. 17 - 69126 Heidelberg \-mi/tnamreomce Offsetdruck (PSO)
. . Digitaldruck
HE'Ide1 berger InSt'Itut zertifiziert gem.

Validation Print
flir Internationale Konfliktforschung e.V.

h )
Herr Silvan Ergican Sachbearbeiter

Jascha Fellinger

am IPW Tel: 06221 4577-28
Bergheimer Str. 58 Fax: 06221 4577-87
69115 Heidelberg fellinger@baier.de

Arb-Nr: 971294
Angebot 21072636 08.11.2024
Lieferbedingung: frei Haus / Lieferung durch Baier Fahrdienst

Zahlungsbedingung: 14 Tage ohne Abzug

Alle Preise zuziiglich gesetzlicher Mehrwertsteuer.

Das Angebot ist freibleibend, Irrtimer vorbehalten.

Basis fiir unser Angebot sind unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen.

Nachtrigliche Anderungen werden nach Aufwand gesondert berechnet!
Bei Riickfragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiBen

Jascha Fellinger

Folgen Sie uns auf Facebook g Instagram

#baierdigitaldruck
Baier Digitaldruck GmbH Sparkasse Heidelberg - BIC SOLADESTHDB Steuer-Nr. 32019/03569 - Ust.Id. DE 143258710
IBAN DE98 6725 0020 0002 2113 00 Registergericht Mannheim - HRB 334146
TullastralBe 17 Telefon 06221 4577-0
Seite 69126 Heidelberg Telefax 06221 4577-87 Volksbank Kraichgau - BIC GENODE6TWIE Firmensitz 69126 Heidelberg

3 von 3 info@baier.de baier.de IBAN DE25 6729 2200 0000 6366 14 Geschiftsfihrer Daniel Baier



Allgemeine Geschaftshedingungen

§ 1 Vertragsgrundlage
Der Vertrag zwischen uns und den Kunden kommt ausschlieBlich auf der Grundlage dieser Allgemeinen Geschéaftsbedingungen zu Stande.

§ 2 Preise/Angebote

a) Es gelten unsere Listenpreise. lon unserer Preisliste abweichende Preise bediirfen der schriftlichen Vereinbarung.

b) Miindliche und fernmiindliche Angebote werden durch schriftliche Auftragsbestétigung oder Auftragsannahme verbindlich.

d) Geldscheine, Ausweisdokumente, Briefmarken etc. vervielfaltigen wir nicht im MaBstab 1:1 und nicht in Farbe. Ebenso nehmen wir nicht Abdeckungen und Anderungen an Dokumen-
tenvorlagen vor.

d) Individuell erarbeitete Angebote behalten 30 Tage ihre Giiltigkeit.

e) Individuell vereinbarte Preise gelten nur fiir den jeweils abgeschlossenen Auftrag.

§ 3 Verarbeitung elektronischer Daten

a) Der Kunde ist verpflichtet, das vorher vereinbarte Datenformat zu liefern. Entstehen fiir uns Zusatzarbeiten dadurch, dass der Kunde ein abweichendes Format abliefert und Zusatzarbei-
ten erforderlich werden, um bei der erforderlichen elektronischen Umsetzung ansonsten auftretende Abweichungen zu vermeiden, muss der Kunde den zusétzlichen Aufwand nach einer
dann zu treffenden Vereinbarung bezahlen.

b) Bearbeitungsgrundlage sind die Datensétze, so wie wir sie vom Kunden oder durch einen von ihm eingeschalteten Dritten fiir die Ausgabe (Drucker, Plotter, Digitalkopierer) aufbereitet
erhalten. Eine Priifungspflicht obliegt uns nur dann, wenn diese mit dem Kunden ausdriicklich vereinbart ist und nur soweit, wie sie fiir uns objektiv durchfiihrbar ist.
Méngel, deren Entstehung auf fehlerhafte Datenanlieferung zuriick zu fiihren sind, beseitigen wir gegen gesonderte Vergiitung, deren Hohe mit dem Kunden vereinbart wird.

c) Der Kunde erkldrt, dass die von ihm gelieferten Datensétze Duplikate des Originaldatensatzes darstellen und sich das Original in seinem Besitz befindet. Die Pflicht zur Datensicherung
obliegt allein dem Kunden. Gleichwohl sind wir berechtigt, eine Kopie anzufertigen.

d) Die in den (ibergebenen Datensétzen enthaltenen Angaben zum Auftragsvolumen sind fiir uns verbindlich. Die vom Kunden (ibermittelten Informationen beziiglich des Auftragsumfangs
werden der Abrechnung zugrunde gelegt. Abweichungen von den elektronisch {ibermittelten Informationen bediirfen der Schriftform.

€) Der Kunde trégt die Kosten fiir von ihm veranlassten beziehungsweise technisch zur vertragsgeméBen Herstellung gebotenen Aufwand. Sollten bei der Bearbeitung der Daten wegen un-
zureichender und/oder falscher Informationen bei/oder innerhalb der Dateniibermittiung Mehrarbeiten durch uns erforderlich werden, tragt der Kunde die hierdurch entstandenen Kosten.

f) Aufgrund unterschiedlicher Hardwareausriistung bei den Ausgabegeréten (Plotter, Drucker, Digitalkopierer) bei uns und dem Kunden kdnnen Abweichungen in der Ausgabequalitét auf-
treten. Um diese zu vermeiden, erhélt der Kunde auf Wunsch eine Testausgabe zur Freigabe, sofern uns bei den gelieferten Datensatzen eine im Umfang begrenzte Testausgabe mdglich
ist. War diese nicht mdglich oder nicht gewtinscht und hatte der Kunde bei Farbabweichungen uns keine Andruckprobe mitgeliefert, trégt er das Risiko der Abweichungen und hat die er-
forderlichen Korrekturarbeiten zusatzlich zu vergiiten. Wird dem Kunden als korrekturfahiges Zwischenprodukt ein digitaler Proof zur Druckreifeerkldrung vorgelegt oder legt der Kunde
dem Auftrag Vorlagen (z.B. Computer-Ausdruck, Digital-Proof) zugrunde, wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass das Endprodukt Farbabweichungen enthalten kann, die durch die
unterschiedlichen Fertigungsverfahren und Witterungseinfliisse bedingt sind. Sollte eine verbindliche Vorlage gewiinscht werden, muss vom Kunden ein zusatzlicher kostenpflichtiger
Andruck in Auftrag gegeben werden.

g) Soweit wir dem Kunden den Zugriff auf eine bei uns angelegte Mailbox oder FTP-Server ermdglichten, verpflichtet sich der Kunde:
—den Zugang zweckbestimmt und sachgerecht zu nutzen und rechtswidrige Handlungen zu unterlassen;
- anerkannten Grundsatzen der Datensicherheit und des Datenschutzes Rechnung zu tragen und diese zu befolgen;
— erkennbare Schaden unverziiglich mitzuteilen. Fir Schaden, die uns oder Dritten durch missbrauchliche oder rechtswidrige Handlung durch den Kunden in Verbindung mit den Mail-

boxdiensten entstehen, haftet allein der Kunde.

§ 4 Zahlungsbedingungen

a) Wir sind nicht verpflichtet, unbare Zahlungsmittel entgegenzunehmen. Bei Entgegennahme erfolgt die Annahme stets nur zahlungshalber.

b) Die Zahlungen sind nach Rechnungsstellung féllig. Vereinbarte Zahlungsfristen gelten als eingehalten, wenn wir innerhalb der Frist iber den Betrag verfiigen kdnnen. Zahlungen kdnnen
nach unserer Wahl auf andere noch offenstehende Forderungen verrechnet werden.

¢) Miissen Rechnungen aus Griinden, die der Kunde zu vertreten hat, umgeschrieben werden, wird eine Bearbeitungspauschale in Héhe von 5, Euro pro Rechnung gesondert berechnet.

d) Wenn die Zahlung nicht innerhalb von 30 Tagen nach Félligkeit und Zugang einer Rechnung erfolgt, sind wir berechtigt fiir die Mahnungen 5,— Euro an Mahngebihren zu berechnen. Dem
Kunden bleibt der Nachweis offen, dass kein oder ein geringerer Schaden entstanden ist. Daneben berechnen wir die gesetzlichen Verzugszinsen. Die Geltendmachung eines dariiber hin-
ausgehenden weiteren Schadens ist nicht ausgeschlossen.

€) Der Kunde hat ein Recht zur Aufrechnung nur, wenn seine Gegenanspriiche rechtskraftig festgestellt wurden oder durch uns anerkannt wurden.

f) Ein Zuriickbehaltungsrecht des Kunden ist ausgeschlossen, soweit es nicht auf demselben rechtlichen Verhéltnis wie unsere Forderung beruht.

§ 5 Vermdgensverfall des Kunden

Stellt der Kunde seine Zahlungen ein, gibt er die Offenbarungsversicherung ab, liegt eine Uberschuldung vor, wird die Erdffnung eines Insolvenzverfahrens iiber sein Vermégen beantragt
oder kommt der Kunde mit der Einldsung félliger Wechsel oder Schecks in Verzug, wird unsere Gesamtforderung sofort féllig. Dasselbe gilt bei einer sonstigen wesentlichen Verschlechte-
rung der wirtschaftlichen Verhaltnisse des Kunden.

Wir sind in diesen Féllen berechtigt, ausreichende Sicherheitsleistung zu verlangen oder vom Vertrag zuriickzutreten.

§ 6 Lieferzeiten/Lieferverzug

a) Liefertermine/Lieferfristen sind nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich durch uns bestatigt wurden und wenn der Kunde sémtliche fiir die Auftragserfiillung bendtigten Daten, Vorla-
gen, Freigaben usw. zur vereinbarten Zeit beibringt.

b) Der Kunde hat erst nach Ablauf von drei Werktagen nach einem verbindlich vereinbarten Liefertermin das Recht, eine Nachfrist mit Ablehnungsandrohung i. S. v. § 326 BGB zu setzen.

c) Ein dem Kunden zustehender Schadensersatzanspruch aus § 326 BGB beschrénkt sich bei leichter Fahrldssigkeit von uns auf maximal 10 % des vereinbarten Herstellungspreises.

d) Teillieferungen sind zulassig.

§ 7 Versand

a) Falls Abholung durch den Kunden vereinbart ist, erfolgt die Aushéndigung von Originalen und Waren ohne Priifung der Berechtigung des Abholers gegen Vorlage der bei der Bestellung
auf Wunsch zu erteilenden Empfangsbestétigung. Anspriiche wegen der Aushandigung an einen Nichtberechtigten kdnnen bei Vorliegen einfacher Fahrldssigkeit unsererseits nicht gel-
tend gemacht werden. Das gleiche gilt, wenn Abholung durch den Kunden vereinbart war und dieser auf die Ausstellung der Empfangsbestatigung verzichtet hatte.

b) Andernfalls erfolgt der Versand unfrei auf Gefahr des Kunden, sofern nicht die Auslieferung durch von uns Beauftragte oder eigene Boten vereinbart wurde. Beim Versand werden Ver-
packungskosten (Verpackungsmaterial, Verpackungszeit etc.) gesondert berechnet.

§ 8 Eigentumsvorbehalt

a) Alle gelieferten Waren bleiben bis zur Erfiillung sémtlicher uns gegen den Kunden zustehenden Forderungen unser Eigentum (Vorbehaltsware). Eine Verpfandung oder Sicherungsiibe-
reignung der Vorbehaltsware ist nicht zuldssig.

b) An Stelle der gelieferten Waren treten, wenn sie verduBert oder einem Dritten ibergeben worden sind, alle Anspriiche, welche der Kunde gegen den Dritten hat. Der Kunde tritt fiir den
Fall der — im Rahmen des ordnungsgeméaBen Geschaftsbetriebes zuldssigen — WeiterverduBerung der Vorbehaltsware uns schon jetzt bis zur Tilgung sémtlicher Forderungen die ihm aus
dem Weiterverkauf entstehenden kiinftigen Forderung gegen seinen Kunden sicherheitshalber ab, ohne dass es noch spaterer besonderer Erklarungen bedarf. Die Abtretung erstreckt
sich auch auf Saldoforderungen, die sich im Rahmen bestehender Kontokorrentverhaltnisse oder bei der Beendigung derartiger Verhéltnisse des Kunden mit seinen Kunden ergeben.
Auf unser Verlangen, hat unser Kunde die Abtretung seinem Kunden bekanntzugeben und uns die fiir die Geltendmachung unserer Rechte gegen den Kunden erforderlichen Unterlagen,
z. B. Rechnungen, auszuhandigen und uns die erforderlichen Auskiinfte zu erteilen. Alle Kosten der Einziehung und etwaiger Interventionen tragt unser Kunde.



§ 9 Anspriiche des Kunden bei Mangeln

a) Trotz groBter Sorgfalt kénnen Abweichungen hinsichtlich der Qualitat (z. B. Papierqualitét, Tonwertwiedergabe) auftreten, die, sofern sie nicht erheblich sind, keinen Mangel darstellen.
Bei maBstéblichen Arbeiten wird Gewéhr fiir genaue Einstellung ibernommen. MaBdifferenzen, die durch Schrumpfung oder Dehnung der verwendeten Materialien entstehen und nicht
verhindert werden kdnnen, stellen ebenfalls keinen Mangel dar.
Fiir Verdnderungen, die nachtrdglich durch &uBere Einfliisse (Witterung, Licht, Feuchtigkeit und dergleichen) eintreten, wird nur insoweit gehaftet, als diese durch unsachgemaBe Pro-
duktion, Bearbeitung oder Beratung unsererseits verschuldet sind.
Bei Kaschierungs-, Versiegelungs-, sowie Laminierarbeiten gilt: materialbedingte Farb- und Tonwertabweichungen von Originalen oder Vorlagen berechtigen nicht zur Reklamation. Das
Endprodukt kann sich mit der Zeit sowie unter dem Einfluss von Licht, Warme, Chemikalien, usw. verandern. Derartige Veranderungen berechtigen nicht zu Ersatzanspriichen.
Bei der Verarbeitung elektronischer Daten weisen wir auf folgendes hin: War keine Priifungspflicht vereinbart und die Fehlerhaftigkeit der Dateniibertragung fiir uns als Verarbeiter auch
nicht offensichtlich, libernehmen wir keine Haftung fiir Fehler beim Endprodukt, die auf mangelhaft gelieferte Daten zuriickzufiihren sind.
Dieses gilt auch fiir den Fall, dass wir das Verarbeitungsergebnis auf Wunsch des Kunden direkt an einen Dritten weiterleiten.

b) Zeigt der Kunde offensichtliche Mangel nicht innerhalb von 2 Wochen uns schriftlich an, wobei die Absendung der Anzeige innerhalb der Frist ausreicht, verliert er seine Gewdahrlei-
stungsrechte.
Bei nicht offensichtlichen Méangeln gilt, sofern der Kunde gewerblich tétig ist, eine Anzeigefrist von 12 Monaten ab Ablieferung der Ware beim Kunden. Ist der Kunde Verbraucher, gilt fir
nicht offensichtliche Méngel eine Anzeigefrist von 24 Monaten ab Ablieferung beim Kunden.

c) Die Anspriiche sind nach unserer Wahl auf Beseitigung des Mangels oder Lieferung einer mangelfreien Sache (Nacherfiillung) beschrénkt. Bei zweimaligem Fehlschlagen der Nacherfiil-
lung hat der Kunde das Recht, nach seiner Wahl zu mindern oder vom Vertrag zuriickzutreten.

d) Weitergehende Anspriiche des Kunden, insbesondere wegen Mangelfolgeschéden, sind grundsétzlich ausgeschlossen. Dieses gilt nicht bei Vorsatz, grober Fahrldssigkeit oder Verletzung
wesentlicher Vertragspflichten von uns sowie im Falle der Verletzung des Lebens, des Kérpers oder der Gesundheit des Kunden. Das Recht des Kunden zum Riicktritt vom Vertrag bleibt
unberihrt.

§ 10 Schutzrechte Dritter

Wir haften nicht fiir die Verletzung fremder Schutzrechte fiir einen Liefergegenstand, der nach vom Kunden zur Verfligung gestellten Vorlagen oder sonstigen Angaben des Kunden von uns
vervielféltigt beziehungsweise bearbeitet worden ist. Der Kunde hat uns in diesem Fall von Anspriichen Dritter freizustellen. Wir sind auch nicht verpflichtet, die Freiheit von Schutzrechten
Dritter vor Auftragsannahme/ -ausfiihrung zu priifen.

§ 11 Haftung

Soweit vorstehend nichts anderes bestimmt ist, haften wir und unsere Erfiillungs- und Verrichtungsgehilfen fiir Schadensersatzanspriiche des Kunden aus positiver Vertragsverletzung, aus

der Verletzung von Pflichten bei den Vertragsverhandlungen und aus unerlaubter Handlung wie folgt:

a) Die Haftung fiir Personenschaden richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

b) Bei Beschédigung oder Verlust des Originals durch in diesem selbst liegende Eigenschaften, z.B. altersbedingte Briichigkeit von Transparent-Originalen, VergroBerung von bereits vor-
handenen Einrissen an Originalen, Risse an bereits vorhandenen Faltstellen der Vorlage, Verwendung von Selbstklebefolien oder anderen Klebematerialien sowie von selbstklebenden Ein-
fassbéndern, falls diese an den Kopierzylindern- oder Trommeln kleben bleiben, wird keine Haftung ibernommen.

Fiir Verlust oder Beschadigung von uns (ibergebenen Originalen/Vorlagen wird Ersatz im Einzelfall bis zu einem Betrag von hdchstens 15.000,— Euro nach MaBgabe des vom Wirt-
schaftsverband Kopie und Medientechnik e.V. abgeschlossenen Versicherungsvertrages geleistet. Darliber hinausgehende Ersatzleistungen sind bei leichter Fahrldssigkeit unsererseits
ausgeschlossen. Eine Haftung des Wirtschaftsverbandes Kopie und Medientechnik e.V. wird nicht begriindet. Schadensfélle an Originalen/ Vorlagen sind uns binnen drei Tagen nach er-
folgter Lieferung schriftlich mitzuteilen.

Fiir Beschédigungen von Daten und Datentriigern sowie Zwischenprodukten sowie fiir Datenverluste aufgrund von Ubertragungsfehlern innerhalb des Scanvorgangs wird von uns nur
gehaftet, soweit uns grobes Verschulden oder Vorsatz zur Last zu legen ist.

c) Die Haftung fiir Vermdgensschaden ist ausgeschlossen.

Die Haftungsbeschrénkungen gelten nicht, soweit bei Schéden an privat genutzten Sachen nach dem Produkthaftungsgesetz oder in Féllen des Vorsatzes oder der groben Fahrldssigkeit
oder der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten oder des Fehlens zugesicherter Eigenschaften fiir vertragstypisch vorhersehbare Schaden zwingend gehaftet wird.

d) Wir haften fiir Datenverlust in Hohe des typischen Wiederherstellungsschadens, der bei regelmaBiger und gefahrentsprechender, mindestens jedoch einmal téglicher, Anfertigung von Si-
cherungskopien entstanden wére.

€) Wir weisen darauf hin, dass es nicht méglich ist, génzlich auszuschlieBen, dass bei Kommunikation tber das Internet Daten von Dritten abgehdrt und/oder aufgezeichnet werden. Wir
{ibernehmen fiir Schaden, die durch das unbefugte Abhéren und/oder der Aufzeichnungen von Daten (z.B. E-Mails) verursacht sind, keine Haftung, auBer fiir den Fall des Vorsatzes oder
grober Fahrlassigkeit.

f) Da Ubermittlungsfehler bei der Dateniibertragung (z.B. ISDN oder Internet) oder zeitliche Verzogerungen hierbei auBerhalb unseres Einflusshereiches liegen, iibernehmen wir dafiir kei-
ne Haftung/Gewahrleistung.

§ 12 Verwahrung von Unterlagen des Kunden/Vernichtung

Daten und Datentrager sowie sonstige Zwischenprodukte werden nur nach vorheriger ausdriicklicher Vereinbarung und gegen gesonderte Vergiitung tiber den Auslieferungstermin hinaus
verwahrt. Naheres ist in einem gesonderten Archivierungsvertrag zu regeln.

Die vorstehend bezeichneten Gegensténde werden, soweit sie vom Kunden zur Verfiigung gestellt worden sind, bis zum Auslieferungsdatum pfleglich behandelt. Sollen die vorstehend be-
zeichneten Gegenstande versichert werden, hat der Kunde die Versicherung selbst zu besorgen. Wir haften nur fiir Vorsatz und grobe Fahrléssigkeit.

Originale/Vorlagen, die der Kunde trotz Aufforderung nicht innerhalb von drei Monaten nach Auftragserledigung abholt, diirfen von uns vernichtet werden.

§ 13 Urheberrecht

Bearbeiten wir das (ibergebene Material nicht nur unwesentlich, indem wir eine schopferische Leistung erbringen, wird der Kunde darauf hingewiesen, dass wir geméaB § 7 UrhG Urheber
des erstellten Werkes werden. Die Geltendmachung von Anspriichen aus diesem Recht bleibt uns vorbehalten.

Von uns angefertigte Entwiirfe, Filme, Zeichnungen und sonstige Hilfsmittel bleiben auch bei gesonderter Zahlung unser Eigentum.

§ 14 Datenschutz

a) Der Kunde wird gemaB § 33 des Bundesdatenschutzgesetzes dariiber unterrichtet, dass wir seine Anschrift und Daten maschinell speichern und verarbeiten. Wir stehen dafiir ein, dass
alle Personen, die diese Daten verarbeiten, mit den einschldgigen datenschutzrechtlichen Vorschriften in der jeweils gilltigen Fassung vertraut sind.

b) Wir gewdhrleisten die datenschutzrechtliche Sicherheit der jeweiligen Daten, welche eingestellt oder verarbeitet werden, auf der Grundlage der einschldgigen datenschutzrechtlichen Be-
stimmungen. Wir weisen darauf hin, dass der Datenschutz fiir Dateniibertragungen in offenen Netzen wie dem Internet nach dem derzeitigen Stand der Technik nicht gewdhrleistet wer-
den kann. Auch andere Teilnehmer am Internet sind unter Umsténden technisch in der Lage, unbefugt in die Netzsicherheit einzugreifen und den Nachrichtenverkehr zu kontrollieren.

c) Der Kunde erklart sich ausdriicklich damit einverstanden, dass seine Daten von uns gespeichert, iibermittelt, geléscht und gesperrt werden, soweit dies unter Abwagung der berechtig-
ten Belange des Kunden und des Zwecks dieses Vertrags erforderlich ist.

d) Der Kunde erklért sich insbesondere auch damit einverstanden, dass seine Daten auf Grund einer Dateniibermittlung von einem Dritten im Rahmen einer mit uns vereinbarten Auftrags-
datenverarbeitung gespeichert, geldscht und gesperrt werden.

§ 15 Gerichtsstand
Gerichtsstand fiir alle sich aus dem Vertragsverhéltnis unmittelbar ergebenden Rechtsstreitigkeiten, auch fiir Scheckklagen ist, sofern eine Gerichtsstandvereinbarung zuléssig ist, der Ort
unseres Geschaftssitzes.



(H CITY-DRUCK HEIDELBERG

CITY-DRUCK HEIDELBERG | Bergheimer Strale 119 | 69115 Heidelberg

Heidelberger Institut fur Internationale Konfliktforschung
Herr Ergican

Bergheimer Stral3e 58

69115 Heidelberg

Angebot-Nr.: 101468 Datum: 13.11.2024
Kunden-Nr.: 026081

Sehr geehrter Herr Ergican,

herzlichen Dank fiir lhre Anfrage vom 13.11.2024. Hierzu unterbreiten wir lhnen folgendes Angebot:

Objekt: Buch - Conflict Barometer 2024
Die UmschlagaufRenseiten sind mit einer Glanzfolie kaschiert.
Die Produktionszeit inklusive der Anlieferung im Stadtgebiet Heidelberg betragt 6 Arbeitstage ab

Druckfreigabe, vorbehaltlich der Materialverfugbarkeit.
Eine kurzere Produktionszeit ist nach Absprache maoglich.

klimaneutral gedruckt Druck ID: 10331-2301-1004 www.climatepartner.com 100 % Recyclingpapier

Auflage: 150 Expl.

Anzuliefern: Belichtungsféahige PDF/X-4 Daten werden von lhnen gestellt

Objekt: Umschlag, 4 Seiten

Format: geschlossen: 210 x 297 mm - offen: 432,6 x 297 mm

Papier: Digi Finesse Premium Silk 300 g/m?

Druck: Vorderseite: Euroskala
Ruckseite: Euroskala

Verarbeitung: Glanzfolienkaschierung, Schneiden

Objekt: Inhalt, 196 Seiten

Format: 210 x 297 mm

Papier: Digi Finesse Premium Silk 130 g/m?

Druck: Vorderseite: Euroskala
Ruckseite: Euroskala

Verarbeitung: Schneiden

Endverarbeitung: klebebinden, in 4fach gerillten Umschlag einhangen, 3-seitig beschneiden

Verpackung: Handlich in Stulpkartons verpackt.

Transport: 1 Lieferung, 1 Adresse in das Stadtgebiet Heidelberg / Umgebung - Anlieferung CDH - HD
(124,9695 kg)

Preis bei Auflage: Gesamt:

150 Expl. 2.667,42 €

CITY-DRUCK Offsetdruck GmbH Geschaftsfuhrer: Bastian Kirschmer, Gerd Rimmler ~ Sparkasse Heidelberg

Bergheimer StraBe 119 | 69115 Heidelberg Amtsgericht Mannheim IBAN DE75 67250020 0000 0469 65 | BIC SOLADESTHDB

T 06221 60610 HRB 333683 | Steuer-Nr. 3249167702 Volksbank Kurpfalz

info@city-druck.de | city-druck.de Ust.-Nr. DE 143260678 IBAN DE88 6709 23000033350031 | BIC GENODE61WNM




(H CITY-DRUCK HEIDELBERG

Seite 2
Angebot 101468 vom 13.11.2024

Objekt: Buch - Conflict Barometer 2024
Die UmschlagaufRenseiten sind mit einer Glanzfolie kaschiert.
Die Produktionszeit inklusive der Anlieferung im Stadtgebiet Heidelberg betragt 6 Arbeitstage ab

Druckfreigabe, vorbehaltlich der Materialverfugbarkeit.
Eine kurzere Produktionszeit ist nach Absprache maoglich.

Auflage: 150 Expl.
Anzuliefern: Belichtungsféahige PDF/X-4 Daten werden von lhnen gestellt
Objekt: Umschlag, 4 Seiten
Format: geschlossen: 210 x 297 mm - offen: 432,6 x 297 mm
Papier: Digi Finesse Premium Silk 300 g/m?2
Druck: Vorderseite: Euroskala
Ruckseite: Euroskala
Verarbeitung: Glanzfolienkaschierung, Schneiden
Objekt: Inhalt, 196 Seiten
Format: 210 x 297 mm
Papier: Soporset Premium Pre-Print FSC® 100 g/m?
Druck: Vorderseite: Euroskala
Ruckseite: Euroskala
Verarbeitung: Schneiden
Endverarbeitung: klebebinden, in 4fach gerillten Umschlag einhéngen, 3-seitig beschneiden
Verpackung: Handlich in Stulpkartons verpackt.
Transport: 1 Lieferung, 1 Adresse in das Stadtgebiet Heidelberg / Umgebung - Anlieferung CDH - HD
(97,4655 kg)
Preis bei Auflage: Gesamt:
150 Expl. 2.463,95 €

Zahlungsbedingungen: 14 Tage netto

Zusatzliche Arbeitszeit fiir notwendige Korrekturen ist nicht enthalten und wird nach Absprache mit lhnen gesondert berechnet.
Alle aufgefuhrten Preise verstehen sich zzgl. MwSt.. Das Angebot ist freibleibend und 4 Wochen gultig.
Unsere allgemeinen Geschéftsbedingungen finden Sie unter www.city-druck.de.

Mehr- oder Minderlieferungen von bis zu 10% werden, sofern nicht anders vereinbart, berechnet bzw. vergiitet.

Mit freundlichen GruR3en Ihr Ansprechpartner:

Markus Wérner
CITY-DRUCK HEIDELBERG Telefon: +49 6221 6061-56

E-Mail: m.woerner@city-druck.de

CITY-DRUCK Offsetdruck GmbH Geschaftsfuhrer: Bastian Kirschmer, Gerd Rimmler ~ Sparkasse Heidelberg
Bergheimer StraBe 119 | 69115 Heidelberg Amtsgericht Mannheim IBAN DE75 67250020 0000 0469 65 | BIC SOLADESTHDB
T 06221 60610 HRB 333683 | Steuer-Nr. 3249167702 Volksbank Kurpfalz

info@city-druck.de | city-druck.de Ust.-Nr. DE 143260678 IBAN DE88 6709 23000033350031 | BIC GENODE61WNM

klimaneutral gedruckt Druck ID: 10331-2301-1004 www.climatepartner.com 100 % Recyclingpapier



Seite -2- zum Angebot Nr. 19449 vom 13.11.2024

drucken - veredeln - versenden

Pos. ArtNr. Bezeichnung Anzahl ME Einzelpreis Preis
20 Broschiire mit Klebebindung - 1 Version (CoBa24) 150 Stk 15,52 2.328,00
150 Exemplare (CoBa 2024)
Umschlag
* Format: DIN A4, 21,0 cm x 29,7 cm geschlossen
42,0 cm x 29,7 cm offen
» Umf./Farbe: 4-seitig, 4/4-farbig Digitaldruck
* Material: 300g/m?* Maxigloss holzfrei Bilderdruck
high gloss gestrichen
Inhalt
» Format: DIN A4, 21,0 cm x 29,7 cm geschlossen
42,0 cm x 29,7 cm offen
» Umf./Farbe: 200-seitig, 4/4-farbig Digitaldruck
* Material: 135g/m? Bilderdruck matt
Verarbeitung: Klebebindung
Versand: frei Haus 1 Adresse in Heidelberg
Zahlung: innerhalb von 14 Tagen netto

Alle Preise verstehen sich zuzlglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Aufgrund der aktuellen Situation bei der Materialbeschaffung moéchten wir darauf hinweisen, dass es zu
Lieferengpdssen der angebotenen Bedruckstoffe kommen kann.

Falls der angebotene Bedruckstoff bei Auftragsvergabe nicht zur Verfiigung steht, behalten wir uns vor eine
ahnliche Alternative anzubieten. Hierbei kann es zu Preisabweichungen kommen.

Ebenso kdonnen wir die Lieferung ,.frei Haus“ zur Zeit nur mit den giiltigen Tagespreisen abgeben, sollte sich dieser
bis zur Auslieferung andern, miissen wir die Differenz nachberechnen.

Wir bitten um ihr Verstandnis
Wir hoffen, dass lhnen unser Angebot zusagt, und stehen Ihnen bei Fragen gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiRen
ZVD Kurt Déringer GmbH & Co. KG

fiche

Pascal Ricker



14.3 Anhang zu "Unterstutzung der ,,ChampionsTrophy” 2025 zur Ermoéglichung der
Veranstaltung und der finanziellen Entlastung der mitfahrenden Student:innen."

Antragsteller:
Verein zur Forderung des Sports an der Uni Heidelberg e.V.
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= Finanzantrag an die VS * Stand: 05.04.2023
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agency for AGT Bus- & Eventlogistik GmbH
global HammerbrookstraBe 94
transport 20097 Hamburg

Tom Bober
+49 (0)40 525 970-227
t.bober@agtlogistik.de
Verein zur Férderung des Sports an der Uni Heidelberg
eV. Angebot 316140
c/o Benedikt Atta Kundennr. 278712
Marzgasse 20
69117 Heidelberg
22. Oktober 2024
lhr Angebot

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank fur Ihre Anfrage. Die agency for global transport betrachtet jede Anfrage
individuell und erstellt auf Basis dessen ein maBgeschneidertes Angebot. Wir zeichnen
uns neben den breit gefacherten Dienstleistungen durch eine umfangreiche
Fahrzeugflotte aus.

Wir freuen uns, lhnen das folgende Angebot unterbreiten zu dirfen:

Datum: 29.05. - 31.05.2025
Personenanzahl: 120
Fahrzeug: Moderne Reisebusse

Hinfahrt // Do. 29.05.2025

Bereitstellung: ca. 09:45 Uhr

Abfahrtszeit: ca.10:00 Uhr

Abfahrtsort: 69117 Heidelberg, Méarzgasse 20

Zielort: 20099 Hamburg, Adresse bitte angeben!

Die Fahrtdauer betragt ca. 8 Stunden bei 575 km einfacher Fahrtstrecke.

Fahrten vor Ort // Fr. 30.05.2025

Bereitstellung: ca. 09:45 Uhr
Einsatzzeit: 10:00 Uhr - 19:00 Uhr
Abfahrtsort: 20099 Hamburg, Adresse bitte angeben!

FUr Fahrten vor Ort stehen Ihnen 150 Freikilometer im Rahmen der gesetzlichen Lenk- und Schichtzeiten eines Fahrers
zur Verfagung.

Rickfahrt // Sa. 31.05.2025

Bereitstellung: ca. 09:45 Uhr

Abfahrtszeit: ca.10:00 Uhr

Abfahrtsort: 20099 Hamburg, Adresse bitte angeben!
Zielort: 69117 Heidelberg, Marzgasse 20

Die Fahrtdauer betragt ca. 8 Stunden bei 575 km einfacher Fahrtstrecke.

Gesamtpreis: EUR 11.880,00 inkl. MwSt.

Handelsregister: Hamburg HRB90912 Geschaftsfihrung Deutsche Bank

Gerichststand: Amstgericht Hamburg Heike Januzi-Schlatermund BIC: DEUTDEBHAM

Ust.Nr. DE 237002916 Prokuristen: IBAN: DE17 2007 0024 0048 011100
Sitz der Zentrale in Deutschland Hilmar Thies, Lizaveta Casper, Sasa Petrovic Postbank

HammerbrookstraBe 94 Die AGT Bus- & Eventlogistik GmbH ist zertifiziert BIC: PBNKDEFF

www.agtlogistik.de nach ISO 9001:2015, ISO 14001:2015 sowie ISO 45001:2018 IBAN: DE23 25010030 0996 4993 07
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discipulus

Reiseunternehmen GmbH

BergstraBe 153

69121 Heidelberg
discipulus Reiseunternehmen GmbH « Bergstralle 153 + 69121 Heidelberg

Tel.: 06221 - 419 854
. i Fax: 06221 - 436 956
Verein zur Férderung des Sports Handy: 0171 - 817 26 61

an der Uni Heidelberg e.V. info@discipulus-reisen.de
Frau Emily van Rahden

23.10.2024 JC
Angebot Nr. 146/2025

Sehr geehrte Frau van Rahden,

vielen Dank flr lhre Anfrage. Gerne bieten wir lhnen freibleibend entsprechend unserer

Verfligbarkeit an:

Fahrtziel: Hamburg, *bitte genaue Angaben nachreichen*
Abfahrtsort: Heidelberg, *bitte genaue Angaben nachreichen*
Datum: Donnerstag, 29.05.2025 bis Samstag, 31.05.2025
Angefragt: 60 Personen

Bus steht nur am 30.05.25 bis Nachmittag zur Verfligung

Starke Verunreinigungen und Beschadigungen, sowie bei Mehrtagesfahrten die
Ubernachtungskosten (EZ) und Verpflegungskosten (HP) des Fahrers gehen zu Lasten des
Auftraggebers.

R60: Reisebus mit 60 Sitzplatzen und Toilette. 3.750,00 €

Fahreribernachtung im EZ mit HP gehen zu lhren Lasten.

Fahrtziel: Hamburg, *bitte genaue Angaben nachreichen*
Abfahrtsort: Heidelberg, *bitte genaue Angaben nachreichen*
Datum: Donnerstag, 29.05.2025 bis Samstag, 31.05.2025
Angefragt: 60 Personen

Bus steht nur am 30.05.25 bis Nachmittag zur Verfligung

Handelsregister: Amtsgericht Mannheim, HRB 333795
Sitz der Gesellschaft Heidelberg - USt-ID: DE 143456620
Geschéftsfuhrer: Stefan Hansen, David Lutz
info@discipulus-reisen.de
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Stefan Mayer Reisen GmbH » Gewerbering 14 « 68723 Plankstact Stefan Mayer Reisen GmbH
Gewerbering 14
Verein zur Férderung des Sports an der Uni 68723 Plankstadt
Heidelberg e.V. Tel.  06202/126000
Yann Hohdorf Fax: 06202/126576
Marzgasse 20
69117 Heidelberg E-Mail: Info@Stefan-Mayer-Reisen.de

www.Stefan-Mayer-Reisen.de

Reservierungsbestétigung der Mehrtagesfahrt
Sehr geehrte(r) Herr Hohdorf,

Mehrtagesfahrt am : 29.05 — 01.06.25

Ziel : Hamburg incl. 150 Km vor Ort fir Ausflugsfahrten Bitte lassen Sie uns lhre Unterkunft
wissen, damit wir fir die Busfahrer ein Hotel buchen kénnen

BusgroRe : 2 x 55er Reisebusse  fir 110 Gaste max.

Abfahrt in / Zeit : Heidelberg am 29.05.25 nach Hamburg
Ruckankunft in : Heidelberg am 01.06.25

Buspreis incl. 19 % MwSt = € 3.600,- je 55er Reisebus

Die Preise sind bis zu einem Dieselpreis vom € 1,80 garantiert

- Wir bitten spatesten 10 Tage vor Abfahrt uns das Programm zukommen zu lassen.

- Eventuell anfallende Parkgebihren gehen zu Lasten des Kunden

- Bei einer mehrtégigen Reise ist die Unterbringung des Fahrers im EZ und Halbpension
von der Reisegruppe zu Gbernehmen.

- Die gesetzliche Schichtzeit ( Arbeitszeit ) fir den Busfahrer in der EU betragt max. 13 Std.
pro Tag. Die Ruhezeit zwischen der nachsten Schicht betragt 11 Std. Planen Sie lhren
Tagesablauf dementsprechend, damit die gesetzl. Bestimmungen eingehalten werden kénnen.

- Letzter kostenlose Stornotermin 6 Wochen vor Abreise

Der Buspreis, muss vor Antritt der Fahrt auf unser Konto Gberwiesen werden, gegen vorherige
Rechnungsstellung. Bitte genaue Rechnungsanschrift mitteilen. Die Rechnung wir nur noch
elektronisch erstellt nicht mehr postalisch.

Sollten Sie Fragen oder Anderungswiinsche zu lhrem Auftrag haben, stehen wir lhnen gerne zur
Verflgung. Wir wiinschen schon heute eine angenehme Reise und verbleiben.

Mit freundlichen GriiRen
lhr - Stefan Mayer Reisen Team
Claudia Mayer 07.10.24

Volksbank Kraichgau Steuer-Nr. 43049/13404 Amtsgericht Mannheim HRB 742457
IBAN: DE15 6729 2200 0048 4690 03 USt-IdNr- DE349405818 Geschéftsfuhrer: Stefan Mayer,
BIC: GENODEBIWIE Gerichtsstand Schwetzingen Claudia Mayer, Dietmar Mayer



tudierendenRat

er Universitat Heidelberg

Finanzantrag an die VS * Stand: 05.04.2023

Sehr geehrter Kunde
Wir danken Ihnen fiir Ihre Anfrage unser Angebot fiir Sie

Reisepreis: 9900,00€
Reisebusse mind. 120 Pldtze - inkl. Fahrer / Diesel / Versicherung — 100 km frei

zzgl. Parkgebiihren / StraBengebiihren / Einfahrtsgebihren -falls anfallen sollten
zzgl. Unterkunft EZ/HP fir den Fahrer
Il Kostenfreie Stornierung Corona bedingt !!

sprechen Sie uns an !

Mit freundlichen GriiBen / Best regards / C yBaxxeHnem

Waldemar Rutz

Evro Bus GmbH, Ida- Dehmel- Ring 10 .
68309 Mannheim Sparkasse Rhein Neckar Nord

IBAN: Geschiftsfiihrer: Rutz Waldemar
DE10670505050038335871 Amtsgericht Mannheim HRB 9868

BIC: USt.-Id.-Nr.: DE 23 2041 034
Tel. 0621-7481268 & 0621-7189786 Fax. 0621-7481261 UERERLS

Web. www.evrobus.de, Email. info@evrobus.de

(")ﬁnungzei(en: Bus & Transportunternehemen
Mo- Fr.: 10:00 bis 18:00 Uhr

Sa.: 10:00 bis 14:00 Uhr

Sonntag u. Feiertagen geschlossen

Evro Bus GmbH, Witzlebenstrae 2 X
69469 Weinheim Sparkasse Rhein Itlcckar Nord

B Geschiftsfiihrer: Rutz Waldemar
DE10670505050038335871 Amtsgericht Mannheim HRB 9868
3 USt.-Id.-Nr.: DE 23 2041 034

Web. www.evrobus.de, Email. werkstatt@evrobus.de

Tel. 0621-7481268 & 0621-7189786 Fax. 0621-7481261 LRIl

Sehr geehrte Frau van Rahden,

herzlichen Dank fiir Ihre Anfrage.

Hiermit senden wir lhnen fiir die geplante Fahrt nach Hamburg gerne folgendes Angebot:
Termin:

Abfahrt: 8.00 Uhr, ab Heidelberg
Reiseziele:
Fahrtende: | 19.00 Uhr in Heidelberg

BusgréBe: 3 Reisebusse mit insgesamt 131 Sitzplatzen, alle mit WC & Klimaanlage
Preis: 10560.-€ inkl. MwSt.4
Km inklusive: | 1200 km pro Bus
Extras: 2 x UN der Fahrer im EZ inkl. HP, evtl. anfallende Parkgebihren

Wir bieten Ihnen die Fahrt mit Bus vor Ort fir Rundfahrten an, da der reine Transfer nach Hamburg und wieder zuriick wesentlich teurer wére.
Gerne wiirden wir die Reise fiir Sie durchfiihren, freuen uns Uber eine positive Rlickmeldung und verbleiben

mit herzlichen GriiBen

Edith Mayer

Omnibusbetrieb
M: Gi

BUSTOURISTIK

Brunnacker 3

69151 Neckargemind

Tel.:  +49(0)6223/13 64
Fax:  +49(0)6223/7 3328
E-Mail: n-mit-r
URL:

Geschaftsfihrer: Michael Mayer, Edith Mayer +++ USt.-Ident-Nr.: DE234661987 / St.-Nr.: 32495/91554
AG Mannheim, HRB 332649 +++ Erfilllungsort und Gerichtsstand: Heidelberg

www.reisen-mit-mayer.de




14.4 Anhang zu "Kofinanzierung KoPF in Heidelberg im Sommersemester 2025" auf die
Tagesordnung

Antragsteller:
FS Philosophie
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Anlage

zum Antrag auf Gewédhrung einer Bundeszuwendung auf Ausgabenbasis i.R.d. ,Richtlinie zur
Forderung hochschulbezogener zentraler Malinahmen studentischer Verbande und anderer
Organisationen”vom 13.12.2023

Bundesfachschaftentagung Philosophie
e.V. 01PM

Antragsteller/in Forderkennzeichen
(wird vom Projekttréager ergéanzt)

Vorhabenbeschreibung

Bearbeitungshinweis: Es wird ausdricklich darauf hingewiesen, dass eine
Prufung der Forderfahigkeit der Mal3hahme ohne detaillierte Angaben zu
den einzelnen Punkten dieser Vorhabenbeschreibung nicht maglich ist.

Kerndaten zur MalRnahme

1.1 Bezeichnung / Titel der Mal3nhahme
KoPF in Heidelberg im Sommersemester 2025

1.2 Art der Mal3nhahme

Prasenzveranstaltung @ Reine Onlineveranstaltung O Hybridveranstaltung O

1.3 Termin und Dauer der MalRnahme
(Bitte geben Sie das genaue Datum an; sofern dieses noch nicht bekannt ist, sind
die Wochentage (z. B. Fr - So), der Monat und das Jahr anzugeben.)

13-15.06.2025

1.4 MaRnahmeort

Heidelberg

1.5 Anzahl der geplanten Teilnehmenden (Bitte alles ausfillen!)

Studierende * Referent*innen: Andere :|

* Bei Malnahmen, die sich Uberwiegend an Studierende mit Behinderung bzw.
Beeintrdchtigung richten, kann die Mindestteilnehmendenzahl von 40 teilnehmen-
den Studierenden gemél3 Nr. 4.2 der "Richtlinie zur Férderung hochschulbezoge-
ner zentraler MalBnahmen studentischer Verb&nde und anderer Organisationen”
im begriindeten Einzelfall unterschritten werden.



Bitte begrtinden Sie ggf. hier die Unterschreitung:

2. Thema und Zielsetzung der geplanten MalRhahme sowie Teilnehmendenkreis

Bitte erlautern Sie den Themenbereich der geplanten MaRnahme und die damit
verbundenen Ziele. Gehen Sie auch auf die Zielgruppe der MalRnahme ein.

Die Konferenz aller Philosophie-Fachschaften (KoPF) bietet hochschulpolitisch
engagierten Studierenden die Moéglichkeit, ihre Krafte und Erfahrungen tber die
Grenzen der eigenen Universitat hinaus zu bindeln.

Sie erlaubt es, dass Fachschaften und Fachschaftsinitiativen derselben Fachgruppe
sich untereinander vernetzen konnen. Diese Vernetzung betrachten wir nicht als
Selbstzweck, sondern es sollen aus ihr auch Malinahmen erwachsen, die auf
relevante und aktuelle Themen der Studierenden abzielen.

Durch den Austausch der Teilnehmer:innen in kleinen Gruppen (Workshops) sowie
im gesamten Plenum werden konkrete Mal3hahmen erarbeitet und in die Wege
geleitet. Die Entwicklung solcher Projekte, die fur alle Studierenden einen Mehrwert
besitzen und die Qualitat des Studiums verbessern, soll bei unserer KoPF 2025 in
Heidelberg im Mittelpunkt stehen. Durch eine Biindelung der Krafte und des
\Wissens der verschiedenen Fachschaften, die sich vielen &hnlichen Problemen
stellen missen, haben alle Fachschaften die Méglichkeit, zielgerichteter zu arbeiten.

Die Teilnahme an einer jeden KoPF steht allen offen.

Die KoPF steht allen Besucher:innen offen, die sich tber das Wirken des
bundesweiten Netzwerkes der Studierenden der Philosophie informieren mdéchten
oder an dem Austausch und der Planung teilhaben wollen. Gaste konnen in allen
\Workshops und Diskussionen im Rahmen der Geschaftsordnung mitwirken und an
der StuMpF teilnehmen und sind ausdrtcklich erwiinscht.

Uber einen Mailverteiler konnen sich Privatpersonen uber die Veranstaltungen der
Bundesfachschaftentagung informieren und als nicht-stimmberechtigte Gaste
unseren Konferenzen beiwohnen.




3. Hochschulbezug
(gemal Nr. 4.4 der ,Richtlinie zur Férderung hochschulbezogener zentraler Mal3nah-
men studentischer Verbédnde und anderer Organisationen®)

3.1 Bitte erlautern Sie den Hochschulbezug der geplanten MaRnahme und gehen Sie
dabei auf das geplante Tagungsprogramm (vgl. 3.2) ein. Beachten Sie, dass allein
aus der blof3en Teilnahme von Studierenden an der geplanten Maflinahme nicht der
inhaltlich zwingend erforderliche Hochschulbezug® der MaRnahme folgt.

Es wird darauf hingewiesen, dass ohne detaillierte Angaben eine Prufung des
Hochschulbezugs und damit der Forderfahigkeit der MalRnahme nicht méglich
ist!

Dazu werden Workshops angeboten, die sich an gegenwartigen,
hochschulpolitischen Themen orientieren und damit zur Diskussion anregen sollen.
Den Teilnehmer:innen wird dadurch deutlich, dass sie mit den Problemen und
Schwierigkeiten an der eigenen Hochschule nicht alleine sind. So kénnen
Losungsansatze gemeinsam erarbeitet werden, die anschliel3end von den jeweiligen
Betroffenen nach Bedarf umgesetzt werden konnen. Beispielsweise kann in einen
\Workshop zum Thema "Reform des Hochschulgesetzes" eine gemeinsame
Stellungnahme erarbeitet oder aber zu praktiziertem Widerstand aufgerufen werden,
in Form von organisierten Studierendenprotesten. In einem Workshop zur Rolle der
Frau an den Instituten oder in der wissenschatftlichen Literatur kann auf Missstande
hingewiesen werden, die von den Teilnehmer:innen anhand eigener Erfahrungen
Uberprift werden kénnen. AnschlieRend kbnnen Konzepte zur Auflosung der
Missstande diskutiert werden. Im besten Fall fiihren diese Diskussionen zu reellen
Aktionen der teilnehmenden Studierenden an ihren jeweiligen Heimatuniversitaten.
Alle Workshops sind grundsatzlich ergebnisoffen, allein die Teilnehmer:innen
bestimmen das Ergebnis.

Die Bundesfachschaftentagung Philosophie e.V. ist pooltragendes Mitglied im
Studentischen Akkreditierungspool und somit berechtigt Studierende sowohl in den
Programm- als auch in den Systemakkreditierungspool fur Studierende zu
entsenden.

Da vielen Studierenden diese Partizipationsmadglichkeit, das Studium der Philosophie
in Deutschland mitzugestalten, oft wenig oder Gberhaupt nicht vertraut ist, finden seit
einigen Jahren wiederkehrende Workshopssegmente zum Themenbereich
Akkreditierung statt. Dabei versuchen die Workshopleiter:innen, in der Regel
Studierende mit Akkreditierungserfahrung, den Workshopteilnehmer:innen das Feld
der Akkreditierung auf ein verstandliches Mal3 herunter zu brechen und nattrlich fur
Ruckfragen zur Verfigung zu stehen. Ziel soll es immer bleiben, weitere Studierende
zur Teilnahme an Akkreditierungsverfahren in den studentischen Akkreditierungspool
zu entsenden.







3.2 Bitte figen Sie hier den geplanten Ablauf der MaRnahme (Tagungsprogramm
bzw. Ablaufplan) ein. Erlautern Sie die Inhalte bitte kurz, falls erforderlich. Sofern das
Tagungsprogramm im Einzelnen noch nicht bekannt ist, geben Sie zumindest die
inhaltliche Struktur der Veranstaltung an. Zur erleichterten Darstellung des Ablaufs
einer Malinahme bzw. des Tagungsprogramms kann auch der Vordruck "Ablaufplan”
verwendet und als Anlage zur Vorhabenbeschreibung dem Antrag erganzend
beigefligt werden.

(Beispielberechnung fiir die Férderung eines MalRnahmetags siehe S. 11?)

Ablaufplan - siehe Anlage; im Folgenden Erlauterungen zu den inhaltlichen
Programmpunkten

Freitag:

Er6ffnung - hier versammeln sich die Teilnehmer der KoPF und es wird eine kurze
\Vorstellung der Ansprechpartner sowie eine Er6ffnung durch das Sekretariat des
BuFaTa Philosophie e.V. und der StugA Philosophie Bremen stattfinden.

Fachvortrag - hier wird ein Dozent des Philosophischen Instituts Bremen einen
Einstiegsvortrag halten, um den Teilnehmer:innen einen Einblick in die
wissenschaftliche Tatigkeit am Institut zu gehen. Dies soll den Teilnehmer:innen
uber mehrere Konferenzen hinweg einen differenzierten Blick auf das
wissenschaftliche Geschehen und unterschiedlichen Arbeitsweisen an
unterschiedlichen Wisschaftsstandorten im deutschen Raum verschaffen.

(Zum aktuellen Zeitpunkt steht der:die Referent:in noch nicht fest, Anfragen an
potenzielle Referent:innen wurden allerdings bereits gestellt.)

Austausch & Vorbesprechung der Tagung im Plenum - hier wird eine Kennlernrunde
stattfinden, bei der alle Teilnehmenden sich vorstellen sowie die
Fachschaftsvertretung und Universitat, die sie vertreten. Hierbei sollen die
anwesenden Studierendenvertreter einen Input fur die Tagung mitbringen, der zur
Diskussion anregt oder weitere Behandlung erfordert, z.B. ein aktuelles Problem an
ihrem Institut. Zudem wird der Ablaufplan besprochen und tiber Anforderungen und
\Wiinsche an die kommnenden Veranstaltungen reflektiert. Die Organisatoren
orientieren sich an den Inputs dieser Vorbesprechung und passen die Struktur der
\Workshops und der StuMpF entsprechend an.

Samstag:

\Vorstellung der Workshops - hier werden die Workshops und die konkreten Ziele
derselben vorgestellt. Sollte sich aus den Inputs des Vorabends die Notwendigkeit
eines weiteren spontanen Workshops ergeben haben, wird dieser hier besprochen
und es wird eine Person gefunden, die diesen spontan leiten kann.

Erste und Zweite Workshopphase - Die Workshops bilden das eine von zwei
Kernelementen der KoPF. In Kleingruppen werden hier aktuelle Themen in den
Bereichen Hochschulpolitik, Studentisches Engagement an Hochschulen,
Akademische Philosophie und Studentisches Leben besprochen. Es wird in
insgesamt drei Workshopphasen je zwei oder drei parallel laufende Workshops
geben, die sogenannten Workshopschienen. So kénnen insgesamt bis zu neun
unterschiedliche Workshops angeboten werden. Dabei werden im Vorraus Winsche
von Mitgliedern des Netzwerks eingereicht und in der Regel in den Workshop-Plan
implementiert. Der vorlaufige Workshop-Plan kann der entsprechenden Anlage
entnommen werden.




StuMpF (Studentische Meinungsfindung philosophie-naher Fachschaften) - Die
StuMpF bildet das zweite Kernelement der KoPF. Hier werden zunachst die
Ergebnisse der Workshops, und dann noch weitere aktuelle Themen in einem
gemeinsamen Plenum besprochen. In diesem Rahmen kann die Tagung auch
hochschulpolitische Stellungnahmen und Resolutionen verabschieden, die
gewohnlich zuvor in einem entsprechenden Workshop ausgearbeitet wurden, und
anschlieBend veroffentlicht werden und von den bei der Tagung anwesenden
Studierenden getragen werden.

Sonntag:
Dritte Workshopphase - s. Erlauterungen zu den vorherigen Workshopphasen.

Philosophische Exkursion - Heidelberg hat als eine der altesten Universitatsstadte
eine reichhaltige Geschichte, die unter anderem auch fur das Fach Philosophie von
grol3er Relevanz ist. Hier werden wir uns mit dieser Geschichte auseinandersetzen
und auf die wichtigsten philosophischen Denker, die in Heidelberg gewirkt haben,
eingehen.




4. Bundesweiter Charakter
(gemal Nr. 4.5i. V. m. Nr. 7.3 der ,Richtlinie zur Férderung hochschulbezogener
zentraler MaBnahmen studentischer Verbande und anderer Organisationen®)

4.1 Bitte stellen Sie die Uberregionale Bedeutung des Themas der Mal3nahme dar.

Die bundesweite Vernetzung ermdglicht neue Perspektiven fur die Fachschaften
der Teilnehmenden.

Ein weiteres Ziel der KoPF ist es, das Fach Philosophie in Offentlichkeit und
\Wissenschaft zu starken. Dazu werden Kooperationen mit den deutschsprachigen
philosophischen Dachgesellschaften, der Deutschen Gesellschatft fir Philosophie
(DGPhil) und der Gesellschaft fur Analytische Philosophie (GAP), sowie kleineren
\VVerb&nden, beispielsweise der Society for Women in Philosophy (SWIP),
arrangiert. Gemeinsam kénnen Projekte ins Leben gerufen und umgesetzt werden.

Des weiteren zu nennen wére die Beteiligung des Netzwerkes im Studentischen
Akkreditierungspool, um bei der Programmakkreditierung von philosophischen
Instituten und der Systemakkreditierung einzelner Hochschulen ganz im Interesse
der Studierenden mitzuwirken.

4.2 Die Teilnahme an der MalRnahme steht Studierenden von Hochschulstandorten
in allen Bundeslandern unabh&ngig von einer bestehenden Mitgliedschatft in der
antragstellenden Organisation (sog. Offenheit der Mal3inahme flr ,Nicht- Verbands-
mitglieder”) sowie unabhangig von bestimmten Fachrichtungen oder Studiengangen
offen. Die MalRlnahme wird im Vorfeld auch dementsprechend beworben (Internet,
Poster, Flyer etc.).

] sa

Nein

Bei der Auswahl ,Nein® bitte hier begrinden:




4.3 Bitte stellen Sie die aus der MalRnahme zu erwartenden Ergebnisse und deren
Verwertung dar:

Die Ergebnisse der Malinahme miissen bundesweit verbreitet werden; dies ist ins-
besondere durch die Ergebnisveroffentlichung im Internet anhand des vom Zuwen-
dungsgeber vorgegebenen Vordrucks "Kurzinformation zu den Ergebnissen der
MaRnahme"2 zu erfilllen. Bitte geben Sie daher die Internetadresse an, unter der der
Vordruck veroffentlicht und bis zum administrativen Abschluss des Fordervorhabens
(das heilét bis zur Bestandskraft des entsprechenden Schlussbescheids des BMBF
uber die rechtmallige Verwendung der Fordermittel) allgemein und unentgeltlich
zuganglich in deutscher Sprache veroéffentlicht werden soll.

www.bufata-philosophie.de

Sofern eine weitere Veroffentlichung der Ergebnisse geplant ist, gehen Sie auf die Art
und Weise dieser ein und geben Sie die Internetadresse an, auf der die Ergebnisse
veroffentlicht werden sollen.

5. Kein verbandsinterner Charakter

(gemal’ Nr.4.6 der ,Richtlinie zur Férderung hochschulbezogener zentraler Mal3nah-
men studentischer Verbédnde und anderer Organisationen®)

Die MalRnahme hat inhaltlich keinen verbandsinternen und / oder verbandsorganisa-
torischen Charakter (wie z. B. Mitgliederversammlungen oder Qualifizierungsmal3-
nahmen von Verbandsmitgliedern).

Ja
D Nein

Bei der Auswahl ,Nein® bitte hier begriinden:




6. Notwendigkeit der Zuwendung

Bitte begriinden Sie die Notwendigkeit der BMBF-Zuwendung.

Als Bundesfachschaftentagung ohne Nahe zu nennenswert profitablen Industrien,
als Sponsoren oder Spender, sind wir auf die Forderung aus Bundesmitteln
angewiesen, um Planungssicherheit zu haben.

\Wir haben ein Interesse daran, Teilnahmebeitrage gering zu halten und wenn
maoglich ganz zu umgehen, um auch sozial schwacher gestellten Studierenden die
Teilnahme an der Tagung zu ermoglichen, da diese sowieso schon die
Reisekosten tragen missen, die insbesondere bei weiter entfernten
Hochschulstandorten erheblich sind. Insbesondere Studierende kleinerer
Hochschulen bzw. philosophischer Institute und Fachschaften haben zudem keine
Maglichkeit, die Beitrdge von Institutionen ihrer Universitat erstattet zu bekommen.

7. Vorherige Forderungen

Hat Ihre Organisation (oder ggf. eine Vorgangerorganisation) bereits fur frihere
Malinahmen eine BMBF-Forderung erhalten? (Bitte geben Sie auch an, wenn fur
dieselbe Malinahme zuvor andere Antragstellende eine Forderung erhalten haben,
z. B. bei MalBhahmen mit jahrlich wechselnden Organisatoren.)

Ja
D Nein

Bei der Auswahl ,Ja“ bitte hier kurz erlautern:

BuFaTa WiSe 2015 in Erfurt (damaliger Antragsteller: Studierendenschatft der
Universitat Erfurt; diese Angabe ist ohne Gewéhr)

KoPF im Sommersemester 2018 in Heidelberg (Férderkennung: 01PM515118)
KoPF im Wintersemester 2020 in Heidelberg (Férderkennung: 01PM515121)
Anmerkung: Diese Tagung musste aufgrund von Conona-Bestimmungen des
Bundes abgesagt werden. Eine Anderung der kassenmafigen Inanspruchnahme
fur die Mittel aus 2020 wurde erwirkt.

KoPF im Wintersemester 2023 in Miinchen und KoPF im Sommersemester 2024 in
Tlbingen (Forderkennung 01PM515124)




1 Hochschulbezug:

Im Sinne der zu Grunde liegenden ,Richtlinie zur Férderung hochschulbezogener zentraler Mainahmen
studentischer Verbande und anderer Organisationen” vom 13.12.2023 kénnen Mallnahmen geférdert
werden, die inhaltlich einen klar dargelegten Hochschulbezug ausweisen und die sich auf Studierende
fokussieren. Ein hochschulpolitischer Bezug liegt dann vor, wenn durch die MalRnahme ein Beitrag zur
aktiven Teilhabe der Studierenden an Diskussionen und Veranderungsprozessen an den Hochschulen
geleistet wird. Die MalRnahmen miissen geeignet sein, die Studierenden zu verantwortlichem Handeln in
einem freiheitlichen, demokratischen und sozialen Rechtsstaat zu befdhigen und darauf zielen, die
Studierenden in die Lage zu versetzen, ihnre Rechte und Pflichten als Mitglieder einer Hochschule
wahrzunehmen.

Gefdrdert werden demnach MalRnahmen, die den Austausch und die Vernetzung von Studierenden im
Rahmen von Veranstaltungen zu bundesweit relevanten Hochschulthemen ermdglichen.

Beachten Sie, dass der thematische Hochschulbezug der MaRRnahme fiir die einzelnen forderfahigen
Programmpunkte herzuleiten ist! Dabei ist ein Hochschulbezug nicht allein dadurch gegeben, dass
Studierende an der MaRnahme teilnehmen bzw. die Malinahme an einer Hochschule stattfindet. Vielmehr
mussen Themen im Kontext der Hochschule betrachtet und diskutiert werden.

Forderfahig sind daher beispielsweise MaRnahmen zu folgenden Themenbereichen:

¢ Hochschulpolitik/-strukturen (z. B. Akkreditierung, Gleichstellungsfragen, Erstsemestereinfiihrung,
First Academic Generation, Hochschulwechsel, Priifungsordnungen, Studienbedingungen wie
Ausstattung von Arbeitsplatzen und Hérsalen, Studienfachwahl, Studienorientierung,
Studienunterbrechung, Arbeiten an der Hochschule als Hilfskraft),

o Ehrenamtliches Engagement an der Hochschule (z. B. Fachschaftsarbeit wie Organisation, Recht,
Gewinnung von Nachwuchs etc., allgemeine Information von Studierenden Uber die Mitwirkung in
Hochschulgremien),

e Soziale Belange von Studierenden (z. B. Studieren mit Kindern oder pflegebedirftigen
Angehdrigen, Studieren mit Behinderung, Bewaltigung des Studienalltags, Mental Health’, Stress,
Gesundheitsangebote fiir Studierende, ,Awareness’, Rassismus, Sexismus),

¢ Studienfinanzierung (z. B. Studienbeitrage, Studienférderung/-finanzierung wie
Bundesausbildungsforderungsgesetz — Baf6éG und Stipendien, Sozialversicherung im Studium),

o Studentische Teilhabe an Forschung und Lehre (z. B. studienfachbezogene Betrachtung aktueller
hochschulpolitischer Fragen mit Einfluss auf Curricula, Umsetzung und Fortschreibung des Bologna-
Prozesses),

. goc_hsclth)ule und Arbeitswelt (z. B. Forschungs- und Praxisbezug der Studiengange bzw.

urricula),

¢ Internationaler Austausch und Vernetzung (z. B. Anerkennungspraxis von im Ausland erbrachten
Studienleistungen, Voraussetzung und Vorbereitung von Auslandsstudien und -praktika,
Auslandsjahr, Integration auslandischer Studierender, Forderung der internationalen Verstandigung
und Zusammenarbeit),

¢ Third Mission (z. B. demographischer Wandel, Digitalisierung, Klima, Nachhaltigkeit, neue Formen
des Lehrens und Lernens, Technologietransfer, Innovation, Service Learning usw. im
Hochschulkontext, d. h. Betrachtung von Bezug und Einfluss der Themen auf Hochschulen).

Nicht férderfahig sind geman Ziffer 4.4 der zugrunde liegenden Forderrichtlinie vom 13.12.2023:
¢ MalRnahmen, deren Schwerpunkt auf allgemeinpolitischen oder hochschulfernen Themen liegt,
o allgemeine Kulturveranstaltungen,
o allgemeine, personlichkeitsbildende oder berufliche Weiterbildungsmallnahmen, wie z. B.
Rhetorikseminare, Coachingseminare oder Berufseinstiegsvorbereitungen,

o Wettbewerbe.

sowie Mallnahmen mit Uberwiegendem Schwerpunkt auf:
studiengangbezogener inhaltlicher Fachveranstaltung,
Rekrutierungs-/Werbeveranstaltung fur Wirtschaft und Industrie oder
vereins- oder verbandsinterner Veranstaltung oder Mitgliederversammlung.
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2 Beispielberechnung fiir die Forderung eines Mal3nahmetags

(siehe Anlage zu Ziffer 3.2 der Vorhabenbeschreibung ,Ablaufplan/ Programm®)

Datum / Zeitstunden Programmpunkt Forderfahige Stunden
MaRnahmetag: | (1 =60 min) (vom PT auszuftllen)
10.02.2024
Uhrzeit
(von — bis)
9:00-9:15 0,25 Eroffnung 0,25
9:15-10:45 1,5 Workshop | zu hochschulbezogenem Thema 1,5
10:45 -11:45 1 Zwischenplenum 1
11:45-13:45 2 Exkursion mit Hochschulbezug 2
13:45 - 14:45 1 Mittagspause 0
14:45 — 15:45 1 Workshop Il zu hochschulbezogenem Thema 1
15:45 - 16:45 1 Plenum 1
16:45 - 18:15 15 [ Mitgliederversammiung ] 0
18:15-19:15 1 | Abendessen | 0
19:15 - 21:15 2 [ Exkursion ohne Hochschulbezug | 0

Gesamt Forderfihige Stunden

512,25 5 6,75

=1 MaRnahmetag

Farblegende:

Forderfahiges Programm (z. B. Workshops, Vortrage und Arbeitskreise zu hochschulbezogenen
Themen, Plenen, Exkursionen mit Hochschulbezug).
Pausen, Essenzeiten und dhnliches (nicht forderfahig).

Nicht forderfahiges Programm (z. B. rein vereins- oder verbandsinterne Einheiten, Exkursionen
ohne Hochschulbezug, Parties, musikalisches Rahmenprogramm).

Bitte beachten Sie:

1. Zuwendungen werden nur fiir solche MaBnahmen gewdhrt, die wenigstens einen MaBnahmetag dauern.
Ein MaBnahmetag im Sinne der Férderung hat eine Dauer von mindestens sechs Zeitstunden
forderfahigem Programm (Pausen, Essenzeiten, kulturelle Programmpunkte, vereins- oder
verbandsinterne Einheiten, Parties, Exkursionen ohne Hochschulbezug werden nicht eingerechnet).
Veranstaltungstage mit einer forderfahigen Programmdauer von mindestens drei bis unter sechs
Zeitstunden zdhlen als halbe MaBnahmetage. Fiir eine unter drei Stunden liegende forderfahige
Programmdauer pro Tag wird keine Zuwendung gewahrt.

2. Ist der Hochschulbezug nicht eindeutig aus dem Titel des Programmpunkts zu entnehmen, so ist dieser in
der Vorhabenbeschreibung zu erlautern.

Stand: Februar 2024



3 Vordruck ,,Kurzinformation zu den Ergebnissen der MaRnahme"
(Dieser Vordruck ist im Anschluss an eine durchgefiihrte Einzelmallnahme auszuftillen und im
Internet zu verdéffentlichen, um die Ergebnisverwertung i. R. d. Férderrichtlinie sicherzustellen -
s.S. 8, Ziff. 4.3):

Kurzinformation zu den Ergebnissen der Malknahme:

|T'rt&| der vom Bundesministerium fir Bildung und Forgchung geforderten Einzelmaltnahme |

durchgefihrt von: |5, sfihrende Stelle(n), ggf. die hauptverantwortiiche Stelle
kennzeichnen

E Tl i | in: |<;'|r: | |:|P'55e."|: |:|O"|-.-'.ne |:|H}"_'l"'i|:|

Kurzbeschreibung des Themas der Malnahme:

Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnissa:

Kontaktadresse/ -person:

Ggf. Internet-Links fiir zusitzliche Informationen [Prisentationen, Resolutionen o. A

Diese Mainahme wurde im Rahmen der Richtlinie des Bundesministeriums fir SEIRIERT WIM
Bildung und Forschung zur  Farderung hochschulbezogener zentraler Malknahmen e
studentizcher Werbande und anderer Organizationen” vom 00.00.0000 unter dem ‘ﬂ Ed'“r"ﬁf:;:;'m“””
Farderkennzeichen O1PM gefidrdert. und Forschung
Die Verantwortung fiir den Inhalt und die Ergebnizze der Maknahme tragt

Mame des Zuwendungsempfangers
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	Antragsteller/in: Bundesfachschaftentagung Philosophie e.V.
	Förderkennzeichen:  
	Titel der Maßnahme: KoPF in Heidelberg im Sommersemester 2025
	Termin der Maßnahme: 13-15.06.2025
	Maßnahmeort: Heidelberg


	Anzahl Andere: 
	Anzahl Referent/inn/en: 
	Anzahl Studierende: 50
	Art der Maßnahme: Yes
	Art der Maßnahme0: Off
	Art der Maßnahme1: Off
	Antragsteller/in_1: 
	Begründung Unterschreitung: 
	Thema und Zielsetzung der geplanten Maßnahme: Die Konferenz aller Philosophie-Fachschaften (KoPF) bietet hochschulpolitisch engagierten Studierenden die Möglichkeit, ihre Kräfte und Erfahrungen über die Grenzen der eigenen Universität hinaus zu bündeln.



Sie erlaubt es, dass Fachschaften und Fachschaftsinitiativen derselben Fachgruppe sich untereinander vernetzen können. Diese Vernetzung betrachten wir nicht als Selbstzweck, sondern es sollen aus ihr auch Maßnahmen erwachsen, die auf relevante und aktuelle Themen der Studierenden abzielen.



Durch den Austausch der Teilnehmer:innen in kleinen Gruppen (Workshops) sowie im gesamten Plenum werden konkrete Maßnahmen erarbeitet und in die Wege geleitet. Die Entwicklung solcher Projekte, die für alle Studierenden einen Mehrwert besitzen und die Qualität des Studiums verbessern, soll bei unserer KoPF 2025 in Heidelberg im Mittelpunkt stehen. Durch eine Bündelung der Kräfte und des Wissens der verschiedenen Fachschaften, die sich vielen ähnlichen Problemen stellen müssen, haben alle Fachschaften die Möglichkeit, zielgerichteter zu arbeiten.



Die Teilnahme an einer jeden KoPF steht allen offen.



Die KoPF steht allen Besucher:innen offen, die sich über das Wirken des bundesweiten Netzwerkes der Studierenden der Philosophie informieren möchten oder an dem Austausch und der Planung teilhaben wollen. Gäste können in allen Workshops und Diskussionen im Rahmen der Geschäftsordnung mitwirken und an der StuMpF teilnehmen und sind ausdrücklich erwünscht.

Über einen Mailverteiler können sich Privatpersonen über die Veranstaltungen der Bundesfachschaftentagung informieren und als nicht-stimmberechtigte Gäste unseren Konferenzen beiwohnen.
	Hochschulbezug 1: Dazu werden Workshops angeboten, die sich an gegenwärtigen, hochschulpolitischen Themen orientieren und damit zur Diskussion anregen sollen.

Den Teilnehmer:innen wird dadurch deutlich, dass sie mit den Problemen und Schwierigkeiten an der eigenen Hochschule nicht alleine sind. So können Lösungsansätze gemeinsam erarbeitet werden, die anschließend von den jeweiligen Betroffenen nach Bedarf umgesetzt werden können. Beispielsweise kann in einen Workshop zum Thema "Reform des Hochschulgesetzes" eine gemeinsame Stellungnahme erarbeitet oder aber zu praktiziertem Widerstand aufgerufen werden, in Form von organisierten Studierendenprotesten. In einem Workshop zur Rolle der Frau an den Instituten oder in der wissenschaftlichen Literatur kann auf Missstände hingewiesen werden, die von den Teilnehmer:innen anhand eigener Erfahrungen überprüft werden können. Anschließend können Konzepte zur Auflösung der Missstände diskutiert werden. Im besten Fall führen diese Diskussionen zu reellen Aktionen der teilnehmenden Studierenden an ihren jeweiligen Heimatuniversitäten.

Alle Workshops sind grundsätzlich ergebnisoffen, allein die Teilnehmer:innen bestimmen das Ergebnis.

 

Die Bundesfachschaftentagung Philosophie e.V. ist pooltragendes Mitglied im Studentischen Akkreditierungspool und somit berechtigt Studierende sowohl in den Programm- als auch in den Systemakkreditierungspool für Studierende zu entsenden.

Da vielen Studierenden diese Partizipationsmöglichkeit, das Studium der Philosophie in Deutschland mitzugestalten, oft wenig oder überhaupt nicht vertraut ist, finden seit einigen Jahren wiederkehrende Workshopssegmente zum Themenbereich Akkreditierung statt. Dabei versuchen die Workshopleiter:innen, in der Regel Studierende mit Akkreditierungserfahrung, den Workshopteilnehmer:innen das Feld der Akkreditierung auf ein verständliches Maß herunter zu brechen und natürlich für Rückfragen zur Verfügung zu stehen. Ziel soll es immer bleiben, weitere Studierende zur Teilnahme an Akkreditierungsverfahren in den studentischen Akkreditierungspool zu entsenden.


	Hochschulbezug 2: 
	Geplanter Ablauf der Maßnahme 1: Ablaufplan - siehe Anlage; im Folgenden Erläuterungen zu den inhaltlichen Programmpunkten

 

Freitag:



Eröffnung - hier versammeln sich die Teilnehmer der KoPF und es wird eine kurze Vorstellung der Ansprechpartner sowie eine Eröffnung durch das Sekretariat des BuFaTa Philosophie e.V. und der StugA Philosophie Bremen stattfinden.



Fachvortrag - hier wird ein Dozent des Philosophischen Instituts Bremen einen Einstiegsvortrag halten, um den Teilnehmer:innen einen Einblick in die wissenschaftliche Tätigkeit am Institut zu gehen. Dies soll den Teilnehmer:innen über mehrere Konferenzen hinweg einen differenzierten Blick auf das wissenschaftliche Geschehen und unterschiedlichen Arbeitsweisen an unterschiedlichen Wisschaftsstandorten im deutschen Raum verschaffen.

(Zum aktuellen Zeitpunkt steht der:die Referent:in noch nicht fest, Anfragen an potenzielle Referent:innen wurden allerdings bereits gestellt.)



Austausch & Vorbesprechung der Tagung im Plenum - hier wird eine Kennlernrunde stattfinden, bei der alle Teilnehmenden sich vorstellen sowie die Fachschaftsvertretung und Universität, die sie vertreten. Hierbei sollen die anwesenden Studierendenvertreter einen Input für die Tagung mitbringen, der zur Diskussion anregt oder weitere Behandlung erfordert, z.B. ein aktuelles Problem an ihrem Institut. Zudem wird der Ablaufplan besprochen und über Anforderungen und Wünsche an die kommnenden Veranstaltungen reflektiert. Die Organisatoren orientieren sich an den Inputs dieser Vorbesprechung und passen die Struktur der Workshops und der StuMpF entsprechend an.



Samstag:



Vorstellung der Workshops - hier werden die Workshops und die konkreten Ziele derselben vorgestellt. Sollte sich aus den Inputs des Vorabends die Notwendigkeit eines weiteren spontanen Workshops ergeben haben, wird dieser hier besprochen und es wird eine Person gefunden, die diesen spontan leiten kann.



Erste und Zweite Workshopphase - Die Workshops bilden das eine von zwei Kernelementen der KoPF. In Kleingruppen werden hier aktuelle Themen in den Bereichen Hochschulpolitik, Studentisches Engagement an Hochschulen, Akademische Philosophie und Studentisches Leben besprochen. Es wird in insgesamt drei Workshopphasen je zwei oder drei parallel laufende Workshops geben, die sogenannten Workshopschienen. So können insgesamt bis zu neun unterschiedliche Workshops angeboten werden. Dabei werden im Vorraus Wünsche von Mitgliedern des Netzwerks eingereicht und in der Regel in den Workshop-Plan implementiert. Der vorläufige Workshop-Plan kann der entsprechenden Anlage entnommen werden.


	Geplanter Ablauf der Maßnahme 2: StuMpF (Studentische Meinungsfindung philosophie-naher Fachschaften) - Die StuMpF bildet das zweite Kernelement der KoPF. Hier werden zunächst die Ergebnisse der Workshops, und dann noch weitere aktuelle Themen in einem gemeinsamen Plenum besprochen. In diesem Rahmen kann die Tagung auch hochschulpolitische Stellungnahmen und Resolutionen verabschieden, die gewöhnlich zuvor in einem entsprechenden Workshop ausgearbeitet wurden, und anschließend veröffentlicht werden und von den bei der Tagung anwesenden Studierenden getragen werden.



Sonntag:



Dritte Workshopphase - s. Erläuterungen zu den vorherigen Workshopphasen.



Philosophische Exkursion - Heidelberg hat als eine der ältesten Universitätsstädte eine reichhaltige Geschichte, die unter anderem auch für das Fach Philosophie von großer Relevanz ist. Hier werden wir uns mit dieser Geschichte auseinandersetzen und auf die wichtigsten philosophischen Denker, die in Heidelberg gewirkt haben, eingehen.


	Bundesweiter Charakter: Die bundesweite Vernetzung ermöglicht neue Perspektiven für die Fachschaften der Teilnehmenden.

 

Ein weiteres Ziel der KoPF ist es, das Fach Philosophie in Öffentlichkeit und Wissenschaft zu stärken. Dazu werden Kooperationen mit den deutschsprachigen philosophischen Dachgesellschaften, der Deutschen Gesellschaft für Philosophie (DGPhil) und der Gesellschaft für Analytische Philosophie (GAP), sowie kleineren Verbänden, beispielsweise der Society for Women in Philosophy (SWIP), arrangiert. Gemeinsam können Projekte ins Leben gerufen und umgesetzt werden. 

 

Des weiteren zu nennen wäre die Beteiligung des Netzwerkes im Studentischen Akkreditierungspool, um bei der Programmakkreditierung von philosophischen Instituten und der Systemakkreditierung einzelner Hochschulen ganz im Interesse der Studierenden mitzuwirken.


	Optionsfeld Mitgliedschaft: Ja
	Begründung Auswahl "Nein", Frage 5: 
	2: 

	Begründung Auswahl "Nein", Frage 6:  
	Optionsfeld Frage 6: Yes
	Ergebnisse und Verwertung Ergaenzung:   

 
	Ergebnisse und Verwertung:   www.bufata-philosophie.de

 
	Optionsfeld Frage 8: Ja
	Begründung Notwendigkeit der Zuwendung: Als Bundesfachschaftentagung ohne Nähe zu nennenswert profitablen Industrien, als Sponsoren oder Spender, sind wir auf die Förderung aus Bundesmitteln angewiesen, um Planungssicherheit zu haben.



Wir haben ein Interesse daran, Teilnahmebeiträge gering zu halten und wenn möglich ganz zu umgehen, um auch sozial schwächer gestellten Studierenden die Teilnahme an der Tagung zu ermöglichen, da diese sowieso schon die Reisekosten tragen müssen, die insbesondere bei weiter entfernten Hochschulstandorten erheblich sind. Insbesondere Studierende kleinerer Hochschulen bzw. philosophischer Institute und Fachschaften haben zudem keine Möglichkeit, die Beiträge von Institutionen ihrer Universität erstattet zu bekommen.


	Vorherige Förderungen:  BuFaTa WiSe 2015 in Erfurt (damaliger Antragsteller: Studierendenschaft der Universität Erfurt; diese Angabe ist ohne Gewähr)

KoPF im Sommersemester 2018 in Heidelberg (Förderkennung: 01PM515118)

KoPF im Wintersemester 2020 in Heidelberg (Förderkennung: 01PM515121) Anmerkung: Diese Tagung musste aufgrund von Conona-Bestimmungen des Bundes abgesagt werden. Eine Änderung der kassenmäßigen Inanspruchnahme für die Mittel aus 2020 wurde erwirkt.

KoPF im Wintersemester 2023 in München und KoPF im Sommersemester 2024 in Tübingen (Förderkennung 01PM515124)
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